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Geliefert don eurea Press”, 
Ausland, 


Die Opfer der Cholera. 
Anfheinend nur in der tufjifchen Haupt» 
ftadt eine Abnahme. -Derfhlimmerung 
in Südoft- Jtalien. 

St. Peteröburg, 19. Aug, Der 
Ausweis einer Woche — nur der amt- 
liche Ausweis ift gemeint — über bie 
Cholerajeude in Rußland ergibt 23,- 
944 neue Erfranfungen und 10,723 
ZIodesfälle. E3 ift die Woche vom 7. 
bis zum 13. Auguft gemeint. 

Und die bisherige, amtlich berichtete 
Gefammtzahl der Cholera = Erfran- 
tungen in diefem Yahr beträgt 112,- 
985; unter diefen Aranfen ftarben 
nicht weniger, ala 50,287, was einen 
Sterblichteitäprogentfjat von 444 be= 
deutet. 

Diefe Ziffern fommen vom Sani- 
tatsbüro, während Berichte vom Ro» 
then Krkuz darauf hinmeijen, daß die 
wirflihe Zahl der Erfrantungen und 
der Todesfälle noch etwas größer ift. 
Bei einer Epidemie von fo foloffalen 
Verbreitung ift e8 auch faum möglich, 
jeden Fall zu verzeichnen. 

Unter den Todesfällen der leßten 
Mode wurden 1678 aus dem Diftrikt 
der Donkofaten berichtet, 1057 vom 
Diftrift der Kuban-Dontofalen, 1018 
bon der Provinz Yelaterinodlam, 750 
pon der Provinz Samara, 416 bon 
Woronefh, 411 von der Provinz der 
Iereftojaten, 352 von der Provinz 
Kherfon, 334 von der Krim — mphin 
fo viele mohlhabende Ruffen für bie 
Sommermonate gehen — 333 von der 
Provinz Iambom, und 325 von der 
Propinz Stawwropol. 

In, St. Peteräburg felbft zeigt die 
Fpibdemie eine beträchtliche Abnahme. 
„Rur“ 265 neue Erkrankungen und 
138 Todesfälle wurden Hier in den 
ſechs QTagen gemeldet, welche geftern 
Mittag abliefen, gegen 577 neue Er- 
franfungen und 233 Todesfälle in der 
Woche vorher. 

Die Gefundheitöbehörden ber Stabt 
alauben, daß von jegt an die Epidemie 
ihren natürlichen Rüdgang hier fort- 
feßen wird: Nm Ganzen haben fich in 
St.PBetersbura, feit der erfte neuerliche 
Fall gemeldet wurde. (am 20. Juni) 
2079 Erfranfungen ereignet, imopon 
730 t5dtli$ ‚“aliefen. Das bebeutet 
eine Sterb” Hi + von 35 Prozent, 
während fi: ” den füblichen Propin- 
zen, wie erwähnt, bebeutend höber tft. 
St. Petersburg Hat eben immerhin 
seffere Hofpitalgelegenheiten und pro= 
*itirt von den, por zivei Nahren ge= 
tmonnenen Erfahrungen. 

Bari, Italien, 19. YUug. Die Cho- 
lerajeucdhe in dere Küftenregion des 
füdöftlihen Xtalien zeigt in allen, 
bisher betroffenen Bezirten eine Zu 
nahme! Dies gilt namentlich von ber 
Hafenstadt ITrani, mo die Zahl ber 
Iodezfälle allein fchon über 30 be= 
trägt! Allenthalben tritt die Epidemis 
recht bösartig auf. 

Die Hälfte der Benölferung vor 
Irani (das im Ganzen 20,000 ort3- 
anfäffige Einwohner hat), ift geflo= 
hen. Ungefähr ebenfo Viele flohen aus 
dem Nnjelftädtchen Barletta. 

Bejondere Gefahr erblidt man in 
der ab= und zuftrömenden Benölfe- 
rung der nerfeuchten Bezirte, da fie 
mwahricheinlich die Arankheitäfeime am 
wirkſamſten weiterverbreitet. 

Rom, 19. Auguſt. Daß die Cholera— 
ſeuche ſich von Apulien auch nach Rom 
verbreitet habe, wird nachdrücklich in 
Abrede geſtellt. Es iſt bis jetzt kein 
einziger derartiger Fall hier vor— 
gekommen, und die allgemeinen Ge— 
ſundheitsberhältniſſe ſind vortreffliche. 

Obwohl man bis jetzt keine Beforg- 
niß in dieſer Hinſicht fühlt, hat Papſt 
Pius Weiſung gegeben, das „Lazaretto 
di Santa Marta“, welches Papſt Leo 
1885 im Vatikan während der Cho— 
leraſeuche zu Neapel bauen ließ, wel: 
ches aber niemals bisher für Patien— 
ten benutzt wurde, für alle etwaigen 
Fälle bereit zu machen. 

Dieſes Hoſpital iſt ſoweit dazu ver— 
wendet worden, Pilger von allen Län— 
dern auf dem Gebiet des Vatikans zu 
beherbergen, darunter Partien ameri— 
kaniſcher Matroſen, welche von ameri— 
kaniſchen Kriegsſchiffen aus, während 
dieſelben in italieniſchen Häfen lagen, 
Mom befuchten. 

Der Einfluß der Kirche fol dazu 
nufgeboten werden, den ‚Zipilbehörden 
bei der Bekämpfung der Seuche, wo 
immer biejelbe auftreten mag, behilf- 
lich zu fein; und die Geiftlichteit ift in- 
ftruirt worden, auf alle Weife bei ih- 
ren Pfarrfindern Gehorfam für die 
gefumdheitlichen Verordnungen zu er- 
zivingen. 

Noch iſt kein endgiltiger Entſchluß 
bezüglich der geplanten Abreiſe des 
Koönigs nach den Cholerabezirken ge⸗ 
troffen. Man fürchtet, daß, wenn er 
* ſeine Gemahlin Helena darauf 

eitehen mird, ihn zu bealeiten. 

BPailfiousfpiele für Kärnten. 

Klagenfurt, Kärnten, °19. Aug. 
Aus Malnig in Kärnten wird gemel- 
bet: Hier werben die Vorbereitungen 
zu PBaljionsfpielen nah dem Mufter 
bon Oberammergau getroffen. Die 
eriten Aufführungen follen bereit3 im 
Ssahre 1912 ftattfinden. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen, . 


Ka 


—S —— bon Zrieft; Adriatie bon 


Prinzeffin niht exfommunizirt. 


Wien, 19. Aug. Die, wiederholt 
bon flerifalen Blättern gebrachte Mel- 
dung, daß die fatholifche Prinzeffin 
Agathe von Ratibor und Corpey wegen 
ihrer Bermählung mit dem protejtanti- 
Ihen Prinzen Friedrih Wilhelm von 
Preußen erfommunizirt morben jei, 
ftellt fich ala falfch heraus. Im Bati- 
fan ift, wie aus Rom gemeldet wird, 
amtlich die Erflärung abgegeben mor- 
den, daß der zuftändige Bifchof feinen 
Bericht über die Ehe eingefandt, und 
die Kurie fich daher gar nicht mit der- 
felben befaßt habe. Die Heirath bilde 
lebiglich eine Gemiffensfrage, welche die 
Prinzeffin mit ihrem Beichtvater zu res 
geln habe. 


Bom Reich der Lüfte. 


Hranffurt a. M., 19. Auguft. Der 
größte Aeroplan der Welt ift hier an» 
gefommen, um bier an der großen 
Ylugmodhe theilzunehmen. Er erregt 
befonders deshalb Intereſſe, weil die 
Frage der Paſſagierbeförderung durch 
Aeroplane in Betracht kommt. Die 
Maſchine iſt 18 Fuß lang, mit 63 Fuß 
langen und 20 Fuß breiten Flügeln, 
die eine Oberfläche von 400 Quadrat⸗ 
yards haben. Mit der Maſchine wiegt 
der Aeroplan, welcher 6 Perſonen tra— 
gen kann, 2000 Pfund. Ein ungeheu— 
rer Fallſchirm iſt angebracht, um den 
Sturz allmählich zu machen im Fall 
einer Verunglückung. 

Chatham, England, 149. Aug. Der 
franzöſiſch-kanadiſche Flieger John B. 
Moiſſant, welcher, wie gemeldet, von 
Paris mit einem Paſſagier über den 
Aermelkanal geflogen war, aber 25 
Meilen von London hatte landen 
müſſen, hat jetzt die Reparaturen ſeines 
Monoplans vollendet. Aber wegen 
eines allzu ſtarken Windes konnte er 
heute Abend, wie ſchon vorher, den 
Sg nad) London noch nicht toll- 
enden. 


Niederlage der Frranjofen? 


Konftantinopel, 18. Aug. Dem 
Blatt „Zkdam“ zufolge fand zmifchen 
franzöfifchen Truppen und den Trup- 
pen des Sultan? von Wadat (Nord: 
afrika) ein Kampf ftatt, wobei Iektere 
etma 1000 Mann verloren und in der 
Richtung nad) Darfur flohen. Das 
Blatt fagt, daß der Sultan, meldher 
feine Truppen mit zahlreichen Ange: 
börigen der Stämme von Tibo und 
Darfur verftärkte, die frangzöfifchen 
Truppen plößlih angegriffen habe. 
Die Franzofen hätten fich fchleunig 
zurüdziehen müffen. Der Sultan, 
beflen Truppen täglich machen, berei- 
tet einen neuen Angriff gegen bie 
Franzoſen vor, welche ihre Pofitionen 
zwiſchen Dſchanet und der tuneſiſchen 
Grenze räumen. 


Am Vorabend der Annexion. 


Söul, Korea, 19. Aug. Das ganze 
Land iſt jetzt, vorbereitlich der formel— 
len Angliederung an Japan, unter 
ſtarke Militärbewachung geſtellt wor— 
den, und mehrere japaniſche Kriegs— 
ſchiffe patrouilliren die Küſte ab. Die 
Preßzenſur iſt noch ſtrenger gemacht 
worden; Zeitungen aus Tokio, welche 
irgendwelche Berichte über die Lage in 
Korea enthalten, werden beſchlag— 
nahmt. 

Noch immer ſind lange Verhandlun—⸗ 
gen zwiſchen den japaniſchen Vertretern 
und dem koreaniſchen Kaiſer und Mi— 
niſterium über die Einzelheiten der 
Annektirung im Gange. Alle Beamte 
verhalten ſich aber ſehr zugeknöpft. 


Vatikan und Spanien. 


Rom, 19. Aug. Kardinal Merry 
del Val, der päpſtliche Staatsſekretär, 
kam auch heute nicht von ſeiner Som— 
merreſidenz nach Rom. Infolge deſ— 
ſen fiel der ſonſt übliche Freitagsem— 
pfang für Diplomaten auch diesmal 
aus. Es ſcheint jetzt ganz gewiß, daß 
es dem Kardinal darum zu thun iſt, 
ein Zuſammentreffen mit dem ſpani— 
ſchen Geſchäftsträger, Marquis de 
Gonzales, zu vermeiden. 


Inland. 


Reues vom Zenſus. 


Waſhington, D. K., 19. Aug. Die 
Stadt Danville, Yllinois, hat 
nach neuefter Mittheilung des Volfs- 
zählungsamtes 27,877 Einwohner. 

Sioux Cith, Jowa, hat jetzt 47,828 
Einwohner. 

Im Jahre 1900 hatte Danville nur 
16,364 Einwohner; ſeine Bevölkerung 
hat alſo in zehn Jahren um 70.4 Pro— 
zent zugenommen. 

Vor zehn Jahren betrug die Bevöl⸗ 
kerung von Sioux Cith, Ja., 33,111, 
ſie iſt um 44.4 Prozent gewachſen. 


Weitere „haängende“ Frachtraten—⸗ 
erhöhungen. 


Waſhington, D. K. 19. Aug. Die 
Inkraftſetzung von Frachtratener⸗ 
höhungen von Oklahoma und Kanſas 
aus nach Plätzen in Kolorado, Kali— 
fornien und anderen Staaten iſt von 
den betreffenden Eiſenbahnen freiwil— 
lig bis zum t. November ſuspendirt 
worden; urfprünglich follten dieje Ge- 
bührenerhöhungen am 1. September 
in Kraft treten. 


Am hohen Norden. 

Nome, Alaska, 19. Aug. Der Han 
belö- und Arbeitsfefretär Chas. Na- 
gel und der Generalanmwalt George W. 
Wickersham treffen am — hier 


ein, auf einer Unterſuchungsreiſe be— 


"neue daneben aus, 


Chicago, Freitag, den 19. Auguft 1910.—5 Uhr:Ausgabe. 


Das Waldfeuerunpeil. 


MWafbington, D. K., 19. Aug. Die 
Waldbrände in Montana verbreiten 
fich noch immer meiter, und dem De: 
partement des Snnern jomwie dem 
Yorftdienft wird gemeldet, daß noch 10 
Kompagnien Truppen zur Beläm- 
pfung der Flammen dafelbft erforder- 
lich find! 

Die alten Brände im Gletfcher- 
Nationalparf und in den Flathead- 
und Bladfeet-Forften find zwar unter 
Kontrolle, aber fort und fort brechen 
Iroß aller Hilfe- 
fendung dürfte nur Regen der Ver: 
breitung der Flammen endailtig Ein- 
halt thun. 

‚ Manche argmöhnen auch, da einige 
diefer Brände porfäglich gelegt 
morden find. 


Qirbeit und Kapital. 

Latrence, Maff., 19. Aug. Die 
Epverett’fchen Baummollfabriten, welche 
etma 1200 Leute bejchäftigen, haben 
bon heute an bis zum 6. September 
zugemadt. 

Sndianapolis, 19. Aug. Die Ertra> 
fonvention des Grubenleuteverbandes 
bon Amerika ift anfcheinend dem Ab- 
Ihluß ihrer Arbeiten jehr nahe. 

Man glaubt, dat der zuitändige 
Ausfhuß in feinem Bericht nit nur 
den linoifer Grubenftreif qutheißen 
wird, fondern auch das Vorgehen des 
internationalen Vollzugsrathes bezüg- 
ih des, den Ylinoifer Grubenleuten 
unterbreiteten Kompromiffes. 

(Später:) 3 trat doch mie- 
der eine Verzögerung in die Verband 
lungen ein, und es wurbe. befannt .ge= 
geben, Daß der, mit fo großer Span= 
nung erwartete Bericht des Spezial- 
ausfchuffes erft am Samftag erftattet 
wird. 

Gaynor geht’S recht aut. 


New Hort, 19. Aug. Bürgermeifter 
Gapnor ermadhte nach einem erfrifchen- 
den Schlaf im beiter Verfaffung und 
Stimmung. Man erwartet, daß er in 
10 Tagen da3 Hofpital in Hobofen 
wird verlaffen können und dann „fogut 
tie geheilt“ fein wird. Sörpertempe- 
ratur, Pulsfchlag und Athemzüge find, 
wie in einem heutigen Bulletin die 
Aerzte verfichert wird, jebt ganz nor- 
mal, und alle Symptome find günftig. 

Weibliche Luftpafjagiere. 

Eincinnati, 19. Aug. Der Luft: 
fahrer George R. Howard und feine 
4 Gefährten, darunter 3 Damen, mel- 
he in dem Ballon „Drifter” zu Ha— 
milton geftern gegen Abend aufgeitie- 
gen tmaren, ' landeten ohne irgendivel- 
chen Unfall zu Dry Ridge, Ky., das 
etwa 50 Meilen füdlich von Hamilton 
liegt. Sie find jet in Eincinnatt 
eingetroffen. 

Wolgte feinem Zwillingsbruder. 

Euyahoga Falls, D., 19. Aug. — 
MWahnfinnig gemorden über den 
Selbftmord feines Zmillingäbrubers 
erdroffelte fih Harry Erifp, ein Ge- 
Ihäftsmann von Elyria, D., in einer 
Heilanftalt dahier mit der Schnur fei- 
nes Badekleides. 

Er war vor einem Monat in die 
Heilanſtalt gekommen; vor zwei Wo— 
chen hatte ſich ſein Bruder Herbert, 
Kaſſirer einer Bank in South Lorain, 
erſchoſſen, nachdem Ueberarbeitung 
ſeine Nerven zerrüttet hatte. 


—A von Myitic. 


Moftic, Konn., 19. Aug. Heute tra= 
fen noch mehr Delegaten zu dem jähr- 
lichen Weltfriedensfongreß ein, der ge= 
ftern eröffnet murbe. (E3 handelt fi 
um einen Verband, der fhon vor über 
75 Jahren begründet worden ift.) 

Viele intereffanten Abhandlungen 
murben heute verlefen, darunter eine 
bon Frau Fannie Garrifon Billard, 
Tochter des berühmten dahingejchiebe- 
nen Sflgvereifeindes® und Friedens— 
freundes MWilltam Lloyd Garrifon. 
Frl. Nadage Doree von Nerv Hort hielt 
einen Vortrag, worin fie das Argus= 
ment, daß man fich „in Friedenszeiten 
auf den Krieg vorbereiten müffe“, als 
durchaus falſch und trügeriſch nachzu⸗ 
weiſen ſuchte. 

Nothwehr zugebilligt. 


Libby, Mont., 19. Aug. Die Ge— 
ſchworenen im Prozeß gegen Vera 
Proſſer, welche der Ermordung ihres 
Gatten R.T. Proſſer angeklagt war 
(auf einem Zuge der Great Northern— 
Bahn tödteie fie ihn, anfangs Juni), 
brachte einen Wahrſpruch auf Nicht— 
ſchuldig ein. Sie kamen nach einer 
Berathung von 16 Stunden zu dem 
Befund, daß die Angeklagte nur in 
Nothwehr gehandelt habe. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Gibraltar: Hamburg, von New Vork nach 


enua. 
Neapel: uUltonig, von New York nach Trieſt. 
Rotterdam: Ruffia, von Nem York nad Libau. 
London: Montrofe von Montreal, über Ant: 
werpen. 


F 


Eokalbericht. 


Thomas Kely beſchwert ſich. 


Die Polizei hindert ihn am Verlaſſen der 
Stadt. ' 

Ihomias Kelly, alias Beau, wegen 
unordentlichen Betragens Stabtrichter 
Houfton vorgeführt, erklärte heute, daß 
jedesmal, wenn er die Stabt verlaffen 
molle, ein PBolizift an der Stadtgrenze 
ihn feftnehme und wieder zurüdfchleppe. 
Seine Erzählung rührte Richter und 
Gejchmorene fo, dak $8 für ihn gefam- 
melt murden. Der 


* 


Richter ließ ihn 


Muß ſichverantworten. 


Mary Cuſick ging zwei Häſchern ins 
Garn. 

Mary Cuſick, Nr. 1426 N. Halſted 
Str., die vor mehreren Wochen unter 
der Anklage, ſtrafbare Kenntniß von 
der angeblichen Ermordung eines ge— 
wiſſen Emil Schuth, Nr. 901 Weſt 
North Ave., zu haben, den Großge— 
ſchworenen überwieſen, dann aber, 
nachdem ſie angeblich ſich erboten 
hatte, als Belaſtungszeugin gegen den 
der That verdächtigen Charles Pope— 
lorum aufzutreten, in Freiheit geſetzt 
wurde, iſt geſtern Abend wieder feſt— 
genommen worden. Sie behauptet, 
daß das nur geſchah, um ſie als Zeu— 
gin im Mordprozeß zur Stelle zu ha⸗ 
ben. Zwei Detektives hätten ſie er— 
ſucht, ſie nach der Wache zu begleiten, 
da man ſie nochmals über jenen an— 
geblichen Mord verhören wollte. Sie 
ſei mit den Häſchern gegangen und in 
der Wache unter der Anklage verhaftet 
worden, Jakob Schuey, Nr. 1618 
Clybourn Ave., mit einem werthloſen 
Check über $25 hineingelegt zu haben. 

Heute wurde fie dem Stabtrichter 
Blake vorgeführt, und der hat fie den 
Großgeſchworenen überwieſen. 

Straffrei entlaſſen. 

Anna Willard, die Präſidentin der 
Kellnerinnen-Union, die vorgeſtern, wie 
berichtet, auf Veranlaſſung der Speiſe— 
wirthin Frau Thereſa Mahler, Nr. 
279 La Salle Ave. in wenigen Tagen 
zum zweiten Male, wegen angeblich un— 
ordentlichen Betragens verhaftet wurde, 
iſt heute von einer Jury in Richter 
Houſtons Abtheilung des Stadt— 
gerichts freigeſprochen worden. Die 
Geſchworenen hielten die gegen die An— 
geklagte vorliegenden Beweiſe für un— 
zureichend. 


Diaffeverwalter ernannt, 


Dize:Präfident der Worth Motor Lar 
Mfg. Co. verduftet? 


Samftag find angeblih Samuel R. 
Hunter, der Vizepräfident der Worth 
Motor Car Manufacturing Company, 
Kankakee, SU, und U. W. Duncan, 
ein Aktionär, mit Mafchinen biefer 
Yirma im MWerthe von $6000 und ei- 
nem zu ihren Beitänden gehörenden 
Kraftwagen nah Gary, Ind., verduf⸗ 
tet. Auf Antrag von Gläubigern hat 
heute Bundesrichter Sanborn zur 
Wahrung ihrer Intereſſen Charles H. 
Fiſcher zum Maſſeverwalter ernannt 
und einen Einhaltsbefehl erlaſſen, 
durch den Hunter und Duncan verhin— 
dert werden ſollen, beſagte Maſchinen 
und den Kraftwagen zu veräußern. 

Morgen will der Anwalt der Gläu— 
biger Hunter und Duncan vor Gericht 
laden laſſen, damit ſie ihre Gründe 
angeben können, weshalb die vorer— 
wähnten Beſtände der Firma, die ſie 
ſich angeblich widerrechtlich angeeignet 
haben, nicht zur Maſſe pa 
werben follten. 

Die Beftände der Firma betragen 
angeblich $25,000, ihre Verbinblich- 
feiten nur $5000. 

— — — 


Die Fleiſchtruſt⸗Unterſuchung. 


Das Verhör der Vorſteher von Sweig- 
häuſern wird fortgeſetzt. 

Vor die Bundes-Grandjury waren 
heute in der Fleiſchtruſt-Unterſuchung 
acht Zeugen geladen. Zuerſt verhört 
wurden von den Anwälten Kenyon 
Godman und Wilkerſon der Vorſteher 
von Swift éc Co.'s New Morter 
Zweighaus, George Edwards, und der 
Vorſteher von Armour's Boſtoner 
Haus, H. C. Lazelle. Die Grandjury 
gedenkt heute mit den 8 Zeugen fertig 
zu werden, auf die nächſte Woche, 
wahrſcheinlich die letzte der Unterſuch— 
ungen, ſind andere Zeugen vorgeladen. 
Es wird dann die Unterſuchung der 
angeblichen Beziehungen zwiſchen den 
Kunſtbutter-Fabrikanten und den 
„Mondſcheinlern“ folgen. 


— —— — — 
Suchte vergeblich den Tod. 


Durch eine langwierige Krankheit 
zur Verzweiflung getrieben, verſuchte 
heute die 3öjährige Frau Mary No- 
bat, Nr. 2256 Welt 25. Straße, nad= 
dem fie ihre Feine Tochter Hinausge- 
'chict hatte, mittel3 Leuchtgafes ihrem 
Dafein ein Ende zu maden. Man 
fand fie rechtzeitig und holte einen Arzt, 
ber fie ins Bemußtfein zurüdrief. Sie 
wird porausfichtlich genefen. 


Lebensmüde. 


In der Wohnung ſeines Schwieger⸗ 
ſohnes Wm. Holtford, Nr. 1939 N: 
44. Court, hat ſich geſtern Nachmittag 
der frühere Zigarrenfabrikant Ernſt 
Luftig erfchoffen. Seine Tochter «fand 
die Leiche. Die Beweggründe zur Ver- 
zmweiflungsthat fonnten bisher nicht 
ermittelt werden. : 


* In einer Landbmwirthfchaft bei 
Elgin mwurbe eine Angeftellte;, Minnie 
Collins, Heute von einem ich „Al“ 
Bromn nennenden - rembling als 
Zeugin verhaftet und wird nad) Gul- 
phur, Okl., gebracht. Sie ſoll in ber 
arogen Indianerland-Grabfchunter: 
fuchung eine richtige Zeugin fein. 

* Die Kraftmwagenfahrer Eimer 
Hoodley, 535 Dit 42. BI., und John 
Garcia, 392 Elfton ve, murben 
heute um $10 und $5 geftraft. Sie 
waren geftern die N. Clark und Wells 
Straße unheimlich fhnell en ang ge: 


fauft. Schnelligfeitsmeffer hatten fie 
„mit an ihren Wagen. , 4. 


} Brauer als Sleuerzafler. 


Revifionsbehörde jhägt ihre Fahr: 
habe auf nahezu 4 Millionen ab. 


— — 


Bezahlen 875,000 Steuern. 


Einfhäßung ift diefelbe wie im Dorjahr, 
da Umſatz der Brauereien nicht größer 
iſt. — Einfhägung von Bahnen. — 
Schluß der Derhandlungen. 


Nahezu vier Millionen beträgt ber 
Werth der TFahrhabe der fünfzig 
Brauereien Chicago3 mit ihren Ymeig- 
brauereien und der Niederlagen aus- 
twärtiger Brauereien. Auf biefe Fahr⸗ 
habe bezahlen fie ungefähr $75,000 
Steuern für diefes Jahr, ein jehlagen- 
des Argument gegen die lmtriebe der 
Prohibitionsfanatifer, deren Namen ın 
den Gteuerbüchern des County ges 
wöhnlich durch Abmwefenheit glänzen. 

Die Revifionsdehörde, die heute 
ihre letzte Sitzung abhält, erledigte 
die Fälle der Brauer in der leßten 
Minute. Die Affefforenbehörde hatte 
die Fahrhabe der Brauereien mit $5,: 
408,900 in Anjat gebracht, eine Er: 
höhung um $1,594,386 gegenüber bet 
Ginfhägung durch die Reviſionsbe— 
hörde im Vorjahr. Dem gegenüber 
machten die Vertreter der Brauer gel: 
tend, daß fie feinen größeren Abſatz 
zu verzeichnen hätten als im Vorjahr 
und erlangten Ermäßigung der Ein— 
ſchätzung ihrer Anlagen auf 88,814,- 
514. 


Die einzelnen Brauereien find mie 
olgt eingefchäßt: 
folgt eingelhäh affeffiseh,  Menifbeh, 
8 er I ’ 39.000 


a 


Atlas Breiving 
Anheuſer-⸗Buſch Brem. b 
Anheuſer⸗Buſch Brew. * 

al. Blatz Brew. Co 

Beſt Brewing Co 

virt Bros. Brew. Co......... 
Bartholomae & Roejing 
Beraboff Brewing Go 

Geo. X. Goot'8_Brew. Co.... 
Goofe Brewing Co . . ...... .. 
Crown Brewing Co .......... 
Calumet. Brewing Co......... 
Brewing TCo........... 


12,00 
6,500 
30,000 
195,000 
0,000 
Gottfried 
Gambrinus Breiwing Co 
Globe Brewing Go 
J. L. Hoerber Brew. Co 
Kefwen Bros. Brew. Go 
Meter Hand Bremerh 
Andependent — Co 
Allinois Brewing & Malt’g Co. 
Aunf Brem. Co. (South Side 
Brewing 60.) „ersscneseoeee. 
Jung Brewing Co............ 
deeich Brewing Co 
W. J. Lemp Brew. Co 
Lutz Brewing Go 
Mutual Brewing Co.......... 
Mullen Brewing Co........... 
MedAvoy Brewing 
Manhattan 
Fred. Mi 
National Brewing 8 
Vilfen Brew. € * 
78,651 
h 44,000 
DB. Schoenhofen Brew. Eo..... i 
V. Schönhofen Brew. Eo...... 
6. R. Stege 
Conrad Eeipp Brew. Go.... 
Conrad Seipp Trem. Co..... 
Stenſon Brewing Co.......... 
Schlißz Brewing Co........... 
Tofetti Brewing Go 
United Bremeries Co., 6 


232,50 140,307 
120,000 110,009 
105,270 

31,350 


Zweige 
Welt Side Prewery Go....... 
Wader & Birk Breiv. and 


Malting Co. 
White Eaole Prem. € 


United States Brei, &. 
Brand Brewing ö 225,00 
OD... “ 


n 0.) 
uniten States Brewing 
Brand Brewing Co. u. 
Alnited Bremweried (Monarh Br) 156,753 
United Bremweries (North: : 
wien BE:)eoaseoscncsnenee 150,000 
335,408,08  $3,814,514 
Einfhätung von Bahnen. 


Ebenfalls im Iegten Augenblid er- 
ledigt wurde die Einfhägung einer 
Anzahl Bahnen. Die „Chicago Gtod- 
yards & Tranſit Eo.“, die „Late 
Shore & Michigan Southern Railmay 
Co.“ und die Northmeftern-Hochbahn- 
gefellichaft erzielten bedeutende Er- 
mäßiqgungen gegenüber dem Vorjahr, 
mährend verfchiedene andere Bahnen 
fi) verhältnigmäßig geringe Erhöhuns 
gen gegenüber der Einihägung vom 
Vorjahr gefallen laffen mußten. 

Die EChiago Stodyard3 & Tranfit 
Go. war im Vorjahr von der Repi- 
fionabehörde mit $3,143,095 einge» 
ſchätzt worden, was die Aſſeſſorenbe— 
hörde für dieſes Jahr auf 82,934, 044 
ermähßigte. Die Reviſionsbehörde 
hieß die letztere Schätzung gut. Die 
Lake Shore & Michigan Gouthern> 
Bahn erlangte eine Ermäßigung ihrer 
Abſchätzung von $111,145 im Vor- 
jahr auf $41,975 in diefem abr, 
während bie Einfhäßung ber North- 
meftern-Bahn von $235,190 im Bor- 
jahr auf $158,409 in diefem ahr er- 
mäßigt murbe. Andere Bahnen mur- 


den mie folgt eingefehäßt: 


Aſſeſſoren⸗ Reviſions⸗ 
ee 3 Ed, m. 
109 910 1910 


10,000 10,000 


1,000 
75,00 


1,000 
Bahn ... ; 75,200 


ern: 
fingt 
Ruinen: Kahn. 1,90,951 1,097,187 . 1,607,187 
55,000 10,000 


ettes 
Bere Marquette 10, 
53,34 25,000 


2,05 
3, 551,660 300,000 

Eine Einfhägung auf eine Milton 
mußte fich der Nachlaß von 9. 9. Por- 
ter gefallen laffen, der von der Affeffo- 
renbehörde überhaupt nicht eingefchäßt 
mar. Mit $70,000 eingefhägt murbe 
der Nachlaß von ALufretia Zilden, 
die von der Aflefforenbehörbe ebenfalla 
nicht eingefhäßt war. Die Yahrhabe 
der Rogers Park Wafferwerfe, die von 
der Aflefiorenbehörde mit $50,000 in 
Anfat gebraht worden war, murde 
bon der Renifionsbehörbe auf $100,- 


— 


Neue Großgeſchworene. 
den Septembertermin heute die 
Vorladungen ergangen. 

Für den Dienſt als Großgeſchwo— 
rene des Septembertermins wurden 
heute auf den 12. September folgende 
Bürger vorgeladen, aus denen 23 er— 
koren werden: 

Thomas J. Pateſon, 306 W. 60. 
Place; Rudolph Kapſa, 1134 S. Jef⸗ 
ferſon Str.; Chapman J. Biſhop, 19 
MW. Ontario Str.; John D. MeNa— 
mara, 839 W. 54. Pl.; Jeremiah 
Crowley, 45 N. Oakley Boul.; Frank 
L. Malmſtead, Berwyn; Frank S. 
Read, 3140 Union Ave.; Lilburn W. 
Slocum, La Grange; Thomas W. 
Sennott, 703 S. Aſhland Boulevard; 
James W. Phillips, 2457 Catalpa 
Court; Ferdinand Bowers, 3914 N. 
Francisco Ave; William M. Tur— 
ner, 1215 Benfon Ave, Evanſton; 
John C. Buzzek, 2041 Bradley Pl. 
Kohn Kryl, 1948 S. Hamlin Ave.; 
William S. Crosby, Glencoe; John 
H. Tyler, 3737 Southport Avenue; 
Frederick W. Seyferth, 3736 Forreſt 
Ave.; Fred. Domeney, 1989 Grand 
Ave.; Frank F. Fraker, 4606 Emerald 
Ave.; Francis H. Caſe, Hubbard 
Woods; Nelſon J. Cottington, 241 N. 
Waller Ave.; Otis O. Hall, 4338She— 
ridan Road; Wilhelm Bergemann, 
2732 Kimball Ave.; Thomas H. Hum— 
phreys, 3911 Gladys Ave.; Wm. S. 
Noyes, 3933 Ellis Ave.; W. Howells, 
5708 ©.Baulina Str.; Guftan Deiter- 
reich, 2001 W. 21. Pl.; Henry Staf- 
ford, 4426 N. Afhland Aoe.; George 
KR. Milliten, 7141 Yale Str.; Ebmard 
J. Sullivan, 249 Maple Ave, Dat 
Park; Charles Eaftman, Winnetta; 
€. BP. Rogers, 4406 Greenwood be.; 
Kirt N. Evans, 12004 Yale GStr.; 
Benjamin %. Webb, 503 Grant BL; 
Frederic M. Clarke, 4848 N. Afhland 
Une; Charles PB. Ban Horn, 4902 
MWabafh Une; William ©. Homell, 
7137 Eaalefton Une; Herman Urne- 
fon, 2640 N. Gentral Part Avenue; 
Minor E. Carr, 4901 Fulton Str.; 
Pat. PB. Fitpatrid, 3523 ©. Metern 
Ave; Emanuel M. Nemman, Stan: 
dard Club; Edmund D. Briaham, 
Sleneoe; Mler. Mefzee, 2320 Nord 
Prairie Avenue; Leroy C. Swearin— 
gen, 1520 Eſtes Avenue; Claude A. 
Warren, 1754 W. Congreß Straße; 
William G. Albright, 3166 Lake Park 
Ave.; David S. Mackie, 1615 Prairie 
Ave.; Alfred F. Schultz, 10354 Wal— 
den Parkway; Otto C. Kade, 1524 N. 
Kedzie Ave.; Harry T. Odenkirk, 3811 
S. Sacramento Ave. 


Ginigung erzielt. 


Abfhlug eines Kontrafts zwifhen der 
Ubwafferbehörde und Stadtrath gefichert. 

Vertreter der Abmwaflerbehörde und 
Mitglieder des ftadträthlichen Yinanz- 
Ausfchuffes einigten fich heute auf ei- 


I nen Kontraft für Lieferung von elef- 


trifhem Licht, das die Behörde der 
Stabt liefern fol. Nach langen Erör= 
terungen einiger Beitimmungen bes 
Kontraft3 empfahlen die Stabtpäter 
ihn zur Annahme Er mirb dem 
Stabtrath porausfihtlih am Montag 
Nachmittag vorgelegt werben, wenn bie 
Drbinanz; für die Chicago Con— 
folidated Traction Co. zur Verband 
lung fommen wird. Die Beltimmung, 
melde die meilten Schwierigkeiten 
machte, bezieht fich darauf, weldhe Ga- 
tantie die Abmaflerbehörde dafiir Iei- 
ften fol, daß fie ununterbrochen Strom 
liefert. 

Ald. Foell beftand auf Aufnahme ei- 
ner dahingehenden Beftimmung in den 
Kontraft. Präfident Me&ormid bon 
ber Abmafferbehörde erhob dagegen 
Einſpruch. Man einigte fi) auf eine 
Beitimmung, daß die Behörde haftbar 
fein folle, wenn fie infolge ihrer eigenen 
Nahjläffigkeit Strom nicht liefere. 

Die Beitimmungen de3 Kontraftz 
find in der Hauptfache, wie folgt: Die 
Stadt überläßt der Behörbe ihre 13 
Kraftftationen mit Mafchinerie. 

Die Behörde wird innerhalb der 
nächſten drei Jare weitere 10,000 Bo— 
genlampen anbringen, nebſt drei wei— 
teren Hilfäftationen. Die Stadt fol 
der Behörde jährlich $15 für die Pfer- 
befraft und einen Dollar für die Bo- 
genlampe bezahlen. Der Kontrakt fol 
auf fieben Yabre abgefchloffen werben. 
Ausgabe von Pfandbriefen im Betrage 
pon $1,250,000 durch die Abmafferbe: 
börbe ift nöthig, um die Ausgaben 
für Anbringung von 10,000 imeiteren 
Bogenlampen zu deden. 


— — — 


* Paſtor Alfred W. Griffin, Seel⸗ 
ſorger der Peters⸗Episkopalkirche an 
der Belmont Ave., hat ſein Amt nie— 
dergelegt, auch der Kurat der Ge—⸗ 
meinde, Paſtor Harold Schneidwind. 
Die vor zwei Jahren gegen Griffin, 
der ſchon lange im Oſten iſt, von Chor⸗ 
knaben erhobenen Anklagen, von denen 
ein Gemeindegricht ihn freiſprach, 
haben angeblich nichts mit ſeinem 
Amtsrücktritt zu thun. 

te — — 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Klar heute Abend 
und re wärmer; Wind nad Gü- 


den vun! nd. 
Ulnois: Klar heute Abend und morgen. 
Indiana: Klar heute Abend und morgen, et- 
a digen: Klar beute Übend und 
€ . r⸗ 
n; wärmer im nördlichen umb weſtlichen ei 


eute Albenb. 
isfonfin: Nlar heute Abend und mo . 
wäre im n heute er 


oo Helte fie yet Zemperaturitand 
n bis Beute Mittag wie Folat: 
Mersene de‘ Cab; Dktugh 12 


Vince 


Die „Abendpost”" | 
veröffentlicht heute 


0 


Kleine Anzeigen.- 


Dem Ende nahe. 


m 


Die Browne-Jury mag nod heute 
vervollitändigt werben. 


Beſuche dauern an. 


Die „Unterfucher‘‘ fören ſich augen⸗ 
fheinlih nicht an dem Derbot des 
Richters. — Dier Mitglieder der heutigen 
Gruppe mußten entfchuldigt werden, 


Als die Auswahl der Gefchinorenen 
für den Bromne = Prozeh heute Mors 
gen fortgefegt wurde, hatten die Ans 
mälte jtarfe Hoffnung, daß die Jury 
no vor Ablauf des Tages berboll« 
ftändigt werben würde, denn acht ver= 
eidigte Gejchmorene waren vorhanden, 
und die Ausfichten auf Annahme von 
met meiteren, Arthur M, Mofber, 
4855 Congreß Straße, und Frederic 
” Öhaler, 3037 Nelfon Str., mare 
gut. BE 

Die Gattin von Charles B. Dey,. 
4917 W.Congreß Str., berichtete, daß 
gejtern Abend zwei Männer, angeblidy: 
Beauftragte der Vertheidigung zü ihe, 
gefommen feien und fie über Mofhen 
ausgefragt "hätten. Gie hätten gefagt, 
—— hers Wohnung dürften ſie nicht 
gehen. Be 

Hreb 2. Baker von Evanfton und 
Adolph Cheffer, 2439 Gren Str.,. 
Privatdeteftives einer Agentur, derem, 
Dienſte Brownes Vertheidiger be⸗— 
nutzen, ſind in den Räumen des 
Staatsanwalts befragt worden, ob 
ſie mit den Bemühungen, angehende 
Geſchworene zu beeinfluſſen, eiwas zu 
thun gehabt haben. Cheffer hat er⸗ 
klärt, er hätte dasſelbe gethan wie 
unlängſt, als er noch in Dienſten einer 
anderen Privatdetektive-Agentur ge⸗ 
ſtanden, welche im Auftrage der 
Staatsanwaltſchaft Erkundigungen 
eingezogen hätte. 

Der Staatsanwaltſchaft iſt mitge— 
theilt worden, daß Otis Yarbrough, 
ein Freund des Abgeordneten Charles 
A. White, der am Abend einer der 
Beſtechungen mit White zuſammen— 
geweſen ſein ſoll, eingeladen worden 
iſt, in das Sprechzimmer von Charles 
E. Erbſtein, einem der Vertheidiger 
Brownes, zu kommen. Yarbrough 
ift Motorführer an der Elgin & Aus 
rora = Bahn, an der der frühere Se- 
nator Hopfins betheiliat if. Er ift 
nicht zu Erbftein gegangen, und fein 
Bruder Sidney hat die gleiche Einla—⸗ 
dung abgelehnt. Staatsanwalt Ways . 
man fagt, daß nidht3 Unrechtes dabei 
fei. 

Die Befude gehen fort. 

Irog der jcharfen Anordnungen, 
melche Richter Kerften bezüglich bei 
Annäherung an Yuryfandidaten ges 
troffen hat, meldeten fich heute auf 
feine Frage an die frifch angetretenen 
achte Anmärtergruppe, vier Mann, des 
ren Familien befucht worden find. Der 
Richter entließ die Vier; auf die Fra» 
ge, ob einer der Vorgeladenen perſön⸗ 
lich angefprodhen worden fei, hatte fid 
Keiner gemeldet. 

Die pier Entfhulbigten marenı 
Reuben U. Julian, 615 Briar Place, 
bei beffen Mutter geftern ein Mann 
mar, ber fie über ihres Gohnes po» 
Litifche Anfchauungen befragte, und ob 
er ein befonbereß ntereffe an bem 
Tale habe; Michael 3. Wallace, Nr. 
3807 Union Xve., bei deffen Vater unb 
Schmeiter zwei Männer gemwefen finb; 
James Smolit, 2709 ©. St. Louis 
Ave., deffen Mutter gefragt morben tft, 
mwa3 feine Stammfneipe jet und ob er 
Republitaner oder Demokrat fei, und 
Willtam E. Auftin, Nr. 2710 Wet 
Auftin Une, beffen Mutter befragt 
murbe. 

3u der auf morgen borgelabenen 
neunten Gruppe gehört der Kleider⸗ 
händler Maurice 2. Rothfchilb von ber 
State Str., Nr. 3725 Michigan Abe. 
wohnhaft. Mehrere Andere find in 
Banken und großen Hanbelöhäufern 
angeftellt. — 

Arthur M. Moſher, der geſtern von⸗ 
der Vertheidigung angenommen wor⸗ 
den war, wurde heute vom Staate ab⸗ 
gelehnt, Mitchell M. Meyers von der 
Vertheidigung. Vom Staate abge— 
lehnt wurde auch M. J. Duffy. 

— — ——— — 
Hat ausgelitten. 


Der 68jährige Poddele Sohgille, 
dem im vorigen November mehrere 
Säcke Zement auf den Leib fielen und 
der ſeither ſiech darniederlag, iſt heute 
in feiner Wohnung Nr. 357 Hill Ste, 
durch den Tob von feinen Leiden et- 
löft worden. Der Koroner murbe ber 


nachrichtigt. 
Dampfernachrichten. 


Angekommen. 
718 Meilen öftlih bon Sandy Hool um 7:43 
Sonntag drahtlos gemeldet: Martba Wa 
ton, von Zrieft nah New Morf (Sonntag 
mittaa gegen halb 11 Uhr am Dod). 


Die „Abendpopn 
veröffentlicht heute 
349 
Kleine Uinzeigen 5 
Mer Arbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer :tmas zu verlaufen 
zu vertaufchen oder zu vermieten 


ngeigen“ er „Ubenbp 





 WARDS 


TIP-TOP 
BROT 


Der Standard 
Erkennt e8 an ben Kerben. 


von Reinheit 
Erleichtert das Schreiben. 


Gemacht in einfachen und boppelten Laiben. 


Bie Liebe der Zlina Rapp. 


Bon Leonsre NRiefen-Deiters,. 


(6. Portfegung.) 
Ech telefoniren no’m Dotter,“ fiel 
ber Stina ein. ind damit mar fie 
auch Ihon wieder draußen. Herrgott, 
errgott, Das wurde ernit! Während 

e bie Dorfftraße entlang lief, hatte 
fie fortwährend den gräßlichen Ton, 
daB Schreien laut im Ohr. Das, das 
ging auf Leben und Tod! 

Sie lief auf die Poftagentur und 
lingelte von ba einen Arzt an, ber in 
einem Nachbarort mohnte. Er hatte 
ein Motorrad und konnte verhältnif- 
mäßig fhnell da fein. Während fie 
auf dvenAnjhluß warten mußte, dachte 
fie, wieviel beffer fie ihn gleich gerufen 
hätte, anftatt hinter ber verflirten 
Schmitze herzurennen. Aber das iſt 
ja ſchon ſo auf dem Lande, an den 
Doktor denkt man erſt, wenn der Fall 
berzmeifelt wird. 

Nicht der Arzt, ſondern nur deſſen 
Frau antworiere auf ihren Anruf. Ob 
ihr Dann da wäre? Nein. Er märe 
bor einer halben Stunde fortgefahren, 
über Land! 

‚Stina lehnte fi gegen die Wand. 
Bor einer halben Stunde! Bor einer 


| mar, 


res war endlich vernichtet, fontel ftand 
fett. Aber das Schlimmſte mar, 
leiner wußte, was man nur noch mit 
der jungen Frau aufſtellen ſollte, deren 
Stöhnen immer kraftloſer wurde und 
die ſo kalkweiß dalag, als ob kein 
Tropfen Blut mehr in ihren Adern ſei. 
Man hatte alles verſucht, was die 
Frauen aus praktiſcher Erfahrung 
wußten und kanntien, aber nun war ihr 
Witz zu Ende. 
Die alte Frau Erkelenz, große 
| Schmweihtropfen im faft verfallenen 
| Geficht, betete in ihrer Verzmetflung. 
| laut vor fi Hin. Ach Gott, ad) Gott, 
| ah Gott, — maß follte der Peter ſa⸗ 
; gen, ma3 follte der Yung’ fagen! Die 
Wittwe Jäckel, die auch herbeigelaufen 
betheuerte händeringend, ihre 
Kinder könnten wahrhaftijenjott nichts 


dafür, und die unbernünftige Kretur, 
die Bleß, hätte doch auch nichts Böſes 


gewollt! — Und dann ſchlich ſie ſich 
leiſe weg, um den Paſtor zu holen. Die 
Verantwortung ſollte nicht auch noch 
auf ihre Kinder kommen und die jung' 
Frau Erkelenz, ſo kam es ihr vor, 
kriegte gerade eine ſo ſpitze Naſe, wie 
ihr Mann felig fie feinerzeit gehabt 
hatte. 

Stina ftand dermeil fteif mie ein 
Stod und fchmer athmend. Ihre Knie 


balben Stunde märe er beitin mt nod) | zitterten ihr von all dem Laufen, aber 


felber pagemejen! 

Dann er denn zurüdfäme? fragte 
fie, und dachte immer: Vor einer hal- 
ben Stunde! Aber fie hatte doch ge- 
than, mas fie fonnte! 

Ja, das konnte die Doktorsfrau 
nicht wiſſen. Vielleicht erſt ſpät am 


mit taufend Freuden wäre ſie gleich 


wieder losgerannt, wenn es irgendwel⸗ 
chen Zweck gehabt hätte. Sie fand das 
am ſchlimmſten von allem, ſo unthätig 
dazuſtehen und ſich ſeiner Gedanken 
erwehren zu müſſen, dieſer Gedanken, 
die wie läſtige Brummfliegen um 


Abend. Und dann war er natürlich ihren Kopf ſurrten und ſich ſo ſchwer 
ſehr müde und und mußte erſt einen | perfcheuchen ließen. Sie verfuchte an» 


Augenblid Ruhe haben. * 

u Die Stina fuhr or» 
bentlih auf. E3 märe bringend, äu- 
Berft dringend! 3 fönnte einer ter: 
ben! 


Be 


Eine fleine Baufe. Dann lang e 
zurüd:‘ „Ich will e3 ihm fofort Jagen, 
wenn er fommt. Ar 
fpäter Abend merhen.“ 

Die Stina dasdte einen Augenblid 
nad. Später Abend? Mad nubte 
da8? Dann mußte fie fchon fehen, ei= 
nen andern Arzt zu befommen. 

Der Doktor möchte erft bei der Poft- 
agentur anfragen, menn er füme, fagte 
fie, Sie mwürbe Befcheid da laffen. 


Und dann lieh fie fich vom Boftbeam- | 


ten bie Nummer eine3 Arztes in ber 
Kreisftabt fuchen, deffen Name fie 
fannte, meil er einmal bei einem be= 
ſonders jchmweren Fall im Dorf zuges 
zogen mworben tar. 

Einen turzen Augenblid lang 30» 
gerie jie, bevor fie anwedte. Er mürbe 
theuer fein, gemwif, foftete e3 eine ganze 
Menge Geld, ihn herausfommen zu 
lafien. Aber immer noch lang ihr 
bie8 fürchterlihe Schreien in ben 
Ohren. Was half’3! 3 mußte ein- 
fa& fein! Und die Erfelenze fonnten’8 
Doc bezahlen; fie hatten’3 ja dazu! 

Sie mußte folange auf Anfchluk 
warten, daß fie vor Iingeduld an zu 
trampeln fing und der Poftbeamte ihr 
helfen mußte, meil fie meinte, das 


ed fann eben | 


geitrengt, fie zu fonzentriren, nicht an 


| die frau ober fich felbft zu benten, 


fondern nur und ausfchließlich an ben 
Peter. Was ber Peter mohl jagen 
mürbe, menn er müßte, maß bier bor= 
ging? Einmal, ala ihr Blid auf das 
Geficht der jungen Frau fiel, fuhr ihr 
durch den Kopf: ob es nicht richtiger 
wäre, ihm zutelegraphiren? Aber jie 
wagte das nicht laut zu jagen; flang 
e3 nicht, ala ob fie die Frau jchon 
halberlei für tobt hielte? mb viel- 
leicht Jah e3 wirklich fchlimmer aus, 
als e8 war. Man mußte jedenfalls 
erst abwarten, ma& ber Doktor jagen 
würde. 

Plötzlich ſtörte ſie ein leiſes Klin— 
geln auf. Sie fuhr herum; die Wittwe 
Jäckel kam herein und hatte zwei Ker⸗ 
zen in der Hand. Gleich hinter ihr 
tauchte ein Chorjunge mit der Klingel 
auf und hinter diefem fam der Pfar: 
ter. Mutter Erkelenz, ala fie 
diefe trübfeligen Anftalten bemerfte, 
fchluchzte laut auf, magte aber nichts 
einzumenben: mer will die Verantimor- 
tung haben in fo einem al! Die 
Frauen fnieten nieber und beteten. 
-Aber Stina fonnte nicht beten; fie 


| Teierte medhanifh die Worte mit, 
| dachte jeboc; dabei unausgefeht: ber 


Peter! Wenn da3 der Peter müßte. 

MWenn das der Peter jehen fönnte! 
Bei dem Zuftand der Kranken, bie 

niemanden fah und nur in halber Be: 


Amt Hätte fie nicht richtig verftanden. | mußtlofigteit jtöhnte, blieb dem Geift- 


Aber zum Schluß hatte fie dafür aud 
ba Glüd:-der Arzt war zu Haufe. €: 
Tieß fih den all erklären, überlegte 
einen Augenblid und fagte dann, er 
kpürde mit dem nächften Zuge heraus» 
lommen. 

Der nächfte Zug kam acht Uhr fünf: 
gig Minuten an, alfo in etwa zimei 
‚Stunden; e3 ging auf Sieben, al3 das 
Stindhen mit dem Arzt jprad. Das 
war vielleicht fehr lang, aber e8 mar 
immerhin fchon etivas, zu wiſſen, es 
fam einer, der wirklich etwas verftand 
und mußte, ma3 zu thun war. Sie 
rannte jchleunigft beim, um ber alten 
Srau Erkelenz; die Beruhigung zu 
- Bringen, und das mar fehr nothmen- 

big, denn fie fand fie im äußerften 
Stadium der Aufregung und Rath- 
Iofigteit.” - Stinad Mutter und bie 
Nachbarinnen ftanden rath- und Hoff» 
nungslos herum und halfen ihr jam- 
mern: die Hoffnung des jungen Paa- 


- 


Ein niedriger 
eng anfdyliehender. 


ARROW 
Kragen 


.. für den Sommer 


lichen nicht3 übrig, al3 feine Zere: 
monien auf da3 äußerfte Mindeitmaß 
zu befchränten. €3 dauerte alfo nicht 
allzu lange. Danach) betete er noch 
eine Weile und drehte fich dann zu den 
Frauen um. Er mollte etwas Tröft- 
ihe® fagen, murmelte auch etwas, 
mas ihm indeffen felber wenig zur Si⸗ 
tuation zu paffen fhien und fragte 
dann, wo die Schmitfche wäre und ob 
no ein Arzt fäme. 

Die Schmig’fhe märe nicht zu 
finden, fagte die Stina. Mber mit 
dem Neunuhrzuge käme ein Arzt. Und 
dann ftand man noch einen Augenblid 
unfhlüffig herum, biß der Geiftliche, 
der beim beften Willen nicht? dabei 
thun konnte, mit einem betrübten 
Acfelzuden mieber fortging. Gtina 
begleitete ihn bi3 an die Hausthür, 
theil® aus Höflichkeit, theil3 um nicht 
fo ftil ftehen zu müfjen. Sie hielt e3 
nicht aus, fie Tonnte e8 nit. Gie 
fühlte fich elend, verwirrt; marım 
fonnte fie nicht beten, mie die Anderen? 
Wollte fie vieleicht doch, daß die arme 

rau ftarb? Wie, war fie fol) ein 
— Gönnte ſie es ihr nicht, 
das Leben? 

Wenn doch wenigſtens der Doktor 
käme, daß man wüßte, woran man 


wäre! Oder irgend etwas ſonſt, was 


dieſes Warten, dies ungewiſſe Herum⸗ 
geſiehe unterbräche! Sie konnte ſich gar 
nicht entſchließen, wieder in's Haus zu 
gehen. Und als ihr einfiel, daß doch 
irgendwer ben Doktor in Empfang 
nehmen und ihm ben Weg zeigen 
müßte, bachte fie, fie fönnte am beiten 
felbft hingehen und an ber Bahn auf 
ihn warten. 


Sie wollte nur der Erfelenz’fchen 


eh) jonn an be Bahn. Ech maaben op 
ber Dotter!“ 

Die Erkelenz’fhhe Hatte gebetet und 
fuhr zufammen, al8 fie angeredet 
murbe. ber, einmal aufgejchredt, 
nahmen Aufregung und Xammer wies 
der bei ihr die Oberhand. Und mit 
einem Ausbruch ihres lebhaften Tem» 
peramentd brach e3 ihr fo recht aus 
Hetzendgrund hervor: „Od, dä Jung! 

ü Peter!” 
Diefes Wort war zu viel für bie 
Stina, Ste hatte bis bahn nie etwas 
Gemeinfame® mit ber alten Frau 
Erkelenz gehabt, aber in biefem Augen 
blid fchlugen ihre beiden Herzen den 
gleihen Schlag, Bee und fühl» 
ten fie genau basfelde. Wenn fie e8 
fi) auch) wohl faum bewußt far mad» 
ten, fo mar ed boch fo: tm tiefften 
Grunde war e8 ber Peter, an den fie 
dachten, Die Mutter wie da3 Mädchen, 
Und mwenn e8 zehnmal den Anfchein 
batte, und menn fie ſich zehnmal wirk⸗ 
th auf’8 Aufopferndfte um die Leine 

rau mühten: im tiefiten Grunde war 
fi ihnen do gleichgiltig. Der 

eter mar die Triebfever all ihrer 
Handlungen, vem Peter zultebe thaten 
fte'3, und den Peter meinten fte mit 
jeder Bewegung, mit jedem Gedanten. 
Ulle Anderen meinten bie rau; aber 
fte Beide, fie meinten den Peter. 

Die Stina konnte nicht mehr. Gie 
brah rüdhaltlos in Thränen auß. 
Und fo meinten fie gemeinfchaftlich, 
mit dem injtinftiven Gefühl, Einer 
bom Andern: Du verftehft mich fchon! 
Mir brauchen’8 nicht zu Jagen, aber wir 
berftehen ung! Und wirklich waren fie 
einander fo gleich in ihrer rüdhaltlofen, 
großen, für jeden Anderen faft unver» 
ftändlich hingebenden Liebe zu biefem 
einen Menfchen, daß nur fie Beide ein- 
ander ganz nadhfühlen konnten. Es 
mar bemerfensmwerth, mie alle anderen 
Empfindungen, alle äußeren Verjchie- 
denheiten und Fremdheiten davor ver⸗ 
blaßten; in dieſem Augenblick be— 
herrſchte ſie beide völlig und ganz nur 
ein einziges Gefühl, nur ein einziger 
Gedanke. 

Stinas Mutter ſah ganz verblüfft 
auf die Tochter hin. Herrjeh! Das 
Stina war doch alsmal rein geck! Es 
war ja all recht traurig, und man that 
und gab ja, was man hatte und konnte. 
Aber ſo nahe gingen einem ſchließlich 
die Erkelenze doch nicht, jedenfalls doch 
jetzt nicht mehr! — Stina fing den ver— 
wunderten Blick auf, wiſchte ſich die 
Thränen ab und ſagte haſtig noch ein— 
mal, ſie wollte an die Bahn gehen. 
Und ſie war froh, als ſie draußen war. 
Daß ihr das paſſiren mußte! Immer 
hatte ſie ihre Gefühle für ſich behalten, 
und nun ſo was! — Sie zog die 
Augenbrauen zuſammen und ging mit 
finſterem Geſicht vorwärts, immer 
ſtarr gerade aus ſchauend. Ja. Nun 
würde der Doktor kommen. Und er 
würde irgend etwas wiſſen, und die 
Frau würde wieder geſund werden. 
Und Alles würde beim Alten ſein — 
beim Alten — beim Alten. 

Aber wieder hörte ſie das jammer— 
volle Wimmern, das gräßliche Schreien, 
das allmählich wieder in ein kraftloſes 
Stöhnen überging. Und wenn es doch 
— ſchlimm ſtand. — Ach, nicht dar— 
über nachdenken, nicht darüber nach— 
denken! — 

Sie kam auf den Bahnſteig. Es 
war noch zu früh. Sie kauerte ſich in 
die Ecke einer Bank und guckte ſtarr 
die Schienen entlang, immer die Schie— 
nen entlang. Sie blinferten im abend» 
lichen Licht, und in ihrer Geradheit 
und Feltigkeit hatten fie orbentlich 
etwas Zielbemußtes, Stzammes. So 
ohne Unregelmäßigfeit, ohne Knoten 
und Sciefheiten liefen fie blant und 
in gleihmäßigem Abjtand immer 
boran, immer voran. Ob eine Men- 
fhen Leben audh fo laufen fann? 
‘mmer orbentlih und gerade und 
blant? — Dem Beter feins lief jo. — 
Nein, e8 Tief nicht fo — mie dumm! 
Da lag doc nun die Frau! 


(Fortfegung folgt.) 


— Der Favorit. — Soldat auf 
Urlaub: „Beim eldmebel bin ich aus 
ber ganzen Kompagnie am beiten ans» 
gefchrieben. Die andern fchimpft er 
immer NRhinozerod, Xrampelthier, 
Bifon; zu mir hat er noch niemals an= 
der3 gejagt ala — Aff’.“ 


Gezema und 
Kopfſchuppen kurirt. 


Durch eine Schachtel Cuticura Salbe 
und ein Stück Cuticura Seife. Der 
Kopf davon völlig befreit. 


„Es aereicht mir zur Genugthuung, Wnen 
mittheilen au Fönmen, dab Ih buch Tuticura⸗ 
Seife und «Salbe vollftänbig nekeilt worden bin. 
Ceit meinen Knabenjahren litt ich durch Kopf ⸗ 
ſchuppen: nicht nur durch deren Jucken, ſondern 
auch durch ihre MWerunftaltung bed ganzen 
Kopfes. Mehrere Male während des Tages 
mußte ich ſie von meinen Kleidern burſten. 
Ich verſuchte alle Mittel dagegen; ſie verſchlim⸗ 
merten aber nur noch meinen Zuſtand. Das 
Haar begann auszufallen und vbald entwickelte 
fi) Eczema auf meiner Kopfhaut. 

204 date dermaßen au leiden, baß t 
lich EuttcurasSeife und Guticura-Sa 
fußte. Der Effelt war. ein auberorbentlid 
aünftiger; als id eine einzige Büchfe Euticurg- 
Salbe und ein Stüd Tuticura-Seife verbraucht 
hatte, war ich nebeilt von Eczema und Kopf 
(Suppen. Meine Kopfhaut war rein. 


„Sie bürfen berfiert fein, bat 1, folange 
td} lebe, Teine andere als CTuticura-Seife ge 
brauchen und fie allen meinen Ungebörigen zur 
Verwendung geben werde. Für das Saas 
werde ich jederzeit Euticura-Salde nebrauden, 
3 halte mi fltr verpflichtet, Ihnen biefe 
Mittdeilung au mahen; wern Ste e3 für win 
IKenswerth balten, fo lönnen Sie wiefe Betlen 
als das Beugnip eines Mannes veröffentlichen, 
ber breißin Jahre gelitten hatte. E3 wird mir 
sur Genugtbunng gereidden, Jebem, ber Abnlid 
nelitten bat, von meinen Erfaßrungen au 5 
I. Ucebevo, Rommiifiondpänbler, 59 
Bearl Etr.. New Morl. 21. April 1910.“ 


EuticurasHeilmittel_ gewähren die_ billigfte 
Beanblun Ehe Gutlcrrarselle (de). eine 
Kiste Euticura-Salbe — reichen PN bin. 
Ghem A —* — IE i85 : 
Iumbuß ve. Bolton, Mal * 
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| Botalberiät. | 
Ber Rochunterricht. 


Schulſuperintendentin verlangt die 
Einrichtung von Küchen in Schulen. 


Sin» nur vereingelt bordanden, 


Die Ordinanz für Derfdymelzung der Con- 
folidated Traction Co. und der Chicago 
Ratlways Co. zur Annahme empfoh- 
len. Befundheitsfommiffär will Plagen. 


Einrihtung von Küchen in allen 
Säulen, in denen Haußhaltungsunters 
richt ertheilt wird, wird die Schulfus 
perintendin, Yrau Ella Flagg Young, 
in der heutigen Situng bes jchulräth- 
lihen Ausfchuffes für Liegenjchaften 
berlangen. Da nur ungefähr fünf- 
undfiebzig von ben 250 Säulen, in 
denen bie weibliche Jugend in bie Ge- 
heimniſſe des Kochens und anderer 
Haus haltungsarbeiten eingeweiht wird, 
mit Küchen verſehen ſind, iſt es nö— 
thig, weitere 175 Küchen zu beſchaf⸗ 
fen. Mit ihnen werden zugleich in den 
Anſtalten Turnhallen eingerichtet wer⸗ 
den. Die Koſten werden ſich auf un⸗ 
gefähr 831000 die Schule ſtellen. Ge⸗ 
genwärtig müſſen die Mädchen, die 
ſich auf ihren künftigen Beruf als 
Hausfrauen vorbereiten wollen, in ih— 
ren Schulen aber keine Küche haben, 
für den Kochunterricht nach der näch— 
ſten Schule wandern, die für den Zweck 
eingerichtet iſt. Frau Young beſprach 
den Plan geſtern mit Schulkommiſſär 
Downeh, dem Vorſitzenden des Aus—⸗ 
ſchuſſes für Liegenſchaften, der er- 
flärte, daß man jährlich vierzig bi3 
fünfzig Küchen und Iurnhallen ein- 
richten könne, 


Präfident Alfred AR. Urion vom 
Schulrath denft nicht daran, feine 
Kandidatur für eine Miebermahl zum 
Haupt des Schulſyſtems zurückzuzie— 
hen, wenn er von Mayor Buſſe wie— 
derernannt wird. Er hatte eine da— 
hingehende Erklärung bereits vor eini— 
ger Zeit abgegeben, als er wegen ſei— 
nes Streits mit dem früheren Schul—⸗ 
architekten Perkins ſchwer angegriffen 
wurde, und wiederholie ſie geſtern, als 
er gefragt wurde, ob er im Hinblick 
auf die Ereigniſſe der jüngſten Zeit 
es nicht für angebracht halte, auf eine 
Wiederwahl zu verzichten. 


Arbeitsnachweis büros gemaßregelt. 


Wegen Verletzung der ſtaatlichen 
Vorſchriften widerriefen die ſtaaili— 
chen Arbeitskommiſſäre geſtern in ei— 
ner Sonderſitzung die Lizenſen von 
fünf privaten Arbeitsnachweisbüros 
und ertheilten den Inhabern von vier 
weiteren Büros Warnungen. Der 
Widerruf der Lizenſen erfolgte in den 
meiſten Fällen auf die Beſchwerden 
von Arbeitſuchenden, die ihre Ver—⸗ 
mittelungsgebühren nicht wiedererhal⸗ 
ten konnten, als ſie Arbeit durch Vers 
mittelung der betr. Büros nicht erlan⸗ 
gen fonnten. MWiderrufen wurden bie 
Lizenfen der folgenden Perfonen: 
Herman Bernhagen, 517 W. Madifon 
Straße; Frl. May Bielsti, 1114 
Milmaufee Une; Frau Lena Kama 
netfi, 726 W. 14. Straße; Frl. Mas 
tion Sampfon, 171 Wafhington 
Str.; Walter Smwidlestmie, 1310 W. 
Chicago Ave. Verwarnungen ertheilt 
wurden Frau Hannah Kramer, 4010 
Indiana Ave. Frau Anna Laftomwik, 
1628 ©. Haljted Str., und Frau Sen 
nie Zoeb, 1346 W. 63. Str., megen 
ungenügender Buchführung undFrank 
BP. Lehan, 132 Clart Sir., megen 
irreführender Anzeigen. 


Grau Laflowig murbe auf die Be> 
[hwerde von Frau Kamanepfi porge- 
laden, die behauptete, daß bie Laffos 
wi ein zmwanzigjähriges Mädchen 
nach einer Lajterhöhle an der La 
Salle Une. gefandt habe. Die Kom» 
mifjäre jtellten das ala richtig feft und 
miderriefen die Lizen3. 


Die Kommiffäre fündigten an, daß 
fie in Zufunft die Anzeigen der Ars» 
beitäbüros in den Tageszeitungen 
forgfältiger überwachen würden. Da- 
bingehende Pläne werden in der Xahs 
reöverfjammlung bejprocdhen merden, 
die am 7. September in Springfield 
ftattfinden wird. Die Arbeitäfoms 
mijjäre find M. 9. Madden, Chicago, 
Hrant B, Mott, Galesburg, und John 
D. Peters, Herrin. 


Sabrifanteu verfprechen 


Sechzehn Fabrikanten von kohlen⸗ 
ſäurehaltigen Getränken hatten ge» 
ſtern mit Geſundheitskommiſſär Dr. 
Evans eine Konferenz, in der er ihnen 
klar machte, daß die Verwendung von 
Apparaten für die Herſtellung ihrer 
Waaren und von Flaſchenverſchlüſſen, 
die Blei in großen Mengen enthalten, 
aufhören müſſe. Der Kommiſſär hat 
feſtgeſtellt, daß die Fabrikanten aus 
Blei hergeftellte Flaſchenverſchlüſſe be⸗ 
nutzen und die Flüſſigkeit durch 
Bleiröhren leiten, ſo daß ein großer 
Theil des ne Blei3 in Dası Ges 
tränte geräth. Bleiverfchlüffe -Loften 
nur $1.10 da3 Groß, während bie 
unſchädlichen Zinnverfehlüffe fi auf 
$1.50 ftellen. Die Yabritanten ver» 
ſprachen, in Zutunft Zinnverfchlüffe 
zu benugen, ihre Bleiröhren durch 
Eifen» und Stahlröhren zu erfegen 
und ihre Flafchen in Zukunft mit 
Stahljhrot ftatt wie bisher mit Bleis 
fhrot zu reinigen. 


Der Kommiffär kündigte geftern 
an, daß er gegen Präfident X. D. Col- 
Iind von ber Collins ce Cream Co. 
borausfichtlich eine Beleidigungsklage 
anftrengen werde. Er habe. mit ei- 
nem Anwalt Ya Arge enomment, 
beffen Namen er nicht angeben wollte. 
Die Angelegenheit murbe einer Kons 
ferenz zmwifhen dem Kommiffär, 


Aenderungen, 


Mayor Buſſe, 


Anſere feinen $20 und $25 Anzüge, SI 
behle Heruhſehung der 8uiſon: Cure lehle gelegenheil 


If biefer großen Offerte von feinen Anzilgen für Männer und junge Männer befinden ſich Hunderte 
bon neuen, populären Club Cheds, Doverplaids, Gerrinabone Ge- 

weben in Tan u. Braun, fomie, Anglige in Hübfchen GSetbesgemifchten 

Effekten, angefertigt auß den feinften reinmollenen Stoffen, alle vorgüg- 

Ni gefneibert von den berühmteften Yabrifanten ber Melt; eine biefer 

Anzüge werden gewöhnlich für meniger ald $20, $22, $25, $27.50, $30 

und einige fogar für $32 verfauft; viele davon find fchwer genug für den 

Brüh-Winter; mir offertren diefe Partie, folange fie vorhalten, zu nur 


1,000 ®Beinfleider fir Männer ıumb junge Männer, genommen von unferen regulären $3.50 und $4 Bars 


tien, aus Hübfch geftreiften Kammgarnen, reintvollenen Tweeds, Cheviots und Duting Stofs 
fen ; ferner 800 Paar von unferen $12 unb $18.50 Ungügen, in beliebten Schattirungen und 
Barben, Weg Top und Zonfervative Bacon ; ber Näumungs » Verkaufs + Preis beträgt nur 
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Große Näumung von naben-Anzügen 


(Bierter Floor) 


500 feinfte Seniderboder-Ungüge fiir Smaben, Ulter 6 bis 17, einfach und boppelbrilftig ; ferner platteb Nor» 


folks aus fanch Caffimeres, Chebtots, Gomefpuns und Kammgarn, Ieichte u. fehmere Stoffe, 
pafienb für den Frühherbft ; Feiner diefer Anzüge für weniger al $7.50 berfauft und 
viele Haben einen regulären Werth von $8.75, $10, $12 u. $18.50 ; Schluß » Räumungspreis 


50 Dutzend feine Negligee Knaben 
chen⸗Strohhüte bis zu 86 Bluſen, 6 bis 17 — gl und 
75c imerth, 
für morgen — die Auswahl 


Knicker⸗Beinkleider 
bis 17, ſchwere un 
wth. 82, 2.50, 88, 3.50 
und 84, Auswahl zu 


r Knaben, 4 
mittelmäßige, 


$1.50 


Schlup-Räumung der feinften Pas 
ben= u. Mäd 


nat’ Zar Bar u DOM) 


1 


Spezialvertau 


50c 


Shicago’3 größter Demden-VBerkauf 


Das Ueberſchuß⸗Lager von zwei ber größten Fabrifanten von hodifeinen Hemden ; gemacht aus 


importirtem fanch Madrad und French Cloths, Plait8 und einfache Negligees, alle Größen bon 90c 
14 bi3 18 ; der reguläre Preis ift $1.50 .und $2.00, die Muswahl (6 


Ulle angebrohenen Partien von fanch 
albftrümpfen f. Männer (4 des reg. 


18c 


rthes) — jehs Paar für 
$1.00; ober, daß Paar zu 


Disle Thread und SpikensStrümpfe, 
auch angebrocheneBartienSpun Seide 
und feidensgefältelte 

50€, 75c und $1 Merthe, 


für $5.25, 


Männersiinterzeug, Unterhemden u. 
shofen, echte Farben und fanc 


— ftreift, zu der Hälfte 
gu 35e u. weniger, —— 


per Gtüd, 


Ge 


#3 bis $4 Männer-Orfords, 81.95 


Große Mäumung bon allen unbollftändigen Partien von feinen Orforbs für Männer, fer» 
ner eine Anzahl von Partien, die twir aufzugeben beabfihtigen ; fie fommen in allen belieb» 
ten Leberforten und in ben neueften Kacon3 ; früher au $3, $8.50 u. $4 verkauft, Auswahl 
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Lerner garantirte Goodyear Welt hohe Schuhe Für 
Männer, vegulärer Preis #3,50 und #4, u #2.35 


Berfchleuderung von Strohhüten 


Es iſt unſere Mbficht, feinen einzigen Strohhut für die nächfte Saifon aufzuheben ; alle müf- 
fen jeßt fort ohne Rüdficht auf den Verluft, den wir erleiden ; macht Euch Diefe groß» 
artige Offerte zu Nuke und fucht Euch irgend einen Strohhut im ganzen Haufe aus zu nur 


51.0 


Die Herbft-Häüte.find jekt ausgeftelt ; Granfield, $1.90 ; Bromley, $3 ; 3. 3. Stetfon Hüte, $3.50 bis $12, 
\ 


Nene Herbft- Anzüge für Männer und junge Männer jet ausgeftellt, darunter die Ergengniffe von allen 
großen amerikaniihen Fabrifanten ; ferner, ausgeftellt anf unferem vierten Floor, riefige 
Partien von Herbitkleidern, Ausftattungsartifel, Hlten und Müten für Knaben. 


Ordinanz ift fertig. 

Der ftabträthlihe Ausfhußp für 
Örtliche Verkehrsweſen hielt geſtern 
eine Sonderſitzung ab, in der die Or⸗ 
dinanz, welche die Verſchmelzung der 
Conſolidated Traction Co. mit der 
Chicago Railways Co. geſtattet, zur 
Annahme empfohlen wurde. Eine 
Sonderſitzung des Stadtraths wird 
auf Montag Nachmittag oder Abend 
einberufen werden. Es wurde ange⸗ 
ordnet, die Maßregel drucken zu laſ⸗ 
ſen behufs Vertheilung an die Stadi⸗ 
väter. 

Stadtförſter Probſt wurde geſtern 
von Superintendent T. E. Brown 
vom Verſchönerungsverein von Hyde 
Park benachrichtigt, daf die Vereinis 
gung beichloffen habe, fih am Kampf 
gegen die Tuffodmotte zu betheiligen. 
Eine Anzahl Knaben wird angeftellt 
merben, um bie Eier ber Motte zu 
fammeln und zu zerftreuen. 

"Merriam foll helfen. 


Mayor Keller von St. Paul ha 
geftern mit Alb. Charles E. Merriam, 
Borfitenden der nach ihm benannten 
Kommiffion, eine längere Unterredung 
über die Methoben der Kommiffion. 
Die Stadt St. Paul will eine ähnliche 
Unterfuhung ihrer Verwaltungszwei⸗ 
ge beginnen, wie die Merriam-Stoms 
miffion fie durchgeführt hat, und ers 
ſucht Ald. Merriam um feinen Rath. 


@nde gut, Alled gut. 


Erft Derhaftung wegen Scnellfahrens, 
dann Beirath, 


Ein Durdbrenner - Pärdhen aus 
Denver, der Grundeigenthumshänbler 
Glarence Stone und Frl. Carrie Bo» 
ten, beforgte ich gejlern eine Hei- 
rath3ligena und faufte dann, in ber 
Befürchtung, ein Mitglied der Fami⸗ 
fie der Braut fei ihm auf den Tyer- 
fen, im, Kraftwagen nad Evaniton, 
um fich dort jchnell und ftill trauen zu 
Iaffen. In Evanfton wurde das Paar 
megen Schmellfahrens angehalten und 
por Polizeirichter Boyer gefchleppt, 


welcher, nachdem er den Saciverhalt 
‚erfahren, von Beftrafung abfah und 


die Beiden zu einem Ehepaar machte. 


— Kindlid.— Mutter: Hand, mag’ 
dich beim n nicht fo weit hinaus 


tte 


Ras eleftrifches Licht 
bedeutet in &urem Heim 


Es bedeutet ein gefunderes Heim, denn eleftrifches Licht 


verbrennt feinen Sauerftoff der Luft im Zimmer. 


Ein 


reinered hübfchere® Heim meil eleftrifches Licht meder 
„ Dede noch Wände noch Holzmwert verräuchert oder Metall 


fleckt. Verringert die Pladerei, weil e8 meit weniger zu 


reinigen gibt und mweil Elektrizität zum Wafchen, Bügeln 
und zur Verrichtung anderer Kraft Heifchenden Haudarbei- 


Gleftrifches Licht bedeutet 


Gelderfparniß, denn mas Gefundheit fürbert, Kraft und 
Zeit erfpart, ift am mohlfeilften. Wenn Yhr fein eleftri- 
fches Licht im Haufe habt, bieten wir Euch eine verlodende 


| ten verwendet werben fann. 


Offerte. 


Nuft auf Randolph 1280. 


Commonwealth Edison Go., 
139 Adams Strasse. 


WED RITTUIEN 
7 ” = 


""Wm. D. MoJunkin Advertising Agency 


Deut) » evangelifhes Feldlager. 


Es wird heute Abend im Par von 
Barrington eröffnet. 


“ Heute Abend wird im Park von 
Barrington, ZU, das 37. jährliche 

elplager der beutfchen enangelifchen 

icche eröffnet. &3 dauert bi2 Sam 
29. Auguft. Die erfte Predigt wird 
beute Abend von Baftor %. W. Land- 
mer von Chicago gehalten. Die täg- 
fihe Morgenandadt wird bon den 
Paftoren M. EC. Morlod und Landiver 
geleitet, die jeden Vormittag um 10 
Uhr beginnende Bibelftunde von G. A. 


Malter und B. R. Schulge. Um 1:80 
Uhr an jedem Nachmittag findet Mif- 
fionsfonferengs unter Vorſitz von 
Frau C. G. Unangft und or F. 
E. Block ſtatt. Allabendlich um 7 Uhr 
iſt Andacht für Arbeitsleute unter 
Zeitung don J. H. Gamber und C. K. 
Osborne. Die P L. C. 
Schmidt und C.G. Unangſt werden 
täglich evangeliſtiſchen Gottesdienſt 
abhalien, Am nächſten Sonntag wird 
Prof. D. E. Thomas, Dekan des We⸗ 
ſtern Union College, predigen; am 
Sonntag Morgen wird daß Heilige 
Abendmahl gefeiert. 


Polizeichef Steward Trügtdie 


* 


OASs TORA firsiugingoud Kinder 
‚Mio: Sorte. Die Ihr‘ Immer Gekauft: Habt 


Pa 


* | agen, ba ‚je ——* Behutſam in's Waſſer, du launſt nicht Dez 
ei Thür, trat zu ihr Hin | „er sin Bus) don 92 Seiten ‚| unb UId. Charles MM, foell, der felbft: — Hänsden: is aber 


* 





Unfer Hocdfom: 
mer-Berkanf von 


—— Kol. 


PIANOS 


zu anßerodentlichen 
Herubfegungen 


Jebes Piano, ohne Rüdficht auf den Koftenpuntt, offerirt auf 


30 Tage freie Probe 


in Eurem eigenen Be — an 


Macht keine Anzahlung 


Nach 30 Tagen erhaltet Ihr Bedingun⸗ 
gen ſo niedrig wie 


S1 wödentlid oder 
55 monatlich 


Zmeimaliges freies Stimmen. 
Freier Stuhl amd Scarf. 
Dies ift unfer halbjührlicher Verfauf von 
allen Pianos in unferem Lagerraum und 
er fchliekt nmene, gebrauchte und Mufter- 


Pianos vrn vielen berühmten yabrilan= ' 


ten ein. Lefet einmal dieie Lifte: 


Orig.- 
Preis 


„8400 


weit 


8255 
85 
95 
145 
185 
195 
195 
110 

65 
150 


Price & Teeple, 
Whitney 
Emerſon 
Rrafauer 
BREHDEB u 00er 
u... TREE EREN. 
Hobart M. Cable 


Eiche.. 


Srig» Derf.s 
Preis Preis 
Pelton, Bomeroy & Eroß.$350 $ 75 
Haines Bros, 5 125 
Gabler 95 
Scaeffer 
Chickering 
Leicht 
Weber 
Gerhard Planer Biano.. 
Hasbroof Player Piano... 
Hasbroot Mayer Piano... 
Nudolph Player Piano.... 


140 

75 
240 
395 
395 
400 
450 


650 
650 
700 
750 


Telegraphifche Depefchen. 
* ne, 


Der große Indianerfongrek. 


Mustogee, Okla. 19. Aug. Gou= 
berneur Hastell von Dflahoma und die 
Häuptlinge der namhafteften Indianer= 
ftamme der Ber. Staaten, Kanadas 
und theilmeife auch Meritos wurden 
zu Mitaliedern des Komites beitellt, 
das die Einladungen zu dem inter- 
nationalen Nndianerfonareß zu er- 
laffen hat, der vom 10. bis 13. Ottober 
in Mustogee abgehalten wird. Wor> 
ausfichtlih mwird dies das letzte 
große Indianer=,Pom Won“ fein, das | 
im den Ber. Staaten abgehalten wird. 
Man erwartet eine Betheiltaung von 
mindeitens 5000 Indianern. 


“Associsted Preas”. 


Ausland, 


> Geftanden den Doppelmord: 
Die verhafteten Brüder Koppius in Keip- 
ji. — Kaifer Wilhelm-Dentmal ents 
hüllt. — Tanzpoem einer öfterreicht' 
ihen Erzherzogin zum 80. Geburtstag 
des Kaiferfönigs. — Keine Abmadhuns 
gen bei öfterreichifaytürfifcher Mlinijter- 

befprechung. 

Spezialfabelnepefhe der „NR. D. 

Berlin, 19. Auguft. Wie aus Leipzig 
gemeldet, haben die kürzlich Dort ver= 
hafteten Brüder Karl und Frig Kop- 
pius fid,zur Ihäterfchaft an den, vor 
beinahe zwei Jahren verübten Doppel- 
mord des Ehepaares Friedrich in Leip- 
itq befannt. Die graufige That, über 
welche feinerzeit berichtet wurde, hat 
damals ungeheures Auffehen erregt 
und die Krimimalbehörben, denen es 
nicht gelang, die Thäter in ‚ihre Ge- 
malt zu befommen, wunausgefegt in 
them aehalten. 

Zu der Verhaftung der Brüder | 
Koppius hat die, von ihnen an dem be= 
tannten ‚Leipziger, Verlagabuchhändler 
Weber verſuchte Erpreſſung Anlaß ge: 
geben. Die anonymen Briefe, in mels 
chen Herr Weber unter Todesdrohun: 
gen um aröhere und Kleinere Summen 
angegangen mwurde, verriethen eine jo 
genaue Kenntniß aller Einzelheiten 
jemed3 Doppelmordes, dat die Polizei, 
welcher Herr Weber die Briefe iibergab, 
aus ihnen die Ueberzeuaung gewann, 
nur der Briefichreiber könne als der | 
gefuhhte Doppelmörder in Frage kom— | 
men. Als Herr Weber unlänaft tmie- 
der einen Erprefferbrief erhielt, eilte er | 
dem Boten, der ihn überbracht | 

I 


Etantägertung”.) 


auf die Straße nad), und nach Jängerer 
Hebjagd gelang e2, den Mann feitzu- 
nehmen, der auf der Straße den Boten 
erwartete. Dieferr Mann entpuppte 
fi als Karl Koppius. Da aud fein 
jüngerer Bruder Fri in hohem Grade 
verdächtig erfchten, fo murbe er eben=- 
falls verhaftet. Die beiden Brüder 
haben nad anfänalihem Leugnen nicht 
nur den, am Ghepaar ?yriebrich ber- 


Des ı richtige 


Sfizzenmaterial 
zu erlangen ijt nicht 
jhwer, wenn man 
„Devoe“ nimmt. 


Ihr werdet finden, daß er- 
folgreihe Künftler fie gebrau- 
en, welche aus Erfahrung mwif- 
fen, daß das Befte am billiaften 
ift. 


Wir fönnen Eu mit allem 
Nöthigen ausitatten, Del und Maf- 
— Oils und Mediums, 
zinſeln, Leinwand und Skizzen— 
Papier. . 

Unſer Lager von Ctaffetten, 
Stüblen, Scirmen, Stafeln etc. 
iſt ein vollſtändiges. 


Devoe 


116 Rondoiph Straße, ‚Chicago, 


übten Doppelmord, fondern auch die, 
an Herrn Weber begangene Erpreffung, 
fowie zmei meitere Verbrechen ein= 
geitanden. 

Unter entiprechenden Treierlichkeiten 
it in Mürmid an der Flensburger 
Fohrde von Schleswig-Holſtein vor 
der neuen Marineſchule ein Denkmal 
des Kaiſers Wilhelm in Admirals— 
uniform enthüllt worden. Das Mo— 
nument iſt ein Geſchenk der deutſchen 
Werften an die deutſche Marine. 

Die feſtliche Funktion bezeichnete zu— 
gleich die nunmehr erfolgende Ueber— 
ſiedelung der Marineſchule von Kiel 
nach Mürwick. Die alte Marineſchule 
im Düſternbrook zu Kiel ſchließt da— 
mit ihre Pforten. Auf ihr hat der 
Nachwuchs des Seeofizierkorps in den 
beiden letzten Jahrzehnten ſeine theo— 
retiſche Ausbildung zum Seeoffizier 
erhalten. Die neuen Gebäude der Ma— 
rineſchule in Mürwick ſind ſoeben erſt 
vollendet worden. 

Eine große Anerkennung iſt der New 
VYorker Sängerin Martha Hofacker zu— 
theil geworden. Nach einem höchſt er— 
folgreichen Gaſtſpiel in Frankfurt a. M. 
iſt ſie an's dortige Opernhaus engagirt 
worden, ' und zwar unter alänzenden 
Bedingungen. Die amerifanijche 
Kinftlerin hat zuleßt an der Oper in 
Königsberg vewirkt. 

Kaifer Wilkelm aab aeftern auf 
Schloß Wilhelmshöh ein Pruntmahl 
zu Ehren des Geburtstages des dfter- 
reichiſchungariſchen Herrſchers. 
—Wien, 19. Aug. Eine Ueber— 
raſchung beſonderer Art wurde geſtern 
dem Kaiſerkönig Franz Joſeph zu ſei— 
nem 80. Geburtstage bereitet. Die 
jüngſte und Lieblingstochter des Kai— 
ſers, die am 22. April 1868 geborene 
und ſeit 31. Juli 1890 mit dem Erz— 
herzog Franz Salvator vermählte Erz— 
herzogin Marie Valerie, hat ein Tanz⸗ 
poem gedichtet, in welchem die Berg—⸗ 
welt, Berggeiſter und Alpenblumen 
dem Monarchen ihre Huldigung dar— 
bringen, und dieſes wurde aufgeführt. 
Die neun Kinder der Verfaſſerin ſelbſt 
ſpielten die in dem Stück vorkommen— 
| ve Rollen, und zwar ftellten die älte- 


! ren Kinder der Erzherzogin die Berg- 


geiiter, Sie jüngften die Alpenblumen 
dar. 

Hal, der beraumfranzte Kurort, 
mo der Katjerfönig meilt, erftrahlte 
fpät am Abend im Licht unzähliger 
Höhenfeuer, zu denen fett Wochen fchon 
fühne Alpenbemohner das Holz auf 
faft ungugängliche Gipfel aejchleppt 
hatten. Raum war die Nacht bereinge- 
brochen, als auf ein gegebenes Zeichen 
die Feuer aufflammten, den feftlich ge= 
Ihmücdten Kurort und feine Imgebung 
in ein Lichtmeer taucdhend. An einem 
befonders günftigen Punfte des Kater: 
gebirges jah man in Flammenfgrift 
die Zahl 80. Die Berge mwiderhallten 
bon Mufit und dem frohen Jubel der 


i Bevölkerung, bie e3 fich nit hatte neh- 


men laffen, mit dem Höhenfeuer eine 
allgemeine Häuferbeleuchtung zu” ver- 
binden. 

Die Sabungen des Zentralwirth⸗ 
ſchaftsfonds der öſterreichiſch-ungari⸗ 
ſchen Armee, welcher, wie früher ſchon 
gemeldet, zu dem Zweck in's Leben ge— 
rufen würde, der ſtellenweiſe bedenküch 
zunehmenden Verſchuldung der Offi— 
ziere durch Aufbringung von 50 Millio- 
nen Kronen abzuhelfen, haben die Ge— 
nehmigung des Kaiſerkönigs gefunden 
und ſind veröffentlicht worden. 

In einer halbamtlichenKundgebung 
wird die Mittheilung gemacht, daß die, 
ſoeben ſtattgehabten Konferenzen des 
öſterreichiſch-ungariſchen Miniſters des 
Aeußern, Grafen v. Aehrenthal, mit 
dem türkiſchen Großweſir Hakki-⸗Paſcha 
in Marienbad einen überaus befriedi— 
genden Verlauf genommen haben. 

Im September wird eine weitere 
Beſprechung der beiden Staatsmänner 
erfolgen. Es wird jedoch ausdrücklich 
betont, daß es ſich um keine beſtimmten 
Abmachungen handle. Die Politik der 
Türkei ſei nicht gegen irgend Jeman—⸗ 
den gerichtet. Sie neige aber zu freund— 


ſchaftlichem Einvernehmen mit Oeſter⸗ 


reich⸗ Ungarn und Deutſchland hin. 


— 


aber intereſſant ſeiil _ 


Inland, 

— $400,000:Brand zu Bofton, zer= 
ftörte fünfftödiges Lagerhaus ber 
MWolhändler Srimmind? & Pierce. 

— Ein offener Brud zwiſchen Taft 
und Rooſevelt mag, nach einer Depe— 
ſche von geſtern Abend, jeden Augen⸗ 
blick eintreten! 

— Auf dem Grabe ſeines kleinen 
Kindes beging der 29jährige Kollektor 
W. F. Crane zu Kanſas City, Mo., 
Selbſtmord mit Karbolſäure. 

— Mit ſeinem Vater „Fangerles“ 


fpielend, wurde der Yjährige Barbiers=" 


john Ruby Matthew Riblon zu Soliet, 
Ill. von einem elektriſchen Bahnwagen 
überfahren und getödtet! 

— Sheriff und Miliztruppen liefer⸗ 
ten in Huntington, W. Va., den Neger 

Thomas Raymond ein, welcher an⸗ 
geklagt iſt, Frau J. Allies vergewal⸗ 
tigt und ermordet zu haben. 

— Es iſt jetzt ſogut wie gewiß, daß 
bei den Vorwahlen in Nebraska der 
Bürgermeiſter Dahlman von Omaha 
als demokratiſcher Gouverneurskandi— 
dat über den Gouverneur Shallen— 
berger geſiegt hat. 

— Geſtrige Bafeballfpiele: 
„American „ League” — Philadelphia 
2, Chicaao 1 (10 Gänge); Bofton 
1, Detroit 6; Wafhington 6, Cleve- 
fand 5, ‚Rational League” — Pittds 
burg 10, Cincinnati 2. 

— Auf einer Kutfchenfahrt von 
Iaplorpille, IO., nach feinem Heim in 
Huntspille, Mo., wo er heute feinen 
21. Geburtstag feiern mollte, imurbe 
George Hall von einem Zug ber 
MWabafhbahn überfahren und getöbtet. 

— 65 wird darauf bingemiefen, 
daß laut neuerlihem Kongreßerlaß 
Lanbdpoftboten ermächtigt find, fich 
als öffentliche Notare ernennen zu laf- 
fen, um den Leuten an ihren Routen, 
melche Benfionsanmeifungen einzulö- 
fen haben, folche zu beglaubigen. Für 
jede Beglaubigung dürfen fie eine Ge- 
bühr von 25 Cents erheben. 

— Unſer ſtellvertretender Flotten— 
ſekretär Winthrop erklärte in einer 
Antwortdepeſche an die „Woman's 
Chriſtian Temperance Union”, er 
könne keine Beſtimmung entdecken, 
welche es ihm ermögliche, den Ge: 
brauch von Wein auf Kriegsjchiffen 


oder das Annehmen von Wein als Ges | 


fchent zu verbieten. &3 war behauptet 
worden, der frühere Flottenjefretär 
Long habe eine folche Verfügung, er= 
laffen. 


Ausland, 

— fanada hat, laut Schäßung des 
dortigen Zenfusamtes, jebt 7,489,781 
Einwohner. 

— Man glaubt, daß die berichtete 
Abfegung zweier Mitglieder des Gro- 


“hen Regierungsrathes von China den 


Beginn einer fortfchrittlicheren Politik 
bedeutet. 

— Die Umgegend vopn Deffau, An- 
halt, wird nad) den leberrejten eines 
unbefannten Luftballons abaefucht, 
den man mährend der Nacht in ber 
Luft brennen fah. 

— Aus Giferfuht tödtete Nohn 
D’Reefe in Montreal, Kanada, Vor: 
mann einer Baummollfabrif, feine 
Gattin und erfchoh dann, vor den Aus 
gen feiner 6 Kinder, fich felbft. 

— Baronek Vaughan, die „morga= 
natifche Witte” des Königs Leopold 
pon Belgien, hat fich wirklich mit ih- 
rem franzöfifchen Finanzberather, dem 
früheren Kaufmann Durieur, trauen 
laffen, 

— Der König bon‘ Jtalien und feine 
Gattin beabjichtigen, den Choleradi- 
ſtrikt zu beſuchen und der Bevölkerung 
Muth zuzuſprechen. Letztere hat ihre 
Privatſchatulle für die Linderung der 
Noth zur Verfügung geſtellt. Die 
Seuche greift noch immer weiter um 


ſich. 
Lokalbericht. 


Sorſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 18. Aug. 

MWeisen— 
Sept 10 —* 
De 
Mai 1 

Meis— 


Bet: = 
Des 
Mai —g 


ae 
Sept 2 Bu 093 


Te —! 371 
Mai X’ : 108% 
Gepöt. Schweinefleiſch ⸗ 


a 21.27 21.590 


1.00%-—55 1.0076 1.01% 
1.00% 0 ı er 
1.09 1.008 1.0978 910 
U 


00% 60 
61% .6162 


ck 
1.09% 


han 


634 


2% 
1% 


5 
37 a 37% 
.4 05% z 0 
m 0 21. 9% 
18% 
20 11.8790 
1.894 11.80 
11.9 11.40 
10.094 10.6214 
 Ripphen— 
Ent N. 2% 
Ott 


Ian — 

Die — Anfuhr von Weizen für den hiefigen 
Markt heitte fih auf 350,400, von Mais auf Hl 
von Safer auf 1,107,000 Bırihels. Nerihidt pon bier 
wurden 116,40 Bufhels Weisen, 231,950 Burfhels 
Mais und 86,60 Buſhels Safer. 


— —— — 
Beamtenwahl. 


Ober⸗Kommandeur Seibel von den 
fpanifch-amerifanifhen SKriegsoetera- 
nen bat geftern Abend bie folgenden 
Veteranen ald Beamte bes General 
Greeley-Läger Nr. 52 eingeführt: Ka- 
pitän Sohn W. McConnell, Komman— 
deur; R. S. Gill und H. J Deacon, 
Vige Kommandeure; M. J. Connolby, 
Adjutant; J. W. Königsmark, Quar— 
tiermeiſter; P. F. Delahunt, Kaplan; 
A. Ewing, Arzt; G. Lee, L. H. Wil— 
ſon und P. A. Johnſon, Vorſteher; 
S. W. Wooſter, Offizier vom Tage; 
J. W. Bowen, Offizier der Wache. 

— — — —— — 

—Macht der Gewohnheit. — Was 
iſt Nauheim für ein Bad? — Da ge— 
hen meiſt Herzkranke hin! — Mußk das 


— — 


12.3214 12.30 
il. Po 1. 5% 
9.70 75 


Ein Pianopverfauf, 
Herbft neu arrangiren. 


„Herabſetzen“ beſorgt. 


wo Ihr Geld ſpart. 


Räumungs-Verkauf 


— — voon ——— 


Pianss und Spieler Pianos 


Eine unerhörte Gelegenheit für Leute, die ein Piano zu faufen gedenken. 


Ein wirklicher Bargain-Verkauf—Anvergleihliche Pirnos —Annadahmliche Preife—Anerreicle Kehtagungen | 


Zu diefer Zeit des Jahres müffen wir das Haus reinigen und bie Vorräthe für ben 
Mir haben über 100 nftrumente zum Verlauf, und nur furze Zeit, es zu thun. 
Preife müffen bis auf's Weußerfte herabgefegt werden, dies in der jehigen flauen sahreszeit zu ermöglichen. 
xhr habt die Gelegenheit, Nuten daraus zu ziehen. 

Das „Haus Wurliter” wurde in Cincinnati in 1856 — por 54 Yahren — gegründet. 


Wir haben das 


Die Wurliger-Garantie eines Pianos ift 


fo jtart und befriedigend, al da3 Gieael der Bereinigten Staaten Regierung, und Jedermann meih es. 


Ein paar gute Gründe, weshalb Zhr diefen Verkauf beridjichtigen folltet, falls Ihr ein neues oder leicht gebrauchtes 


Mir offeriren: 


1. Da8 ganze Lager von neuen Pianos, von einem banferotten Piano » Fabrifanten erftanden. 
2. Ale Bianos und Spieler, Bianos von unferem regulären Lager, die entweder „Ihopworn“, leicht gefratt ob. von früheren Katalog Facons find, 
3. Alle Mufter-Pianos und Spieler: Bianos. 
4. Alle leicht benusten und „second hand“ Pianos und Spieler-Bianos in Taufch für Apoko Spieler-Bianos oder für Chidering und Kırabe Grand 


Piano genommen. 


Mir geben nachjtehend für Eure Bequemlichkeit eine theilmeife Lifte diefer auffallenden Bargains. 
Ihr wünſcht — ganz gleich, welchen Preis Ahr auszugeben beabjichtigt — wir find faft ficher, 


Neue Pianos 


Andere Händler verlangen $300 bis 


$350 für Die folgenden Pianos: 


Upright. Golonial Gehäufe Ent: 
murf, Mahagoni Finiih. Wolle 
Metalle Platte, Bush Pin. Tiefer, 
“ reiher Ton. Leichter und fchnell 
twirtender Unfchlag. 


Milton BE 


Shne allen Zweifel der beite je 
offerirte Werth in neuen Upright 
Pianos. Kure. Auswahl von drei 
Facons. Strikt erfttlaffige Arbeit 
und Material. 


, #195.090 


Sammond . . . 200-0 


Ein prachtvolles neues Piano, Ma: 
hagoni:-Gehänfe. Dem leichteiten 
Unfchlag antwortend. Drei Sai: 
ten Inifon, DOperftrung Scale. 
Noll garantirt. 


Thompion . . 


Fine jeltene Offerte in neuen 
Upright Pianos don mohlbefann- 
tem Yabrifat. An den öffentlichen 
Schulen in Chicago benußt. Ge: 
häufe aus feinftem Mahagoni. 
Ausgezeichneter Ton, 


8219.00 


Schaeffer . . . 9230.00 


Npriaht Grand. Gin gut befann= 
tes, abfolıt zuperläfiiges Piano: 
Fabrifat. Der Ton ift füß und 
rein. Beſte Mechanik. Ueber 
40,000 im Gebrauch. Etablirt in 
1873. 


Zhompijon .. #250. 
Dies ift ein ausgezeichneter Bar: 
gain für Xemand, der ein Runit- 
Sehäufe mwünfht. Gut bafanzirte 
Mechanik. Prachtvoller Ton. 


Wurlitzer ... 8300 .00 


Ein prachtvolles Mahagoni-Piano 
von unſerer eigenen Herſtellung. 
Abſolut garantirt. In perfektem 
Zuſtande. Die Mechanik und der 
Ton iſt derart, wie man es ſich 
nur wünſchen kann. 


Neue Spieler-Pianos 
Gerhard Spieler: 
Piano . . . 9390-0 


88 Noten, volle Größe. Spielt das 
vollfommene Taftenbrett mit 88 
Noten. Auch bei Hand als requ= 
läres Piano zur fpielen. 12 Rollen 
Mufit mit diefem Preife einge 
ſchloſſen. 


Elwood Spieler— 
Piano . . . 3500-0 


Ein nene3 gerade auf den Marft 
gebrachtes Player: Piano. Von der 
Melville Clart Co. hergeftellt, 58, 
65, 88 Noten. Gin preismwerther 
layer, der zufriedenftelft. 


Scyaeffer Spieler: 
Bianto . . . 9550.00 


Bol 88 Noten. Neue Finrihtung 
für die Ton:Kontrolfe. Wenn ge: 
fchloffen, ift e8 nicht von einem te: 
gulären Piano zu unterſcheiden. 
Slegantes Mahagoni Gehäufe, 


Milton Spieler: 
Piano . . . 94959 


Ein Spieler, der regulär für $550 
verfauft wird. 88 Noten. Wuto- 
matiſche Tracking“ Ginrichtung. 
Sehr einfach in der Konſtruktion 
und Handhabung, enthält die ver— 
beſſertſten Einrichtungen, um eine 
künſtleriſche Tonſchattirung und 
Tempo = Regulation zu fidhern. 


Wenig gebrauchte Pinnos 
umd Spieler-Pianos 


Bauer > . + #150.00 


Ebenholz = Gehäufe, vorzüglicher 
Ton. Die Mechanik ift befonders 
gut. Koftet neu 8350. 


Ludwig . . . 8160-00 


Mahagoni:Gehäufe, fehr fein fin 
:{hed. In erfter Klajfe Zuftand. 


Kimbal . . . #115. 


(ebenholz = Gehänfe. Fin großer 
Porgain. Gerade ein Piano für 


Unfänger. 

Schiller 0818 8150-00 
Wallnuß-Gehäuſe. Volle Größe, 
Ton, Qualität und Mechanik erſt— 
klaſſig. 


Sallet& Davis. 8190 ˖00 


Elegant finifhedr Mahagoni. Kann 
faum von einem neuen unterjchies 
den werden. Dies ift ein Bargain 
bon ſeltenem Werth. 


das zu haben, 


Piano anzufhaffen gedenkt. 


Ganz gleich, welches Piano-Fabritat 


was Ihr wünſcht. 


Royal . . . 8199.00 


Beinahe neu. Mahagoni: Gehäuſe. 
Drei Pedale. Volle En Sehr 
reiner ımd Fangboller Ton. Gute 


Mechanit. 
Gonover . . 81980 


Beinahe neu, nur fehr ivenig ges 
braucht. Mahagoni:Gehäufe, eles 
gant polirt. ft abjolut nicht von 
einem neuen zu unterfcheiden. Ein 


feltener Bargain. 


Ebenholz3:Gehäufe. In erfter Klaffe 
Zuſtand. 


Apollo Spieler: 


Piano * . + 550.00 


Nur menig. benußt. Dieſer be— 
rühmte Spieler ijt zır diej. Breife 
ein jehr felten offerirter Bargain. 
Original-Brei3, 5990 


Ungelu . . 947500 


Sehr wenig benukter Spieler, Alle 

neuteften Verbefferungen. Ep gut 

wie neu. Gehäufe ift in perfeftem 
Zuftande. 3 Monate im Gebraud), 


Harrington Spieler: 
Piano . . . 2300-09 


Ein feiner in Taufh genommener 
Piano Player. Nur für turze Zeit 
benust. Spielt alle newejten Mıt= 
jifftüife. Der Ton ift von ausge: 
zeichneter Oualität. 


Stuyveſant 
Spieler . .. 4450 · 00 


Ein Standard = Fabrikat. In ſehr 
autem Zuftande. 

Ein Dusend Mufifroffen frei mit ic» 
ben Spieler, 


DE Befonders leichte Bedingungen mährend Diefes Berfaufs — eine mähige Summe ald Anzahlung, dann Fleine monntlicde Abzahlungen von $5 aufm. BE 


THE RUDOLPH WURLITZER CO, 


266 und 268 Wabash Avenue, 


zwischen Jackson und Van Buren 


\ Pianos. tirt. Wir bezahlen die Fracht. 
— — — 06 — — — — » —— — ——— — — — — — — — — 


54. Jahr. 
Lofal - Agenten für Chiders 
ing, Kıabe, Mehlin, Schaeffer & 
pon bielen anderen berühmten 


Haftbefehle erwirkt. 


Trei frühere Beamte der Jllinois 
Zentralbahn unter Anklage. 


Präfident Sarahan griff ein. 


Er fprad geftern mit dem Dorfitzer des 
Stadtgerichts über den angeblichen Was 
genausbefferungs- Schwindel. — Derfud 
zur Geheimhaltung der Anklage. 

— 


Stadtrichter Brueggemeyer erließ 
heute auf Veranlaſſung des Präfiden- 
ien der Illinois Zentralbahn, James 
T. Harahan, Verhaftsbefehle gegen 
drei frühere Beamte der Bahn, welchen 
die Betheiligung an dem angeblichen 
großen Wagenausbeſſerungs-Schwin— 
del zur Laſt gelegt wird. Die Ver— 
haftsbefehle richten ſich gegen Frank 
B. Harriman, Charles L. Ewing und 
John M. Taylor, welche der Erkan— 
gung von Geld durch Schwindel ange— 
klagt werden. Der vierte Befehl klagt 
Taylor außerdem der Verſchwörung 
zum Betruge an. Die Angeklagten 
können gegen je 81000 Bürgſchaft ihre 
vorläufige Freilaſſung erwirken. 

Präſident Harahan ſuchte geſtern 
Abend den vorſitzenden Stadtrichter 
Olſon mit dem Erſuchen um die Ver— 
haftsbefehle auf, hatte eine längere 
Unterredung mit ihm und wurde von 
ihm an Richter Brueggemeher gewie— 
ſen. Dieſer und andere Betheiligte 
bemühten ſich, die Sache geheim zu 
halten. 

Wer die Angeklagten ſind. 


Harriman wohnt im Hauſe 6851 
Bennett Ave. und war bis zum 15. 
März Generalleiter der Bahngeſell— 
ſchaft. Taylor, 5700 Waſhington 
Ave., war bis zum 1. Mai Lagerver- 
walter der Werkſtätten in Burnſide, 
Eming mar bi3 zum April General- 
fuperintendent der Yllinois Zentral- 
Linien nördlich vom Ohio. 

Un der geftrigen Konferenz nah- 
men außer Richter Dlfon und Präfi- 
dent Harahan Richter Brueggemeper, 
Murray Nelfon jr, Walter Fifher | 
und Hilfs - Staatsanwalt Barnes 
theil. Dos gefammte Bemweiämaterial 


| 


Uoh mehr Grabfcereien. 

Harriman und Eming wurden heute 
Nachmittag verhaftet. Man hat im 
©inne, mit den Gefangenen, fofern fie 
als Staatszeugen auftreten, milde zu 
verfahren, ba noch meit jchlimmere 
Veruntreuungen ähnlicher Art bei der 
Ausführung von Bahnbauten vor— 


gelommen fein follen, und man bon 


ihnen darüber Auskunft erwartet. 
Taylor ift nicht in der Stadt. Harri- 
man erflärte die Anflagen für grund= 
los. 
—— — 
Unterbrochen. 


Die Unterſuchung des angeblichen Der- 
kaufs von Hochſchul⸗Zeug niſſen. 

Hilfs-Staatsanwalt Arnold, der 
die Unterſuchung des angeblichen Ver— 
kaufs von Hochſchul-Zeugniſſen an 
Studenten der Medizin führt, iſt in— 
folge von Ueberarbeitung erkrankt und 
hat die Unterſuchung vorläufig einſtel— 
len müſſen. Staatscinwalt Wayman 
hat zwar ſeinen Gehilfen Lundgren in 
die Breſche geſchickt, aber dieſer iſt ſo 
ſtark mit dem Browne-Prozeß be— 
eig daß er nicht viel Zeit übrig 
at. 


Er verhörte drei Studenten furz 
und bejitellte fie auf fpäter imieber. 
Herr Arnold mohnt in Normood Part; 
feine Gattin meint, er werde feinen 
Erholungsurlaub mohl jet antreten 
müffen, und follte da3 der Fall fein, 
fo wird Herr Wanman mohl einen 


:- anderen feiner Gehilfen mit der lin- 


terfuchung betrauen müffen. 
ee 


Wieder bei Muttern. 


Dias Meftring aus Minneapolig, 
ber vor drei Wochen feine Frau ver— 
ließ und mit feinen drei Kindern nad) 
Chicago fam, fie hier aber nicht er— 
nähren Tonnte, jtand heute vor dem 
Richter Marmell. Diefer ficherte ihm 
Straflofigfeit zu, fall3 ‘et einmwilligen 
würde, baß die Kleinen zurücd nad) 
MinneapoliG zur Mutter befördert 
würden. Er milligte ein und murbe 
entlaffen. Die Kinder traten fofort, 
bon einem Beamten der Humane So- 
ciety in, Minneapolis begleitet, die 
Rüdfahrt an. 


— Immer bderfelbe. — Bademei- 
be Sie glauben gar nicht, Herr Kom- 
merzienrath, tie heilfam und eifen- 
haltig die Duelle ift. — Rommerzien- 
rath Silberftein: Gott der Gerechte, 


und Pläne zur Bejtrafung ber Schul⸗ wie haißt — * üben). wäre mir lieber 


digen — en 


—— 
* 


enthielte S 


Gegründet 1856. 
Außerhalb der Stadt Wohnende 
ſollten telegraphiren oder ſchrei— 
ben, falls ſie nicht ſelbſt vorſpre— 
chen können. Zufriedenheit garan— 


Amerika's größte Eiſenbahnlinie : 
DR 


Lake Shore--New York Gentral 


Wafjeripiegel» Route des 20. Century Limited 


Bietet Such die merthnolffte, 


einer Qebendzeit zu den niedrigen Fahrpreifen nah allen 
New England Staaten und der ganzen atlantifchen Kite. 


New Dorf und zurüd, 
Boiton und zurüd, - 


Aehnliche niedrige Fahrpreife nad den Taufenb Sinfeln, 
Adirondad3 und allen öftlihen Sommer-Stefort3. 


Vtberale Nufenthalts- Privilegien, mie auch Bootfahrten 
auf den großen Seen und dem Hudion River erlaubt. 
©öhreißt oder fpredit bor wegen Pamphleten, Buchlein 


unb boller Ausfunft über Sabrbreife, 
ober telephonirt Harrifon 7600. 


Lake Shore City Ticket Offioe, 180 Clark Strasse 
Warren I. Lund, Paffagtez Traffic Manager. 


berichiebenartigfte Ferienreiſe 


328.20 
29.60 


Babraeit etc, 


. 
» . ; 
—E — — — — —E — 
— er — zwi: a ee er Tr 
x r ” a * 


| 
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Vom Dienſte ſuspendirt. 


Nach Rückſprache mit dem Leutnant 
MeDonald von der Wade in Sum- 
merbale hat heute Polizeihef Stuart 
den Poliziften Patrid Martin vom 
Dienfte juspendirt. Martin hat ge- 
ftern, wie an anderer Stelle berichtet, 
den 18jährigen Arel Lindman, Nr. 
1463 Bryn Mator Une, angeblich 
ohne jegliche Veranlaffung niederge- 
Inallt. Er befindet fich zur Zeit in 
Unterſuchungshaft. 

— —— — 


* Die feindlichen Gewerkſchafts 
Fahere der „Dixon Transfser Co.“ 
haben heute Friedensverhandlungen 
angeknüpft. 


CASTORIA Fürsiugingnund Kine, _Trägt ie 
Die Sur, Di Ihr * Geha Mat 


* RR > 


Sandelte te unüberlegt. 


%. U. Vogel, 9 Nr. 3029 Houffen 
Eourt, verfuchte heute vor der Halte: 7 
ftele Apondale fih auf sinen fchon- im: 


Sahrt befindlichen Zug der Northme- ° 
ftern-Bahn zu fmingen, verlor abe 


feinen Halt, fiel und murbe eine Strede E- 
‚bon 100 Fuß mitgefchleift. Yeht ber 


findet er fi, mit Braufchen und 3 


Schrammen bebdedt, im St. EHE 
Hofpital in Behandlung. 


— Auf Norderneg,—Geftern fagte 7 
mir eine Wahrfagerin, daß fich eben: 
ein junger Mann für mich intereffirk. 
—Na, und.. 4 
— Ach fürchte, nein, denn fie fagte mir, _ 
daß er jehr flug fei! 1 


Untergohrift 
vos 





..mird er dich heirathen?: - 2 


"Abendpoft. 


Erfeint Kid, ausgenommen Sonntage. 
en THE ABENDPOST COMPANY. 


2. AMbenbpafte » Gebäude, 173-175 Filth Ava. 
Ede Monrse Etrabe. 
IıLLinoıs. 
Dein. 


..nmennnnseersen o...... 


onen BAND 


Eannon geopfert. 


Der Ubgeordnete Longmworid aus 
Cincinnati, der in meiteren Kreifen 
nur als Schwiegerſohn Theodore 
Rooſevelts bekannt iſt, hat mitten in 
den Hundstagen erklären zu müſſen 
geglaubt, was er in der nächſten Win⸗ 
lerſitzung des Kongreſſes hinſichtlich 
der Sprecherwahl zu thun gedenkt. Es 
iſt nicht bekannt, wer den Abg. Long⸗ 
worth gefragt hat, wie er eigentlich 
über Onkel Joe denkt, oder warum er 
glaubt, daß die ganze Nation auf ſeine 
Anſichten geſpannt iſt. Auch iſt es 
zus naheliegenden Gründen noch ſehr 
zweifelhaft, ob der Abgeordnete Long⸗ 
worth überhaupt in die Lage kommen 
wird, ſich an der Sprecherwahl des 
neu zu wählenden Abgeordnetenhauſes 
zu betheiligen, oder ob ſeine Partei 
den Sprecher dieſes Hauſes wird er⸗ 
nennen dürfen. Es kann ſich ſehr wohl 
ereignen, ß der Abg. Longworth 
ſeine hoffnungsvolle politiſche Lauf⸗ 
bahn zeitweilig unterbrechen muß, 
oder daß das Abgeordnetenhaus den 
Demokraten in die Hände fällt. Daher 
war es von ſeinem Standpunkte aus 
mindeſtens nicht nothwendig, ſchon 

jetzt der Welt zu verkünden, daß er 
nicht wieder für oe Cannon ftimmen 
wird, wenn erftens er felbit tmiederge- 
wählt werben, unb zmeitend das Ab- 
eorbnetenhaus eine republilanifche 
ebrheit behalten follte. Wenn bieje 
Mittheilung nur für feine eigenen 
Konftituenteg bejtimmt mar, denen fie 
ja allerbings wichtig erfcheinen mag, 
fo hätte fie nicht ald „Senfatton” über 
daB ganze Land verbreitet zu werben 
brauchen. 

Man wird alfo mit Ontel oe felbft 
annehmen mitffen, daß ber Abg.Long- 
morth „in ze Auftrage“ geſpro⸗ 
chen hat. Da er befonber3 herporhebt, 
bat er viermal für bie Ermählung 
Gannond zum Sprecher und einmal 
gegen feine Abfegung geftimmt hat, 
und da er ferner erzählt, daß viele 
andere „reguläre“ Republitaner eben- 
falls den Danpiller Staatömann fallen 
laffen mollen, fo ift feine Erklärung 
als ein Wint mit dem Zaunpfahle zu 
betrachten. Offenbar hat „bie Abmint- 

ſtration“ dem langjährigen „Diktator 
des Haufes“ zu veritehen geben wollen, 
wie menig jie von feinem heraus 
. fordernden Benehmen erbaut ift. Hätte 
Cannon gefhtwiegen, fagt Longworth, 
der erſt vor einigen Tagen einer Unter⸗ 
redung zwiſchen dem Präſidenten und 
dem zum Friedensſtifter auserſehenen 
Senator Crane von Maſſachuſetts bei⸗ 
gewohnt hat, ſo wäre auch er geſchont 
worden. Da er aber immer wieder 
verkündet, daß er ſich abermals um den 
Sprecherpoſten bewerben wird, ſo ſei 
es Zeit, ihn mit der Stimmung im 
eigenen Lager bekannt zu machen. 

Der Präſident hat augenſcheinlich 
noch immer nicht die Hoffnung aufge— 
geben, daß es ihm gelingen wird, die 
republikaniſche Partei wieder zu eini⸗ 
gen. Gerade weil die „Inſurgenten“ 
namentlich in Kanſas und Kalifornien 
über die „Regulären“ geſiegt haben, 
will er alles vermeiden, was ſie reizen 
und erbittern könnte. Cannon aber, 
der die ganze Geſchichte der republi— 
laniſchen Partei miterlebt und viele 
Kapitel ſozuſagen ſelbſt geſchrieben hat, 
fieht in den Inſurgenten lediglich Ab⸗ 
trünnige und Verräther. Er läßt 
leine Gelegenheit vorübergehen, ihnen 
ſeine Verachtung zu bekunden und ſie 
öffentlich zu verhöhnen. Eben des⸗ 
wegen iſt er ihnen aber auch verhaßter, 
als jeder andere republikaniſche Füh— 
rer, und ſolange er ſich auf die Ad⸗ 
miniſiration berufen darf, iſt keine 
Ausſicht auf die Ausſöhnung der bei⸗ 
den feindlichen Flügel vorhanden. Ge⸗ 
wiſſermaßen aus diplomatiſchen Rück⸗ 
ſichten ſcheint alſo der Präſident ſich 
entſchloſſen zu haben, dieſen Stein des 
Anſtoßes zu entfernen. Der Abgeord⸗ 
nete Longworth hat ihm als Mund⸗ 
ſtück dienen müſſen, weil er einerſeits 
wegen ſeiner „Regularität“ und an⸗ 
dererſeits wegen feiner engen Ders 
mwanbtichaft mit „Colonel“ Roofevelt 
fi befonders zum Vermittler eignet. 

Ob nun aber die Infurgenten jebt 
ihren Frieden mit der Abminiftration 
machen werben, ilt mehr als fraglich. 
Sie werben bermuthlich berlangen, 
daß der Präfident auch Aldrich, Bal- 
linger und alle anderen „Reaftionäre“ 
über Bord wirft und nachher ihre ei- 
gene Flagge aufzieht. Auf ber anderen 
“ Seite werden die Regulären die Sache 
Gannond zu ihrer eigenen- machen, 
weil er in Wahrheit ja immer nur der 
Bollftreder ihres Willens gemefen ift. 
Sie werben die Kriegserflärung gegen 

* ihn auf fich jelbft beziehen und e8 dem 


Präfidenten vergelten, daß er bie In=- 


furgenten im fritifhen Augenblide 
no ermuthbigt hat. 
Vorwahlen ihre Kandidaten burchge- 
febt haben, werben fie bei den Haupt- 
mwablen nicht nur gegen die Demofra- 
ten, fondern auch gegen die Reaftio- 
näte zu tämpfen haben. Der ver- 
frühte Streit um das Sprecheramt 
bürfte nur damit enden, daß die De- 
mofraten den Sprecher des nädjten 
Abgeorbnetenhaufes ermählen. 
Indeſſen wäre die „Harmonie“ wohl! 
auch nicht wiederhergeſtellt worden, 
wenn der Präſident dem Onkel Ide 
feinen Abfagebrief zugeidicdt hätte. 


ag Matter mi 


Mo diefe bei den*] — 


EERELTSTEN FEIERN RETTET 
Die saultäne. 


Frau Superintenbentin Ela F. 
Young hält e& für nothmenbig, in je⸗ 
der öffentlichen Schule, in ber Unter: 
richt in den „Haußhaltkünften“ ertheilt 
wird, eine Küche einzurichten. Da als 
erſte der Haushaltkünſte“ unbeſtreit⸗ 
bar die Kochkunſt gelten muß, und in 
eben dieſer die Theorie „grauer“, die 
praktiſche Bethätigung behufs Er⸗ 
ringung der Meiſterſchaft unentbehr⸗ 
licher iſt als vielleicht auf irgend einem 
anderen Gebiete, muß man ihr wohl 
recht geben, ſo lange eben die „Haus⸗ 
haltskünſte“ in der Volksſchule gelehrt 
werden ſoller. Auch iſt es von vorn⸗ 
herein gewiß, daß der Schultath der 
Anſicht der Frau Superintendentin 
beipflichten und die nöthigen Küchen 
einrichten wird; denn die öffent⸗ 
liche Meinung ift dafür. €3 formen für 
ben Kochunterricht 225 Schulen in Be- 
trat und ihrer 75 find fchon mit 
Küchen beglüdt, fo baß nur 175 neue 
Küchen eingerichtet werben müllen. 
Das follte dann fo bald mie möglich 
geichehen. Denn wenn fchon, denn 
ichon, und was ber Einen recht, ift der 
Anderen billig. So mwirb man zimei- 
felloe auch an maßgebenber Stelle 
benten, unb e3 ift gute Hoffnung 
vorhanden, ba fehon über’3 Jahr, 
gleich nah Schulbeginn, in ber Mehr> 
zahl der Schulen zugleih mit dem 
langweiligen Unterriht im Zefen, 
Schreiben und Rechnen ber intereffan» 
te Rochunterricht beginnen fann. Das 
mird dann ein frifches fröhliches So- 
hen geben — aber auch) ein theures. 
Der ei wird in verfchiede- 
ner Hinficht theuer fein. Cine jebe 
Küche mird rund $1000 koften und 
bie „Betriebäfoften“ werben nicht ges 
ring fein; und in anderer Hinficht 
mag's noch fehr viel mehr often. 

Dafür wird er aber aud) viel Schh- 
ne3 und Gutes bringen. Schon ob der 
Antündigung und natürlich pielmehr 
noch fpäter beim Beginn bed praftifchen 
Kochunterrichts wird helle fyreube herr- 
fchen in den Haushaltstlaffen der fü- 
chenbeglüdten Schulen und aud im 
Herzen Jo mandjer Mama, deren Töch- 
terchen ſich bislang zuhauſe nicht für 
die Haushaltskünſte erwärmen konnte, 
und die fich nun von der Schule, im 
Beſondern von der Schulküche einen 
luſtmachenden Einfluß verſpricht. Das 
iſt ſchon viel, und die Väter, bezw. 
Mamas, Befürworter und Pfleger des 
Haushaltskunſt⸗ und Schulküchenge⸗ 
dankens, werden ſich etwas darauf ein⸗ 
bilden können. Denn Anderen, bezw. 
Schutzbefohlenen, Freude bereiten, 
iſt ja das denkbar ſchönſte Menſchen— 
und Obrigkeitswerk. Aber die Schul—⸗ 
küchen werden noch mehr Gutes wirken. 
So abhold „manche“ der Mägdelein 
dem häuslichen Kartoffelfhälen und 
Gemüfepugen, Geſchirraufwaſchen und 
Ofenputzen uſw. ſein mögen, ſo begei— 
ſtert zeigen ſich faſt oder ganz aus— 
nahmslos alle angehenden Dämchen 
für den Kochunterricht in der Schule. 
Während jener ihnen „horrid“, iſt 
dieſer ihnen „lovely“ — und es iſt ja 
auch ganz was Anderes! Zu Hauſe 
heißt's einen ganzen Berg von Schüſ⸗ 
feln und Tellern aufwaſchen, allein 
oder unter der ſtrengen Aufſicht der 
Mama, und bei mehr oder weniger 
mangelhafter und beſchränkter Einrich— 
tung — in der Schule hat man nur 
ein klein wenig zu putzen, und die 
ganze Einrichtung iſt funkelnagelneu, 
neuzeitlich und ſo praktiſch, daß man 
ſeine helle Freude d'ran haben muß. 
Auch wird die Arbeit belohnt. Denn 
während zu Hauſe die ſüße Speiſe 
und der Kuchen ganz entſchieden als 
Nebenſache behandelt werden und, ſo— 
zuſagen, nur Sonn- oder Feſttags— 
erſcheinungen ſind, ſind ſie in der 
Schulküche ſtändige Gäſte, wenn nicht 
die Hauptſache. Früher, vor ein paar 
Jahren, wenigſtens, war das Letztere 
entſchieden der Fall, und angeſichts der 
großartigen Erfolge, die man gerade 
durch dieſe Spezialiſirung errang, 
Bm e3 heute wohl faum viel anders 
fein 

Und die guten Sacdıen, bie da zus 
fammengelocht, bezw. gebaden, murden, 
durften am Schluß verfpeijt erden — 
da& jchmedte und bat unzmeifelhaft 
viel dazu beigetragen, der Schulfüche 
ihre oroße „Popularität“ zu fichern. 
Man braucht nur dabei zu bleiben und 
die gute Folge wird nicht ausbleiben: 
Die Mädchen werden noch lieber ala 
jegt jchon in der Schule bleiben, um 
bier die „Haushaltsfunft“ erlernen, 
ftatt zu Haufe, und womöglich „PBoit 
Graduate" Kurfe nehmen, um nur 
recht viel und neben der Herjtellung 
bon Engeltucdhen auch noch die Zubes 
reitung von „Schichten“= oder Frucht» 
fuchen, neben der Fabrikation der 
Ihmadhaften „TFudges“ auch noch die 
funftgerechte Herftellung von Erdnuß- 
Taffy oder Karamellen zuerlernen. Daß 
das ein großer Gewinn für fie fein 
wird, muß Sedem einleuchten. Denn 
fie werben in fpäteren Jahren, dant 
ihrer „Schulfochtunft”, fich jeden Tag 
bes Lebens verfühen können, jtatt auf 
bes „Beſt Fellows“ Geſchenk warten 
oder mehr oder weniger ſchüchterne Be— 
merkungen des Männchens über die 
großen Ausgaben für Candy und die 
geſundheitsgefährlichen Zuſätze zum 
Fabrik-Candy anhören zu müſſen. 

Das ſind ſo etwa die guten 
Errungenſchaften, die die Schulküche 
in Ausſicht ſtellt. Wer mehr davon er—⸗ 
wartet, der wird ſich enttäuſcht ſehen. 


— — 
Wenn Ihr immer noch zögert, das 
Bitters zu verſuchen, entſchließt 
Euch heute. Berszögerung iſt die 
ichlimmfte Sadıe. Taniende erfen- 
nen feine Weberlegenheit gegen 
Magen: und Eingemweide-Kranf- 
heiten an. Holt 


ji OSTETTER’ 
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Mas fonft noch dabei beraußfommen 


wird, wird Taum den Hoffnungen 
entfprechen. Die offnung bejonders, 
daß durch die Kochichule die Mädchen 
borbereitet witrden für ihren fünftigen 
Hausfrauenberuf, daß fie ihnen Luft 
und Liebe zur Haushaltung anerziehen 
iwerbe, fcheint 
Mer in einer $1000-Küche zu kochen 
gewohnt iſt, wird an der Arbeit in ei⸗ 
ner 360⸗Küche kaum viel Freude fin⸗ 
den und das Sichbegnügenmüſſen iſt 
allemal verdrießlich. Freilich, wo Luſt 
und Liebe da iſt, da wird's gehen; aber 
mit Luft und Liebe kann man auch 
ohne Kochſchule fertig werden; und wo 
ſie nicht iſt, macht die Erinnerung an 
die Kochfchule” die Aufgabe doppelt 
fhwer, wenn die fehöne Einrichtung 
fehlt. Dann wird man dem Mann in 
den Ohren Itegen bis er tief in ben 
Geldbeutel greift oder ihm ala Zugabe 
zu dem unluftig bereiteten Mahl la- 
gen und Vormürfe geben. 

Die Öffentliche Kochichule tft ja mohl 
eine fortichrittliche Einrichtung, und 
die Schulküche iſt ſchön—ſie wird ſich 
einer großen Beliebtheit erfreuen und 
den Mädchen die Schulzeit ver⸗ 
füßen, die Öffentlihen Schulen ber 
Stadt no mehr ala fie'3 jeht Thon 
find, zu Mädchenfchulen machen. Aber 
mehr foll und fann man von ihr faum 
erwarten. — — 


Die Gefbworenen- Auswahl. 


Bei aller gerechten Entrüftung über 
die im Bromne-Prozeffe verfuchte Ges 
Ihmorenenbeeinfluffung folte man 
fich doch Hüten, hier wieder einmal 
das Kind mit dem Babe auszufchüt- 
ten. Richter Keriten hat, mas an ihm 
lag, mit Kraft und Nahdrud gethan 
zur Vereitelung biefer Verfucde. Er 
fah fich genöthigt, zu befennen, baß 
—, in Ermangelung irgenbmelcher 
Bemeife — er feine Beichuldigungen 
gegen die am Prozef betheiligten An» 
mälte erhebe. Uber er hat auch gleich- 
zeitig außgefprochen, daß er fie in’3 
Gefängnif bringen würde, menn er 
folden Bemeis hätte. Des Weiteren 
bat er erklärt, daß jeder in einem 
Strafverfahren zum Gefchmorenen- 
dient Geladene, vom Augenblid an, 
daß die Vorladung ergeht, im öffent- 
lien Dienft fteht ala Diener des Ge— 
tits, und daß jeder Verfud, in Be: 
zug auf die Erfüllung feiner bienjt- 
Iihen Pflichten ihn irgendwie zu be— 
einfluffen, nicht nur Gerihtsmißadh: 
tung ijt, fondern ein Verbrechen, auf 
welches Zuchthausſtrafe geſetzt ilt. 
Auch nur mit dem Geladenen über 
den Fall zu ſprechen, ſei nicht zu dul⸗ 
dende Ungehörigkeit. 

Das Alles iſt unſtreitig „good 
law“. Und wenn der Richter des 
Weiteren die Drohung geäußert, daß, 
falls dieſe Beeinfluſſungsverſuche 
nicht aufhörten, er die Namen der 
weiterhin Vorzuladenden nicht mehr 
vorher bekannt machen laſſen werde, 
ſo ſteht er jedenfalls auch damit auf 
dem Boden bed Gefered. Doc ilt 
dies eine Drohung, zu deren Ausfüh- 
rung nur im Außerjten Nothfalle ges 
ſchritten werben follte. 

Dem Unreht der Beeinfluffung 
fteht da8 Recht der Erfundigung ge= 
genüber. So unredht und ftrafbar e8 
ift, daß eine Partei — jei e8 die des 
Verklagten, fei e& die des Anklägers 
— die möglichen Gejchworenen direkt 
oder inbireft zu beeinfluffen unter— 
nimmt, fo berechtigt ift e&, daß bie 
Parteien fich über die geladenen Per- 
fönlichkeiten Auskunft zu verfchaffen 
trachten. Wenigſtens iſt dies Ge— 
wohnheitsrecht, ob es auch kein geſetz⸗ 
lich verbrieftes Recht iſt, und es iſt von 
jeher in wichtigen Fällen davon Ge— 
brauch gemacht worden, auf Seiten 
der Vertheidigung wie auf Seiten des 
Staatsanwaltes. 

Daß die Jury unparteiiſch ſei, iſt 
die Grundbedingung jedes Schwurge— 
richtberfahrens. Ihre Aufgabe der 
unparteiiſchen Rechtſprechung zu er—⸗ 
füllen, muß ſie aus Leuten beſtehen, 
die nicht nur gewillt ſind, ſondern 
die auch im Stande ſind, frei von an⸗ 
dern Rückſichten einzig und allein auf 
Grund des Geſetzes und der Beweiſe 
ihr Urtheil zu fällen. Zu ſolcher Un—⸗ 
parteilichkeit gehört mehr, als daß 
Einer nicht beſtochen ſei, oder nicht 
verwandt ſei oder verſchwägert, nicht 
perſönlich befreundet oder verfeindet 
mit Kläger oder Verklagtem, nicht 
perſönlich intereſſirt an dem Aus— 
gange des Prozeſſes. Mancher iſt 
parteiiſch, iſt voreingenommen, ohne 
zu wiſſen daß er es iſt. Wer, wo po—⸗ 
litiſche Fragen in's Spiel kommen, 
ein ausgeſprochener Parteigänger iſt, 
mag außer Stande ſein, dem politi—⸗ 
ſchen Gegner Gerechtigkeit widerfah— 
ten zu laffen troß aller Abficht, ge= 
rehF zu fein. Mer felbit einmal als 
Angeflagter, vielleicht unfchulbig, vor 
Gericht geftanden ift, mag unmillfür- 
lich mehr, als recht iſt zur Sache des 
Angeklagten neigen. Oder es mögen 
geſchäftliche, geſellſchaftliche oder ſonſt 
welche Beziehungen in's Spiel kom— 


men, die, ohne direkt mit dem Falle 


oder den betheiligten Perſonen zu 
thun zu haben, und ohne deshalb ei— 
nen geſetzlichen Grund zu geben zur 
Abweiſung des Geſchworenen, doch 
auf ſein Urtheil ungebührlichen Ein— 
fluß haben können. 

Doppelt wichtig iſt das Alles, wo 
im Schwurgerichtsverfahren, wie das 
hier der Fall iſt, der Spruch ver Ge- 
ſchworenen ein einſtimmiger ſein muß. 
Einer gegen Elf kann ſowohl Verur⸗ 
theilung wie Freiſprechung verhin⸗ 
dern. Und das Geſetz nimmt Rück⸗ 
ſicht darauf, indem es, neben den Zu⸗ 
rückweiſungen auf „geſetzliche“ Gründe 
bin, jeder Partei noch die Berechti⸗ 
gung gibt zu einer gewiſſen Anzahl 
von „unbedingten“ Zurückweiſungen. 
Dem Ankläger ſowohl wie dem Ber: 
klagten iſt damit Gelegenheit gegeben 
zur Abweiſung von Perſonen, gegen 
deren Tauglichkeit ſich kein erweisbarer 
Einwand erheben läßt, die aber trotz⸗ 
dem der einen oder der anderen Par⸗ 
tei berechtigtes Mißtrauen —— 
Wenig Werth hätte —* dieſe Gele⸗ 
aenheit, wenn — — 


völlig ausſichtslos. 


wäre, über bie Perfönlichleit ber Ge» 
labenen, ihren Karafter, ihre Ge- 
wohnbeiten ober politifchen oder fon» 
ftigen Beziehungen Erkundigungen 
einzuziehen und bdaburd Auskünfte 
zu erlangen, bie troß ihrer Erheblich— 
feit fich bet der gerichtlichen Werneh- 
mung nicht erlangen lafjien. Was 
Nachbarn und Bekannte über den Ge- 
ladenen zu jagen miffen, en, bier oft 
wichtiger fein, als maß bei ber ge- 
richtlichen Vernehmung ihm felber ab» 
gefragt werben fann. 

Mil man folche Grkundigungen 
nicht mehr dulden, ſo wird es nöthig 
ſein, mit der Einftimmigtettöregel zu 
bredien, mad auch noch in mander 
anderen Hinficht gute Wirkung haben 
dürfte. Wo zum bindenden ober lö- 
fenden Spruch der Geſchworenen be⸗ 
reits eine Mehrheit — zwei Drittel 
ober drei Viertel der Stimmen — ge⸗ 
nügend tft wie in Deutfchland und 
anderen europäifchen Ländern, ba 
fommt e3 auf einen einzelnen unſiche⸗ 
ren oder unſauberen Kantoniſten nicht 
an: die Mehrheit, wenn gleich nicht 
unfehlbar, wird ja wohl in der Regel 
nach Recht und Gewiſſen erkennen. 
Hier jedoch kann der Eine, der auf 
den Angeklagten eine Pike hat, die 
Freiſprechung verhindern, auf die von 
Rechts und Vernunftswegen die an⸗ 
dern Elf erkannt haben; ſo wie der 
Eine, der aus irgend welchem Grunde 
ungebührlich zu Gunſten der Verthei⸗ 
digung eingenommen iſt, trotz ber 
überwältigendſten Schuldbeweiſe die 
Macht hat, die von den Andern Elf 
erklärte Verurtheilung zu vereiteln. 
So lange das der Fall iſt, iſt in der 
Auswahl der Geſchworenen ein Grad 
von Vorſicht geboten, wie er ander⸗ 
wärts nicht vonnöthen iſt; und die 
hier gang und gäbe Einziehung von 
privaten, Dan außergerichtlichen Er- 
fundigungen tft innerhalb der gehört» 
gen Schranten nur die Erfüllung ei» 
rin berechtigten Gebotes biefer Vor» 
icht. 


Im Alpenluftſchiff. 


Luzern, Ende Juli. 

Ueber dem See zerflattert das 
Schleiergewand der Wolken, das Pa— 
norama der Alpenkette iſt verſchneit 
und ſcharf gezackt gegen das Smaragd— 
grün des Seebeckens und das Türkis— 
blau des Himmel3 geftellt. Tiräge Rei- 
fen freifen um bie Schläge meines Rus 
ber, das mich gemädlich der neuen 
Arche Noah zutreibt. Die Luftichiff- 
halle, bergmärt3 in das nafle Trib- 
ſchenmoos gebettet, beſchließt dasHalb⸗ 
rund der Paläſte, die den Kai umſäu— 
men; ihr gelbes Holz ſticht gegen die 
weiße Häuſerzeile ab, wie eine goldene 
Plombe gegen das Weiß der Zähne. 

Das Luftſchiff aber, aus der Halle 
herausgebracht, ſchreit in einem grellen 
Gelb, als ſei es von der Sonne ſelber 
ausgeſpien. Mit ſeinem Spitzen Schä—⸗ 
del und ſeinen gasgefüllten Stabi— 
lirungsfloſſen iſt es einem großen 
Goldfiſch gleich, weniger plump als der 
„P L“, der ungefähr ſein Ausmaß hat, 
weniger beſtechend als der Zeppelin'⸗ 
ſche Silberpfeil oder auch der italieni— 
fche „1 biß“, der mit gligerndem Alu- 
miniumftaub befprentelt if. Die 
„Stadt Quzern 1” hat, mit geringen 
Uenderungen im Detail, ben älteren 
ESlement-Bayard-Typ beibehalten — 
den älteften der im Gebrauch befind- 
lichen Luftfchifftgpen, wenn man Re- 
nards „La France“ ihm zuzählt; un) 
technisch Thon fo fertig, daß man ma= 
gen durfte, gleich zu ben erften Probe- 
fahrten Gäſte zuzuziehen. 

Die Höhenfteuerung freilich ge= 
Ichieht, mie bei allen unftarren Typen, 
ziemlich Iangfam; die Länge und Em= 
pfinblichfeit bes Gondelträgers fchlie- 
Ben Landungen auf bergigem Gelände 
aus, das Luftfchiff mürbe bei unpor- 
hergefehenen Zmifchenfällen am beften 
auf dem Waffer niedergehen. Die Nußs 
fraft des Ballons ift für die Praris 
furzer Alpenfahrten um gute 40 Pro- 
zent höher al3 bei Zeppelin — und daß 
mag ‚dazu beigetragen haben, daß bie 
reale Frucht jener Anregung, die Zep- 
pelin mit feiner Schweizerfahrt ge- 
geben Hat, ber Konkurrenz zugute 
fommt. Nun grüßen ME Deutfch de 
la Meurthe und Mr. Kapferer (Börfe 
und Kopf der „Aftra”’sGejelihaft) aus 
der Gonbel Herrn Goldman von ber 
Zeppelin-Gefelfchaft, der ala Gaſt zu— 
I&haut, und von dem erften Alpenluft- 
fchiff meht neben dem Schweizer Kreuz 
bie Trifolore. Iroßdem, gar fo fran- 
zöfifeh ift das Ganze nicht: die Hülle 
murbe in Hannover aus beutfchem Mas 
terial gefertigt, und der Kühler zu dem 
Element-Bayard-Motor ftammt aus 
Altena, aus der Fabrik, die auch das 
Fahrzeug bed armen Erb3löh baute, 

Das Schiff liegt fahrtbereit. Wir 
taufchen bie Pläße mit den Hilfämann- 
haften, die al3 „Ballaft“ im Baffa- 
gterraumPlat genommen hatten, mäh- 
rend bie übrigen den Stahlrohrrah- 
men be3 langgezogenen Gonbelträger3 
halten. An einer unfichtbaren Wage 
wird ausgewogen: Luft gegen Ga2. 
Dom Yührerftand, der fich mie bie 
Kommandobrüde eine Schiffes vor 
uns erhöht, fallen franzöfifche Befehle 
und werben bon ben Sundigen in gu= 
tem Schwyzerdütſch befräftigt, bie 
Leute Iodern prüfend die Haltetaue 
und fafjen mieber fefter zu, ein Sand- 
fat na dem andern plumpft über 
Bord, zwei Amerikaner, die ala blinde 
Paflagiere mit eingeftiegen waren, fols 
gen gelaffen nad. Wir find jekt, alles 
in allem, unferer elf. SRapferer, ge- 
büdt, jodaß der fehüttere rothe 
Schnurrbart in dem hageren Geficht 
faft den Schlamm bes Boben3 ftreift, 
hebt die Hand — im felben Augenblid 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft —— 


Trögt die _ 


Hd bie DMenfchenmauer, bie uns ı ums 
Thloß, mie weggeblafen; mir bliden 
über Borb und fehen fie fehr einge 
Ihrumpft und plattgebrildtt tief unter 
ung, ihr Aufen ift mie eine Welle, bie 
ung trägt. Die große Yugfchraube 
born am Gonbelträger fchlägt mit bei- 
ben Armen um fi, erzittert plöglich 
unter einem heftigen Gepolter und Ger 
zeter de8Motors, der mit hundert Pfers 
befräften angeht, und raft nun alß 
flimmernde Scheibe unter dem Ballon» 
bug. Eine braune Rauchfahne weht 
zu dem Hallenfelb hinab, ber Läng3- 
gurt des Ballons wellt fich, wie wenn 
sin Wind auf einem See auftommt, 
daß boppelflächtge Settenfteuer an bem 
Gonbelende zwingt den Kreuzer, Kurd 
gegen ben Wind zu nehmen, auf ben 
Rigi zu. 

Der Propeller wirft die Quft, bie er 
durchfegt, wie ein Sturmgeinoge hinter 
fi. —* Paſſagiere aber, durch den 
erhöhten Führerſtand gededi, ſpüren 
weder das Vibriren des vor dem Füh⸗ 
rerſtand gelagerten Motors, noch dank 
den birnenförmigen Stabiliſirungs⸗ 
Da ein Stampfen ober Penbeln des 
teigenben Ballond. Um ung tft Stille, 
wir halten unbemeglidh, unverrüdbar 
im Aether, Zentrum des Weltals, und 
bie Erbe breht fich unter uns. 

Die Stabt verfchmimmt hinter uns 
ferem Rüden, die weißen Vorortoillen 
tauchen aus bem bunflen Meer der 
Mälder, das fie in fanftem Schmunge 
hügelmärts trägt, bite Hügel jchroffen 
ſich zu Felſen, deren Finſterkeit derWi— 
derſchein der Abendſonne mildert, und 
über Allem ſtehen die großen Berges⸗ 
rieſen, und ihren Scheitel deckt der 
Schnee des Alters. Pilatus, Rigi, 
Stanſerhorn und Urrothſtock ſcheinen 
feierlich um uns zu kreiſen, während 
in Wirklichkeit das Luftſchiff in eine 
Schleife eingebogen iſt. 

Mir find zu Bergeshöhen aufgeflo⸗ 
gen und find doch, anders al? auf Ber= 
geögipfeln, frei von Schwindel, mell 
ioir die Tiefe nicht al3 Abgrund fehen‘ 
Mir mechjeln unfer Panorama tote die 
Zahnrabbahnen rings, in denen man 
für Augenblide über Abgründen und 
auf Brüden ebenfalls nicht3 weiter als 
bie Himmeläglode und unter ihr ba3 
grüne Relief der Erbe faßt... dies 
aber ift das Neue und. dad Wunder- 
bare, dag und das Luftjchiff fchentt 
und ba3 bi8 bahin Privileg der Kunft 
war: 2o3aelöft fein von der Erbe, jen- 
feitö ber — bon Schwere, Schmins 
bel und Gebundenheit, zeitlos und 
raumlos fein — nicht3 fühlen als bie 
Stille der Betradhtung, nichts mollen 
al3 dad Wandelbild der Welt. Mit 
heiterer Seele fehen, mie die Erbe fau- 
ber aufgetheilt ift, in meiße Häufer, 
grüne Gärten, braune Felder, Die ge> 
furt find, gelbe Saaten, bie ber 
MWiüfte gleichen, fchwarze Wälder, bie 
fi) mie Meere mellen, in bie Bänder 
der TFlüffe und Wege und in bie bon= 
nernden Ketten ber Etfenbahnen, bie 
fih mit ihrem meißen Rauch bebeden, 
und mie e3 nicht3 gibt, maß der Menfch 
ungenutt läßt. Und mit heiterer Geele 
auf den Menjchen fehen, diefes ver— 
nünftigzunvernünftige Wefen bort in 
ber Tiefe, das feine Aufregung und 
Leidenfchaft mit fuchtelnden Armen in 
die olympische Zebensfunft. der Erbent- 
bundenen fchleudern möchte... 

Die beiden Doppelfächer, die porn 
und hinten auf dem Gonbelträger auf= 
liegen, ftellen fich entgegengejeßt gerich- 
tet jchräg: mir Klettern in Spiralen 
abwärts. Die Dampfeg, deren Fur— 
chen im Winfel auseinanderlaufen, und 
die jpinnenbeinigen Boote werben grö— 
Ber, man fieht. die Menfchen mieber 
mwinfen und fieht die fchmarzen Fleden 
auf dem Grund bes Seed. Die Pap- 
peln einer Uferftraße ftechen pi zu 


ung empor, die Vorftabthäufer liegen 


mie im Grundriß, verfchloffene Höfe 
und verftedte Winkel find ung, wie im 
Märchen, offenbar. Die Leute unten 
rufen, das Quftfchiff ift ihr pornehmer 
"reund; es läßt fich herab. Senkt ſich 
zu bem grünen Spiegel nieder, aus 
dem fein Bild gleich einem riefenhaften 
Vorzeitfifch emporfteigt, reuzt über jes 
nem Haufe, in bem die „Götterbämme- 
rung“ und „Siegfrieb” gefchaffen wur» 
ben: bie "Melodie der neuen Zeit brauft 
in den Lüften, und wir find, gelanbet, 
ber. Erde wiedergegeben. 


Am Hallenfchalter melben fich bie er- 
ften Baffagiere; das funterbunte Bild 
des Fremdenzentrums komplettirt ſich 
— der fliegende Engländer und der 
fliegende Amerikaner „treten in die Er—⸗ 


ſcheinung“. 


— — —i — —— — — —— 


Todes-Angeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige ——— daß unſer vielgeliebter 
Gatte und Vat 

a Auguſt Witzack 
am Donnerstag, den 18. — nad furzem 
—— Leiden, im Alter 1Jahren fett 

m Herrn entichlafen ift. 2% —— (indet 
ftatt am Sonntag, * —* gut 1 Uhr Rad 
mittagd, dom rau 8 Wellington 
Ave, Um ftilles Beileid “fen die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Anna Wisad, Gattin, 
. karl, — ee 
Ja —* et Fe Sub Si 8 
me u e r 
Ehmiegertäüne 


Die Iteben Augen fin find ine Ki 
Verftummt der frohen ei mme fang, 
Hera, e3 ift gebro 


Elfriede, 
nder. 


3 Hau 
* ‚dan eilteff du der fönen Seimath 


Betrübt feh’n wir den a di N aaa 
Der unfer a ge 
Mit tiefer Wehmuth a in Sennen 
PDrthin zum ewigen {tilfen 
Sie offnung nur allein u 3 Bat 
— 1. und wiederſehen nn einer Bee 
rfa 


Sode8-Anzeige, 


— und Belannten die traurige Nach— 
t, daß mein vielgeliebter Gatte und unfer 


H er Vater 
— Johann Heilbronner 


am —— den 17. ze... uft 182 im Alter von 

66 Sahren, 5 Monaten Tagen felig im 

Deren ——— il. —— am Sonntag, 
den 21 Bunt bom Trauer- 

geufe. 2 Biſhop er nad) dem Concordia 
N “le tieftrauernden Hinterbliebe⸗ 
nen: 

ur Heilbronner aebor. daen, 


Clarence Heilbornner, Sohn. 


Gaſſebuwe. Pfälzer Mundarigedichte von 
Ernft Kiefer. 85c gebunden, 


Koelling & Klappenbach, 
ve RT 


— 


dm Beni] 
Whaleback Dampfschiff 
Christopher Golumbus 


Groß, fiher, omfortabel und geräumig. 
Tragt 4000 Perſonen. 

Hat 4 breite, ſchattige Deds, ein ſehr ſchönes Cafe tm fyrelen, 
porgllgliche Küche nebft Beblenung, ausgegeichnete Orchefter-ftön« 
gerte und alle Bequemlichteiten flir Paffagiere. 10 Stunden auf 
5 Se. Das Land tit auf dem gangen Wege in Sicht. 
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Todes - Anzeige, 


nadelat 
unfer I 


en und Belannten bie traurige 
bei mein oeliebter Watte und 
eber 
Fried rich W. —*** 
ter bon 56 Jahren und d Monaten 
—A— t Die Deerdl ung Y 
t Sta 5 bom Zranerbauf fe, 08 ©; 


— Gierman geb. Lange, 


Klara —* 
n und der —— 
ed Gierman, Kinder 

Wilhelmina i Fliederice 
eppen, Schweſte 

Frank F. Spreyne, Edintegerfohn. 


Glarence * 


TodesAnzeige. 


n und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
gs k "Er meine geltedte Gattin und unfere 


er 
Dorothen —* geb. zn 

= 18. Auguft im. Alter bon abren feltg 
1, Herrn —— if, ‚Die "her enne Int fine 
Statt am 
mittags, vom ER 
nad dem St. Lulas⸗ iebbof. Um 2 Theils 
nahme bitten die trauernden Bm iebenen: 

om, —* * Gatt 

Vin. Nohde jr, "Genett Nohde, 


aotrheim Bensuon, Sohann_ Heng- 


— —— Breitzmann, Frau 
Maris BP eifer, Minna Heng- 
—9 “Shwel ern, nebit Schwaͤ—⸗ 


—— iſt diefe Wunde, 
e bein fchneller x mit Plug, 
Bub eu au z.. 
Den!’ ih waru mußte at u 
DA fo friih vn bier berlaffen 
Ra, * Gott, ich nt nicht in. 
& weiß, du 4 
An I: Vaters Haus —— 
Und mein Bitten ift jeden Tag 
er und bereinen mag. 
Ru e fanft in Gottl 


Todes » Anzeige, 
eunbden und Belannten er traurige Nadh« 
ticht, daß mein geliebter Gatt 
Hermann 5* 
am 146. Auguſt im Alter von 52 Jahren * 
11 Monaten en * Beerdigun 
hr Nachm. von 2016 Ruble Sr. 
aldhe eim. Die trauernden Sinterbliehes 


Emilia Klinder, Gattin. 
ua 7 Frant, Annie und Emma, 


na 
nen: 


Tobes-Anzeige, 


eunden unb Belannten bie fequsige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vaté 
Frank Podraſink 
am 17. Auguſt 1910 geſtorben iſt. Beerdigung 
me fatt am Gonntag, den 21. re uft, um 
1 Uhr Nadm., vom Trauerhaufe, 2754 Monroe 
Str., nad Raldheim. —— — 
von der Eiloam Loge Nr. .F. . M. 
—— 5 8 Zu, 
Frau l, $ratt und Ka- 
u Ye u. George, Kinder 


— Konrad Kampp, am 18. Auguſt 
19 10, 75, Jahre alt. Gatte von Frau LQugardif 
Loß Kaͤmpp Vater dan John H., Frau Anna 
Start, Jofebh P. ——— und der berliord. 

manda Kampp. Peerdigung Samstag PVorm. 
um 9:30 vom Zrauerbaufe, 550 N. vo Ave., 
Aalen, nad) der ©t. Satharinenfirde, W afhing- 
— — und North Park Ave., zum Mount 
Sarm 


— Amalie Chriſten, am men Mor 
fen um 5 Uhr, 84 Sabre alt, Witime des bere 
torbenen Ludwig Chriften. Beerdigung Sonns 
tag Nachmittag um 2 lldr von der Wohnung bon 
Frau Whgand, 2940 WB. Pullman be., nad 
Wunders Friebhof 


Zur Erinnerung 
In wehmüthiger Erinnerung an Ben Gattin 
und unfere Mutter und Großmutter 
Elifabeth Specht 
melde heute * Jahren, am 10. Auguſt 
8, geſtorben iſt. 


Tag um Tag ſah'n wir dich wellen und erblaf en, 
Re beteten au Gott, d 
Menn unfere Liebe fönnte da Leben —— 


dich behalten alte Beit, 
Do Gott nahm bi au fi in die Emigfeit. 


Gemwibmet bom Gatten Edward Specht, 
nebſt Rindern. 


Dantfagung. 
termit fagen wir allen unferen? $reunden 
und Belannten unferen beralichiten ze für 
— Theilnahme und die herrlichen Blu—⸗ 
ze penden bei ber Beerdigung unferer gelich- 
n Gattin Er Mutter. Nohmals Allen herz 


aft danlklen 
Emil Bonikowski, und Kinder. 


Dankfagung 


iermit ſprechen wir unſeren vielen Freunden 
Belannten unferen innigiten Danl aus für 
Die uns bei unferem Ben Berlufte bewiefene 
Shenabme unb bie fchönen rg 
2. Er danlen wir aud Reb. Vater Schiffer 
un j « Bater Malınias für ihre troffreihen 
or * 


D. Kujawski und Familie. 


Dankſagung 


Allen Freunden und Bekannten ſage ich 
mit meinen beſten — für die mir beim 
gräbniß meiner Gattin 


Helene 
erwieſene Theilnahme. 
8. Vogt, 1128 Hanna Str., Foreſt Sa 


je» 


Dantfagung. 

Hiermit fagen mir unjeren allerberzliciiten 
Dank allen Freunden und Belannten fowie dem 
— Side Deutſcher Frauenverein forte 
für die Ihönen Blumenfvenden bei der Beerbis 
gung unferer geliebten Gattin und Mutter. 

aa Noltin, Gatte, und Kinder. 


Waldheim. 


ginsie er 5 Aautider kauieiionälofer ef bon 
Metropolitan⸗Hoch ab * oe 

nen für 
nißpläße finp hieiem 


bidlagszahlungen zu has 

en, G i 

Tel. For a Snas: de u ® ai su < 

Sreb. 3. Büttermeifter, Prüf. —* Maas, Ser, 
Yalob Schwab, Euperintendent 


. JOHNS 


ST 
Military Academy, 
DELAFIELD, WiS. 
ee ae 100 Dretlan von Gl 
32 mM. St. 
[.. mi 


elatuns u. w BER ung 
5 an leo. 


Bi —— 


Zeige, 


— 


= 
| 


aß er dich und mög’ la fen, ’ 


E Bäder ab 8:80 jeden Morgen — 10:00 Nr Sonntagb. 
Nacıt-Bost um 9:00 Uhr jeden Abend. i 
Nachmittags um B:00 Uhr, ausgenommen Sonntags. 


Dooks Fuss von Milohigan Avenue 


aug19,2 


ARDMORE 


Das pradıtvolle 


Ghicagos neneite und ber Welt nrüßte Ucre Lob 
Vorſtadt. 


liegt t 
| ARDMORE Be auf sinem Süad. 175 Fuß 


ber iganfee, an 
die- — Vorſtadt Villa Park grenzend, und 
zwiſchen den Ortfchaften Timhurft und Lonibarb. 


h vaſſ let l 
ARDMORE :: a 6 er, eleftrifhe Be > 


Bäume, Telephone, 
tenfvege, Säulen an —* Straken- Eingängen — 


der ideale Wohnp 
an find Die u u 


ARDMORE denen feine Ucre » Kotten 


angeboten wurden, Wir haben 1000 Acres, und 
wir geben Eu 9 en Vortheil bDiefes enormen 
Eintaufs um e3 gu ermöglichen ein Heim 
in Ehicagos 330 Vorſtadt zu einem vi 
u 

den hobe en. Stadtpreifen für Mietde und 
ebene fretzumachen. ' 


Breiter Befitstitel bei Todesfall. 
Ddber Geld zurüderitattet 
mit 6 Prozent Zinfen. 


Die größte te gebotene Gelegenheit. 


Acres $600, $700, $800, $900, $1000, 
525.00 Baar, $10 monatlich. 


Breite täglihe Erxrturfionen 
- einschließlich Sonntag. 


AURORA-ELGIN-CHICAGO R. R. 


Eh Sr übe, En nr 80 Nm, 


— erwerben, der Euch in den Stand ſetzt 


bfahrt v. ee 1:35 —* 
— 1:50 Nm, 
Abfahrt v. —S — J 2:00 Nm. 


Frank J. Kipinsfi, dei deuticher Verkäufer, 
1417 Weit Chicago Ave, 


Ballard, Pottinger & Co, 


204 Dearborn Str. 
Phone Gentraf 4499, 


DIVERY y 


EXPO 


Weſtern — Belmont — Roscoe — Elybourn. 


In Chicago gemacht: Deshalb 
iſt dies der größte Vergnügungsplatz der Welt, 
Edouard's Kapelle ſrei Nachm. und Abends. 
Morgen — Rohal Arcanum Piente. 


Sonntag Order Mütnal Protection Piknik 


Beginnend Gonntag— 
meimal täglih— ige jest bei 355 & Healty’3 
Ug. Eintritt 506. Referbirte Site, 75e & $1 
Paraden Montag und Donnerstag, 


—— — 
= 


verausgabt für den 


N 0 Anlauf von 


““TEMPLARS’ WAY” 


1b fe Ingeheit > heute ar beftchtigen. 


LIBERATI : feine Kapelle 


fpieten zweimat täglich. 


PEIELL 
ae 98 CREATORE 
Bismarck"Garten 


Heute. letztes Mal Morgen Abeud 
Ellery’s Kapeile Innes’ Kapelle 


The Rienzi 


Chieagoß popnlärfter Familien » Mefort, 
Ede N. Glart Str. und Diverfeh Blnd. 


Eorniag ma "8 5i8 7 Uhr 
ee a en 


Reftaurstion eritllafiig. 


Guzzardi Pietro. 


LWotmitsfen® 


Wurz’n Sepp’s 


Beftaurant und Familien-Kefort 
435 North Ave, Ede Hudion Ave. 


Mahlzeiten zu jeder Tageszeit. Damen-Gafe. 
Küche Hffen bis 12 Uhr Nadıts. 


* feine 
Kapelle 


Wein für medizinifihe Zwecke 


Wir fenden eine ober zivei Proben bon unferen 
verzeichneten Weinen an Yebermann, ber und 
gen Namen und Adreffe einfendet, oder bei 

orzeigung diefes Roupons in unferem Geſchauft. 


Wir haben ein Reſtaurant und Weinſtube aus⸗ 
ſchließlich fur Damen und Kinder. 
Vort, Sherry, weiſſe und rothe Weine, 
Drei Sorten von jeden. 
* * 50€ u * 26e Ru Flaſche. Preiſo 


alb 
—5 — ie bie Gera Lifte, — 


72 Ost Adams Str. 
(Bafement, gegenüber ber air.) 


HARRY PLOHR, Weinhändler, 


10ap*3 


O N. WATRY & COs 
99-—101 D. Nandolph Str, 

——- Deutsche Optiker — 
Brillen und Nugengläfer eine Spezialität, 


Kobatd, Gamerad und phatogr. Material, 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 


Geld ga 





La Salle Strasse und Jaokson Boulevard - 


Kapital und Ueberſchuß 


$13,600,000.00 


Binfen werden bezahlt auf Ched- und Spar-KRontos, 
"Unleipen nur auf anerkannte Werthpapiere. 
Bond Foreign Eshange und Truft Departement 
Korrefponbeng erwünfdt. 


lines Truft Safety Depsfit Gompany— Safe Depsfit Baults. 


Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 


—-rFür Samstag! 


Groceries. 


Fleiſch. 


Baker's Cocoa, 34-Pfb. Büchfe....16e | Native Chud Moaft, Pfund 


Crispo oder Ideal Crackers — 
3 Packete für 

Rost Toafties Corn Rlafes, Bad. .TIgc 

Kitchen Klenzer, 8 Büchſen für...11e 

Maripofa Marke Birnen, — 
drei aroße Birchlen für 

Special Blend Kaffee, Pfund 
19%; 3 Pfund für 

Armour'3 Liahtboufe Seife — 
6 Stüde fü r 


23c 


Feld-Naptba Ceife, 6 Stüde für. .23c 


Drognen- Dept. 
Willtam’3 Rafir-Seife 
Seidlitz Powders, 25c Schachtel... 156 
De Witt's Leber⸗Pillen — 
81.00 Größe, für 


Sokalbericht. 


— ————s—sꝰz—ez⸗·ꝰ;ꝰz 


Perſonal · Aachrichten. 
nh+ Ahfí0i úBöiösy 


— Sonrab Rampp, einer der eriten 
Unfiebler von Auftin und Mitgründer 
von Dat Park, ftarb geitern in feiner 
Wohnung im Alter von 78 Sahren. Herr 
Kampp fam im Jahre 1850 nach Chicago 
und eröffnete da3 erite Beſtattungsge— 
ichäaft in Austin im Jahre 1865. Morgen 
Vormittag wird er bon der St. Kathari=- 
nen=firche, Mafhington Boul. und PBarf 
Ave., aus beerdigt. Er binterläßt eine 
MWittme unb vier Söhne. 

— Am Alter von 70 Jahren ift im 
Weslen-Hofpital Paitor T. R. Stro- 
bridge, ein beiannter Methodjjtengeiitlis 
cher, geitorben. eine einzige Tochter, 
die Gattin des Abgeordneten Frant W. 
Shepherd von Elgin, ging ihm bor menis 
gen Wochen im Tode voraus, und bon 
feiner Familie ift jett nur noch fein Sohn 
T. N. Strobridge übrig. 

— Marcus Mlanfon Thompfon ijt in 
feiner Rohbnung, Nr.-342 W. 67. —** 
im Alter von 68 Jahren geſtorben. r 
war in Weſt Otis, Maſſ. geboren und 
hat 45 Jahre in Chicago gelebt. Nach 
dem aroßen Brande gründete er die Ci- 
fen- und Stahl-Gefellichaft, deren Mit- 
alied er bi3 zu feinem Tode gemefen itt. 
Cine Wittme und zwei Söhne, Nrbing 
und Paul, überleben ihn. Die Beerdi- 
gung findet in Diron, SU., ftatt. 

— —eth — 


Unterricht für Milchfarmer. 


Beſſere Gewinne ohne Vertheuerung für 
das Publikum der Zweck. 


Die großen Milch-Geſellſchaften 
haben es unternommen, den Milch⸗ 
Farmern im nördlichen Illinois Un— 
terricht zu ertheilen in der Kunft, Durch 
Anmendung tmiffenfchaftliher Metho- 
den beilere Gewinne aus ihren Unter» 
nehmungen zu ziehen, ohne daß dem 
Publitum der Milchpreis noch meiter 
pertheuert zu werden braucht. Die Ge- 
felichaften verwahren fih gegen den 
Bormwurf, daß fie Schuld an der gerin= 
gen Einträglihfeit der Moltereien 
feien, und erflären, das liege an ben 
unklugen Wirthichaftsmethoden ber 
armer. Zunächſt ſollen die Letzteren 
peranlaßt werden, Kühe, die niht Mil 
genug geben, um dem armer ihren 
eigenen Unterhalt zu vergüten, aufzu= 
geben. ?yerner foll zur Befferung ber 
Arbeiter-Verhältniffe ein Stellennad)- 
mei3biiro eingerichtet werben, durch) 
melches Hilfäfräfte unter den au Mol- 
ferei-Gegenden Europa® kommenden 
Einmwanderern geworben merben fün- 
nen. Vielleicht mird auch im nächlten 
Sahre im nörblichen Nllinois eine Mu- 
jter - Molterei eingerichtet werben, 
melde die Farmer befuchen fünnen, 
um durch die Anfchauung zu lernen, 
wie eine Molferei betrieben imerben 
muß. 


Nervöſe Frauen 
werden finden, daß die Natur fchnell 
reagirt auf die milde Iöfende Wir- 
\ung und die helfende Kräftigung der 


Beckham 
JUL 


Wuerali vertauft. Sm Ehamteln 10e und 286, 


iſch cktes Rindfleiſch — 
106 | Bis gran ante 


und 


Ranch Vorberviertel Kalb⸗ 
flerfch, dad Pfund 
Fanch Hinterviertel Kalb⸗ 


fleifch, das Pfund 13%4c 


Magere Borf Butt, Pfund....17%4c 
Beſter Schinken, Pfund 1634c 


$2.50 mwerth Lilör für $1.00, 


1 gl. Henneffy Rure Aye.$1.00 
1 l. Vladberry Brandy... 50c 
1 8. Kal. Bortmwein 50c 
1 51. Aal. Sherry Wein... 50c 


Brieffaften. 


yel "R, — €3 gibt bier 1155 Kirchen, Ra- 
pellen und Miffionslofale. Wiebtele Fabruen 
es bier atbt, mußte man nicht einmal im Bitro 
bed ftaatliden Fabrifinfpeftors au fagen. 

u, 2. €. — Sie meinen wohl > fog, „20» 
er-Uufltand“ in China, der im luguft Des 
Jahres 1900 audbrad. — Der ruffifh-tapaniiche 
Krieg begann im Sabre 1905, ber Friede wurde 
am 5. September 1908 gefchloffen. 

€. 9., Erhftal Lafe. — Die Acorn Brab Mfg. 
Eo., Breen, Sulton und Peoria GStr., handelt 
mit folden Apparaten. . 
‚I. , 8-— Selbftverftändli Braten die deutfch- 
ländifden Zeitungen zur Zeit der Amerifafahrt 
ded Prinzen Heinrich lange Berichte über diefe, 
wie in den legten Jahren im’ der beutichen 
Preſſe amerilaniihen Angelegenheiten übers» 
baupt die größte Aufmerlfamkeit gefchentt wird. 
Die größten deutihen Blätter haben in New 
—— und anderen Großitädten Spezialforre- 
pondenten, die ihnen regelmäßig berichten. — 
Die gelefeniten Berliner Zeitungen find „Zage- 
blatt” und „Lolalanzeiger”. 

John I — Wie das größte Senelfchiff der 
Welt heißt, und wann e3 den Michigan See ber 
fahren bat (mad übrigens wohl faum der Fall 

emwejen jein dürfte) können wir Ahnen nicht 
agen. 


Zoe N. — Fabren Ele mit der 12. Str. Li» 
nie Bi3 Ctate ©tr., und von dort mit ber Ardher 
Ave. & Limitö Car Bi3 an den Enbpunft. dieler 
ginie, wo fie Anfichluß_an die eleftriihe Land» 
bahn raw Soliet hat. Der Fahrpreis auf diefer 
nad Soliet beträgt 35 Cents. 

I, R. R. — Um „Baupläne bon den hoben 
Haufern“ zu erhalten, müßten Cie fi fchon 
an bie Arditelten menden, bie fie entworfen 
baben. — Nach der Türzeften Boftroute find 73 
von bier nad Ben — über Ean Frans 
aiölo — 6440 Meilen. 

W, M., Eugenie Str.— Der asiäneige 
Deutfhe, welder bier bon einem amerifanilhen 
Pürger al3 Cohn angenommen wird, erhält 
dadurch das amerifanifhe VBürgerrecht nicht. O5 
der befagte Deutihe, wenn er nah Deutfchland 
aurüdfehrt, dort bon den Behörden beläjtigat 
werden fann, hängt davon ab, ob er fih dort 
ben Behörden läftig madt, oder ob er bor fei- 
ner Auswanderung oder durh die Auswande- 
runa fih eine3 — noch unbeitraften — Berge 
er egen die deutſchen Geſetze ſchuldig gemacht 
at. Iſt letzteres der Fall, ſo kann er Air fols 
es Bernehen geitraft werden, nleihviel ob er 
das amerifaniihe Birgerreht bat oder nicht. 

at er das amerilanifhe Bürgerreit, fo ift er 

usländer in Deutihland, "und fanı ala fol 
der, wenn er fich lältig macht, jederzeit ausge 
mirien erben. 

‚Alter Lefer. — Des Meineids der Per- 
Iiebten bat befanntlih fon Aupiter gelacht, 
und da3 neuzeitlihe Ctaatögefeß fiimmert fich 
nit darum. Hat ein Mädchen Ihnen ewige 
Treue geſchworen und beiratbet dann einen An— 
deren, fo ift das fein Verbrechen, deffentwegen 
man ibr gerictlih etwas anbaben fünnte, Sie 
mag gute Gründe gehabt haben, ihre Meinung 
au ändern, und auf feinen Fall Tann man fie 
an der Meinungsänderung hindern, felbft wenn 
die Gründe nicht aut fein follten. 

efer, Zenneffee. — In Bezug auf Steuer 
zablung und Gteuerberläufe bat jeder Etant 
feine eigenen Gelege, und Sie werden aut thun, 
die Eade einem Anwalte an Ort und &tene sur 
Unterfuhung zu übergeben. 

Um. ©., Grenihbaw Str. — Gemwiß darf der 
Verein Briefe und Tonftige Echriftitüde druden 
laffen unb verbreiten, um dadurch das äffent- 
lihe Intereffe auf feine Beftrebungen zu Ienten. 

Stefan Klapfla. — NRubland Kat Kon 
ftantinopel nicht _erobert; legtere Stadt ift bie 

auptftadt der. Türfei, gehört alfo nit Mub«- 


and. > 
“ = ” 


KRehtsanwalt Fred VBlotie, Nr. 79 Dear 
Born Etrabe, Zimmer 1444—43 Unity Gebäude 
gibt naditehende Auskunft ruf ihm übermittelte 

nfragen: * 

Melrofe Str. — Hat ein Emule 00 en eis 
nen Dliether wegen Nihtzahlung der Miethe auf 
Herausfegung gellagt und ein Urtbeil erlangt, 
und der Hauswirth wünfht nachträglich die vom 
Mietber beriprodene Miethe anzunehmen, io 
find wir der Meinung, dab bie Miethe ange- 
nommen werben fann und daß in der Zmifchen- 
zeit der | feine feiner Rechte berliert, 
wenn er das Berfahren ein oder zwei Wochen 
ruhen läßt. Hat er aber einmal die rüdftändige 
Mietbe thatfählih erbalten und angenommen, 
fo ift dadurh dad Herausfegungsurtheil nu 
und nidtig gemadht. 

M. M. — Wird Grundbefig bon Ebeleuten 
als „Zoint Zenant3“ geeignet und verläßt die 
Frau ihren Mann, fo gebt dadurdh die Frau 
ihre3 Antheil3 an dem Eigentbum nicht ber- 
luftia. Seder der beiden gemeinichaftliden Ei; 
aenibümer fann auf feinen Antbeil eine Hhpo- 
thef aufnehmen, do pflegen fih foldhe Hhupo- 
tbefen nicht marftbar au_ermweifen. Keiner der 
beiden gemeinf&aftliden Eigentbümer Tann den 
anderen zum Berfauf feines Antbeil amingen. 
Wir rathen Ihnen, daB Sie fi in der Sache an 
einen Anwalt wenden. 

Alter Lefer. — 1) Jeder Miether ift zum 
Auszjieben bereditigt, ohne dab er dem Eigen- 
tbümer zu lündigen braudt, fobald feine Pacht: 
3e.ı (Leafe) abaelaufen = enn aber der Mie- 
tber nur bon — zu Monat ſeine Miethe be⸗ 
zahlt, ohne dab eine beitimmte Rachtzeit ver— 
einbart war, fo fann ibn, falls er ohne Kündi« 
gung gebt, der ze tb für eine weitere Mo- 
natömiethe haftbar halten. Banfguthaben Tüns 
nen Aug Befriedigung eines gerichtlichen Zahs 
Iuna&uttheild beihlagnahınt werben. 


— Aufgeflärt. — Lebemann (ber in 
der Sommerfrifche eingetroffen ift): 
Na, 5 ein en Reit! — Ge: 
ftern bin eingetroffen, und heute 
pumpt air fon niemand mehr! 


Zeltfame Schauermär. 


Berwindete Greifin tijcht fie ihrer 
Tochter und der Polizei anf. 


Ungläubiger Thomas, 


Leutnant Smith bezweifelt ihre Angaben, 
wonah ein räthfelhafter Sremder das 
Enteifind umbradhte und fie abzu. 
fhladten verfugte. — Wird unterjucht. 


Us Frau ©. H. Fortmiller, Nr. 
5532 Madifon Ave, gejtern Nachmit- 
tag aus dem Gejchäftsviertel, wo fie 
Eintäufe gemacht hatte, heimtehrte, 
fand I wie jchon furz berichtet, ihr 
jehs Monate altes Kind als Leiche 
und ihre Mutter, die 62jährige Frau 
David Bartell, au Halawunden blus 
tend über die Badewanne gebeugt im 
Badezimmer hodend, vor. 

„Der jchmierige Kerl bat uns 
fchließlich doch erwifcht,“ murmelte die 
Sreifin. „Er bat das Kind erwürgt 
und mich jo zugerichtet.“ 

Auf Berragen fehte fie dann Hinzu, 
daß um die Mittagsftunde an die Vor: 
berthür geflopft wurde. Als fie öff- 
nete, habe fie fich einem fräftig gebaus 
ten, dunfel gefleideten Mann mit 
Ihmwarzem Schnurrbart gegenüberge- 
fehen. Der Fremdling fei, ohne ein 
MWort zu verlieren, in’3 Zimmer getre- 
ten und habe fie angegriffen. Sie habe 
geichrien und das Baby aus dem 
Schlafe geſchreckt. Als dieſes zu 
ſchreien begann, habe der Fremdling es 
erwürgt. Dann habe er ihr mit dem 
Raſirmeſſer die Halswunden beige— 
bracht und ſei geflüchtet. 


Die andere Seite. 


Polizeileutnant Smith glaubt auf 
Grund der ſorgfältig geführten Unter— 
ſuchung zu der Annahme berechtigt zu 
ſein, daß die alte Frau ihrer Tochter 
und der Polizei eine ſelbſt erfundene 
Schauermär aufgetiſcht habe. Er 
führt zur Unterſtützung ſeiner An— 
nahme in's Treffen, daß der von Frau 
Fortmiller ſogleich geholte Arzt feſt— 
geſtellt hahe, daß das Kind vor minde— 
ſtens zwei Stunden den Tod gefunden 
habe, Frau Bartell die Halswunden 
aber vor kaum einer halben Stunde 
erlitten hätte. Dieſe Wunden rührten 
von einem kleinen Raſirmeſſer her, 
wie ſolches Frauen zum Beſchneiden 
von Hühneraugen zu verwenden pfle— 
gen. In der Wohnung ſeien keine 
Spuren eines Kampfes wahrnehmbar 
geweſen. 

Nachbarn, die vor der Thür ſaßen, 
hätten Niemanden in's Haus treten 
ſehen und keinen Lärm und auch keine 
Hilferufe gehört. Auch hätte die Grei— 
ſin, nachdem ihr angeblicher Angreifer 
geflüchte war, keinen Verſuch ge— 
macht, die Nachbarn oder die Polizei 
zu benachrichtigen, obgleich ſie dazu im 
Stande geweſen wäre. Ferner ſei in 
Betracht zu ziehen, daß die Frau im 
Kreuzverhör ſich in Widerſprüche ver— 
wickelt habe. Wie das Kind um's Le— 
ben gekommen ſei, habe ſich bisher 
nicht feſtſtellen laſſen. Es ſei möglich, 
daß es in der Wiege geſtrampelt, ſich 
in ſeinen Hüllen verwickelt habe und 
erſtickt ſei, oder aber die Greiſin habe 
das ihrer Obhut anvertraute Kleine, 
das ein arger Schreihals geweſen ſein 
ſoll, zu beruhigen verſucht, indem ſie 
ihm gedankenlos mit der Hand den 
Mund zuhielt, bis es erſtickte. Um 
Vorwürfen ſeitens der Eltern zu ent— 
gehen, habe dann die Frau wahrſchein— 
lich die Schauermär vom Angriff ſei— 
tens des ſchwarzbärtigen Fremden er— 
funden und um dieſer Geſchichte einen 
Schimmer von Wahrſcheinlichkeit zu 
verleihen, ſich ſelbſt die Halswunden 
beigebracht. Alles dieſes ſei aber bis— 
ber nur Muthmaßung. Die, Unter: 
ſuchung jet noch nicht abgefchloffen. 

Fortmiller, der einen Allerhand- 
laden in Mattefon, XU., betreibt, 
wurde telegraphifch heimgerufen. Er 
erklärte, fich feinen Ver3 aus der Ge- 
Thichte machen zu fönnen. Geine 
Schmiegermutter habe in lehter Zeit 
häufig über heftige Kopffchmerzen ge- 
flagt, aber feine Spuren pon Geiftes- 
ftörung gezeigt. 

Hrau Bartell fteht unter polizeili- 
her Bemadhung. 


JInqueft eröffnet. 
Der Ynqueft wurde heute eröffnet. 


roh, überfroh, = 
gebrauht TIZ 


Ein Wunder für mwunde Füße, wirkt 
fofort. 


Bunde Fünce? Nie nad Gebraud von Ttizs— 


Adieu mwunde Füße, fhmergende Füße, g& 
fhmwollene Züße, jchmeibige wüße, riechende 
Supe, müde Yüße. 

Adieu Hühneraugen, harte Haut und Leid 
borne und Wunofleden, L 

Ihr habt nie zubor etwas wie TZia für Eure 
Süße verjucdt. &3 ift ganz verfdieden bon allem 
mas je verfauft wurde. 

E3 mirtt fofort und gibt den Füßen das 
Seite! ——— Friſche und ſchütt gegen 

undheit. 
iz Hi fein Bulber. Pulver und andere Yuß- 
beilmittel —— die Poren. Tiz zieht alle 
giftigen Aus — welche wunde Süpe 
derurfadhen, heraus, und ift das ge Mit⸗ 
tel, welches dies vollbringt. Eu reinigt jede 
Vore und thut Euren Füßen wohl. 

Ahr mwerbet niemals wieder hinten oder Euer 
Geiiht in Schmerzen Beidonen, und Ihr werbet 
Eure Hühneraugen, Leihoorne und Gdhiwielen 
veraeffen. Ahr werdet wie neugeboren fühlen, 

Wenn Ibr alles diefes nad bem Gebraud 
einer Shadtel Ti & nicht mahrbeitsgetreu fin- 
det. empfangt Ihr Euer Geld fofort zurüd. 

Zi wird berlauft und empfohlen von allen 
Apothelern — ns Br * 

*3 gend, 
e3 per. Auther 


Rene Pränner-Herbf-Angüge, 17.50) 


Aus Erfahrung mwiffen wir, dat in jeder Saifon Taufende Kunden bes „Männer-Ladens“ bei erfter Gelegenheit neue Reif 
der kaufen. Diefer Nachfrage zu genügen, haben mir diefe vorzeitige Austellung und diefen Verkauf von neuen Herbft-Unzügenf 
zu 17.50 arrangirt. Die verfchiedenen Partien find mit äußerfter Sorgfalt ausgewählt von fyabrifanten mit 
nationalem Ruf, die ihre ganze Gefchidlichkeit darauf verwendet haben, die eigenartige Anbividualität jedem E 
Stüd einzuverleiben. Diefe Anzüge werden Euch offerirt mit der feiten Verficherung, daß. fie den anerkannten 
Modellen für den Herbft entjprechen. 


Nene Herbft-Anzüge fir Männer und junge Männer, aus feiniten Importirten und einheimifchen 
Cheviotd, Tiweeds, Kammgarnen und feidenen Mifchungen hergeitellt, die neueften Farben re« 


$5c fürl.25 u. 1.50 Hemden 


Negligee-Hemden für Männer, muß 
feinem Madrad, Percale und cordeb 
Madras Stoffen, in Coat =» FKacon — 
glatter od. gefältelter Bufen — Mans 


Manfhetten angenäft — moderne 
Mufter — alles friihe Waaren. — 


$1.25 und $1.50 tat HC 


morgen werden jie berfauft 
zu nur 


— — — — * 


Vor der Vereidigung der Geſchwore— 
nen äußerte ſich Charles F. Glaeſer, 
der ſeit vierzehn Jahren ber Rechts⸗ 
berather der Familie Fortmiller iſt, 
wie folgt zur Sache: „Auf Grund mei— 
ner genauen Kenntniß der Familien⸗ 
verhaͤltniſſe bin ich zu der Anſicht ge⸗ 
langt, daß das Kind in irgend einer 
Weiſe infolge unglücklichen Zufalls 
um's Leben kam, und daß dann die 
Großmutter, die es ſehr lieb hatte, in 
einem Anfall von Verzweiflung einen 
Selbſtmordverſuch machte. Die alte 
Dame litt vor Jahren an Geiſtes— 
ftörung und befand fich in einer An- 
ftalt in Behandlung.” 
Niedergeknallt. 


In der Nähe der elterlichen Woh— 
nung 1468 Bryn Mawr Ave. wurde 
geſtern Abend der 18jährige Axel F. 
Lidman, Angeſtellter einer Börſenfir— 
ma, vom Poliziſten Patrick Martin 
niedergeknallt und lebensgefährlich 
verwundet. Martin, der zur Zeit 
dienſtfrei war, behauptet, Axel habe 
ſich verdächtig benommen, ſei, als er 
ihn anrief, davongelaufen und habe 
dem wiederholten Befehle, ſtehen zu 
bleiben, nicht Folge geleiſtet. Der Va— 
ter des Verwundeten verſichert dage— 
gen, ſein Sohn ſei von ˖dem Schergen, 
als er auf deſſen Anruf ſich ihm nä— 
herte, ohne jegliche Veranlaſſung nie— 
dergeſchoſſen worden. 

Der Verwundete, der ſich angeblich 
eines guten Rufes erfreute, ringt im 
Alexianer-Hoſpital mit dem Tode. 

Blutiger Hader. 


In der Wirthſchaft Nr. 325 N. 
Wood Straße jagte geſtern Abend 
Wm. Church, ein der Polizei ſattſam 
bekannter Strolch, im Verlaufe eines 
Streites ſeinem Gegner James Burke, 
Nr. 1724 Fulton Straße, vier Kugeln 
in den Leib und ſuchte dann das Weite. 
Es gelang ihm, ſeine Flucht zu bewerk⸗— 
ſtelligen. Der Verwundete fand Auf⸗ 
nahme im County-Hoſpital, wo er bald 
nach ſeiner Einlieferung ſtarb. 

Haben das NVachſehen. 


Vor drei Monaten tauchte ein ge— 
wiſſer John R. MacFarlan in Gary, 
Ind., auf, fand Anſtellung als Zivil— 
Ingenieur bei der United States Steel 
Companhy, erregte durch ſeinen Klei— 
deraufwand Aufſehen, legte bald da— 
rauf ſein Amt nieder, um Schriftleiter 
einer dortigen Zeitung zu werden, fand 
Anſchluß an die beſten Kreiſe und war 
Hahn im Korbe bei der holden Weib- 
lichkeit. Nachdem er auch der pres— 
byterianiſchen Kirchengemeinde beige— 
treten war und es zum Präſidenten der 
Bibelklaſſe gebracht hatte, gründete er 
die Indiana Motorgraph Company 
und legte ſeine „Freunde“ mit Aktien 
in Beträgen von 850 bis 531000 hinein. 
In voriger Woche hatte er das Feld 
abgegraſt und verduftete nach unbe— 
kannten Regionen. Die Polizei hat ſich 
bisher vergeblich bemüht, die geringſte 
Spur von ihm zu finden. 

In flägliher Derfaffung. 

Sohn, der feit Montag vermißte 30> 
jährige Sohn des Teuermehrmannes 
Matthem Marmell, Evanfton, wurde 
gejtern hHalbverhungert von feinem 
Bruder an Kebzie und Touby Avenue 
gefunden. Der Unglüdliche, der gei- 
ftesfrant fein fol, Hatte fich fchon feit 
Dienftag in jener Nahbarfchaft her= 
umgetrieben und im Gebüfch genädh- 


tigt. Die Bewohner jener Gegend hat⸗ 


ten ihn für einen Landftreicher gehals 
ten. 
Dermist. 
Charles W. MWebfter, 220 Homan 
Ane., wird feit Samfjtag vermißt. Sei- 


ne Angehörigen haben die Polizei er- 
———— nu Jen 


— — — G G— nennen 


präſentirend, karrirt, geſtreift und Overplaid-Effekte. 
con, kurze oder lange Aufſchläge, handge machte Knopflöcher, bei Hand gefüttet- 
te Kragen, extra Qualität Sergefutter. 

. Elegante Facon und wirflidde Zuverläſſigkeit in jedem Kleibungsſtück — 


tur 


Anzüge zu 10.50 Modelle fir Männer und 


Junge Männer, früher 


auft, eine Kombination von miitelfhmweren Anzügen 
der legten Saifon und angebrochene Partien von 
1910. — Hiübiche Facons, 


Chepiot3 und 


Im j 


Knaben-Angüge, 2.85 Junior Norfolf und rujs 
acons, in hellen und dunflen Schattirungen 
und edbtem blau und braun (Ruffiiche Anzüge au 
in rother Serge), militärifcher oder Sat- 


fifche 


lor Kragen, alle Größen, $4 


ammgarne, in blauen, fchiwarzen und 
fancyg Mifhungen, alle Größen für Reguläre und 
Starte, 34 bi8 42, reguläre $15.00, 
$18.00 und $20.00 Werthe, für die 
dtäumung herabgefekt auf, 


Iparen; Kfeidel Eure Mnaben jeht hier ein 


für $15, $18 und $20 vers 


erſtklaſſige Caſſimeres, 


die Größen 


10.50 


für Samitag, 


2.85 


MWerthe, 


Goats „Form - fitting” 


Größen für Männer von jeder Sta- 


Waſchbare Knaben-Anzüge, 956 
hexabgeſetzt, beſte Facons und Fabrikate dieſer Saiſon, 
voll und lang z ugeſchnitten, vollſtändige Auswahl bon 
Größen, Werthe, die zu dieſem niedrigen Preis 
nicht wieder geboten werden können, 


oder Bor Fa— 


17.50 


oo 


Beinkleider zu 2.85—Facons für Männer und junge 
Männer, $3 bis $5 Pacons,, zu einer Partie vereinigt, 
Beintleider, angebrochen von Anzügen, kurzen Partien 
vom regulären Lager u. einem fpeziellen Kinfauf, um 


zu berbollitändigen. In forreften Facons 


gemachte Beinkleider aus ſtrikt zuverläſſigen Stoffen, 
welche grokte Dauer haftigkeit garantiren. 
88. 50, 84. 00 u. 85.00 


Werthe. Speziell 
das Paar, ® 


Bon $1.45 u. 1.985 


Ye 


Knider-Ungüge fir Nnaben, 3.85—Reinwollene lohfarbige, braune und graue Mijchungen mit zivei 


Paar Anider-Hofen und blaue Serge-Anzüge mit einem Paar Nniderd. Anzüge, die jtar- 
tem Gebrauch miderjtehen und trogdem ihre Facon und Farbe behalten. Größen 7—17 3., 


SKnaben-Blufen, 4Ldc—75c 
$1.00 Werthe, 8. 
und Cadet Fabrikat, 


mit weichem Kragen aus⸗ 
geitattet, gu, 


& ©. Premo 
Soieſette 
und andere waſchbare Stoffe — 


45€ 


und : 
Anzüge, melche remuläre 
mürden. 


oder zwei Paar Hofen. Bor» 
zügliche Facond, Gr. bis 17 %., 


“s.& H.” GREEN STAMPS FREE ON EVERY PURCHASB 


STATE AND VAN BUREN STREETS AND WAB 


Verbleib anzuftellen. Da er angeblich 
$1500 in Baar und Schuldfcheine über 
$2000 bei fich hatte, befürchten fie, daß 
er da8 Dpfer eines Verbrechend tmur= 
de. Der Vermißte ift 51 Jahre alt, 5 
Yub 8 Zoll groß, 180 Pfund fehmer, 
hat graues Haar, grauen Schnurrbart 
und auf dem Iinfen Yrım in Blau 
tätomirt die Initialen „EC.W" Er 
war mit geftreiften BBeinfleidern, 
ſchwarz-weiß geftreiftem Hemd und 
einem WlpacasRod bekleidet. 

Todt aufgefunden, 


Bor dem Haufe Nr. 521 ©. State 
Straße wurde heute früh von einem 
Wächter die Leiche eines etwa 38jähri- 
gen Mannes gefunden und bon der 
Polizei nad) dem Beltattungsgefchäft 
Nr. 370 Wabafh Ave. geihafft. Spu- 
ren äußerer Gemalt find an der Leiche 
nicht wahrnehmbar. Der Mann ilt 5 
Tuß 10 Zoll groß, 160 Pfund jchmer, 
ift glattrafirt, bat braun® Augen, 
braunes Haar und mar mit hellen 
Beinfleidern, dunklem Rod und braus 
nem Hut bekleidet. In feinen Tafchen 
fand man nur ein YFünfcent3-Gtüd. 

Aus dem See, in der Nähe der nörd- 
lihen Mole, 304 heute die Rettung3= 
mannſchaft die Leiche eines etwa 45 
Sabre alten Mannes, der röthliches 
Haar hat und einen blauen Rod und 
graue Beinfleider trug. Diefe Saden 
tragen die Gefhäftsmarfe der „Sonti= 
nental Clothing Co." Die Leiche harrt 
im Beftattungsgefhäft an Randolph 
Str. und Michigan Une, ihrer den- 
tifizirung. 

In Echwulitäten, 

Auf Veranlaffung von &. E. Handy, 
dem Drganijator der Wagenführer- 
Union in San Franziäfo, wurde ge: 
ftern Abend Edward J. MeGuirk, der 
biefige Organifator des Nationalver: 
bande3 der Wagenführer, unter der 
Anklage verhaftet, eine ihm für Pro- 
pagandazmwede übergebene Summe im 
Betrage von $500, unterfchlagen zu 
haben. Der Häftling betheuert feine 
Unfhuld und verfichert, eg müffe ein 
Serthum vorliegen. Er will fich aber 
angeblich feiner Auslieferung mit allen 
ihm zu Gebote ftehenden Mitteln mwider- 
ſetzen. 

Unter ſchwerer Anklage. 

Die Koronersjury, die geſtern den 
Inqueſt abhielt über den Tod des am 
7. Auguſt von einem flüchtigen, vom 
Apotheker Wm. H. Schröder verfolgten 
Räuber erſchoſſenen Anton Helbig, Nr. 
6116 Champlain Ave., hat den frü— 
heren Sträfling Michael MeKevitt we— 
gen angeblichen Mordes den Großge— 
ſchworenen überwieſen. 

Schröder gab auf dem Zeugenſtande 
an, daß MeKevitt ihn kurz vor der 
Blutthat in ſeiner Apotheke Nr. 642 
Oſt 61. Straße überfallen und beraubt 
hatte. Sein Neffe Chas. Hanſon be— 
ſtätigte dieſe Angabe. Hirbe Weiß, 
Nr. 6112 Champlain Ave., der Zeuge 


der Blutthat war, bezeichnete MeKe⸗ 


vitt als den Thäter. 

Unter der Anklage, vorigen Mitt- 
woch Daniel F. Cummins, Lagerver⸗ 
walter im County-Hoſpital, erſchoſſen 
zu haben, wurde geſtern von der Ko— 
ronersjury, die den üblichen Inqueſt 
abhielt, Thomas Bent, Nr. 1107 S. 
Leavitt Str., den Großgeſchworenen 
überwieſen. 

Starb in der Varkoſe. 


Der Landwirth A. C. Boder aus 
Henry, Ill. iſt geſtern im Wesley— 
Hoſpital während einer Operation, 
die durch ein Nierenleiden geboten 
wurde, in der 


war 38 — e alt und hatte erſt vor 
48 Stun 


* 


SH AVENUE 


Nationaler Ordens-Kongreh. 


Er hat die Dorlage der Derfiherungs- 
Kommiſſäre gutgeheißen. 

Aus Detroit wird gemeldet, daß det 
Nationale Ordens-Kongreß die vom 
Konvent der Berficherungs-Stommil- 
ſäre vorgeſchlagene Geſetzvorlage zwecks 
gleichmäßiger ſtaatlicher Beſtimmungen 
ohne nennenswerthe Aenderungen gut⸗ 
geheißen hat. Nur einige unbedeu— 
tende Veränderungsvorſchläge ſollen 
den Verſicherungs-Kommiſſären und 

den „Aſſociated Fraternities of Amer— 
ica“, welche in nächſter Woche in 
Atlantie City zuſammenkommen, 
unterbreitet werden. Der Plan kann 
nur noch ſcheitern, falls die „Aſſociated 
Fraternities“ ihn verwerfen ſollten. 
Der Kongreß in Detroit faßte Be— 
ſchlüſſe gegen betrügeriſche Verſchmel— 
| zung von Verſicherungsorden und 
| empfahl Gefete zum Schuß der Mit- 
| glieder von Gefellfchaften, die mit ein- 
ander verfchmolgen worden find. 
——— 


Tragiſches Ende. 


Erlitt während einer Spazierfahrt einen 
tödtlichen Unfall. 


An der 65. und State Str. prallte 
geſtern Nachmittag ein von dem Ei— 
genthümer Martin Ludolph, Nr. 
1517 N. Clark Str. ſelbſt bedienter 
Kraftwagen gegen einen Pflaſterſtein 

an und Ludolphs Begleiter, der 32— 

jährige John W. Fawcett, Nr. 1414 

Dearborn Ave., ein Berichterſtatter 

des „Chicago Examiner“, wurde in 
den Pfad einer State Str.Elektri— 
| Ichen gefchleudert und von diefer über- 

fahren. Die Polizei fchaffte den Ver- 
| unglüdten nah dem St. Bernharb- 

Hofpital, wo er fünf Stunden nad) 

feiner Einlieferung verfchied. Sein 

Vater, Dr. Wilfred H. Famcett, St. 

Paul, fol dort im Sterben liegen. 

Don Kraftwagen überfahren. 

Der zmölfjährige David Cohen, 
Nr. 1344 ©. Union Str., wurde ge- 
ftern an Madifon und Market Str. 
bon einer Kraftdrofchfe der Walben 
Shaw Taricab Company über den 
Haufen gefahren und fehmer verlett. 
Er befindet fich in der elterlichen 
Mohnung in ärztlicher Behandlung. 

Bon einem Kraftwagen der Firma 
Burke & Young an NYadjon Boule- 
bard und Wabafh Une. erfaßt, zu 
Boden gefchleudert und fchmwer verleht 
wurde geftern der 5Bjährige R. M. 
Eonover. Die Polizei hat ihn in ei» 
ner Ambulanz nad feiner Wohnung 
Nr. 4425 Sheridan Road gefchafft. 

An State und Adam3 Str. wurde 
der 55jährige E. U. Lamfon, Nr. 
1945 Sherman Xpe., Evanfton, von 
einer Kraftbrofchte der Davis Tari- 
cab Company erfaßt. Der Berun- 

alücte, der fchmere Braufchen erlitt, 
wurde von der Polizei heimgefchafft. 

Keiner ver Wagenführer ift verhaf- 
tet worden. 


* Die Polizeifergeanten Murphy 
bon der Hudfon und Bid von ber 
Chicago Ave. Wache haben die Pläe 
gemechfelt. 

* Morgen ‚Nachmittag fchlieht ber 
vom Lehrer Robinfon vom Chriftlichen 
Sünglingsverein in Epanfton 446 
Knaben und 192 Mädchen dort am 
Babepla am Yuh der Dempiter Str. 
ertheilte freie Unterricht im Schwim- 
men mit einem Maflerfeit, an dem fich 
auch die Evanftoner Lebensrettungs- 
mache betheiligen mwirb, 


Narkofe geftorben. Er | 


Die Sorte. Die Ihr Immer Gekauft 


KnidersUngüge für Stnaben, 4.75 — 
$6.50 koſten 
Eoat? einfacher oder Derby- 
Nücden, mit graziöfen Aufichlägen. Ein 


4.05 


3.89 


Snaben=-Hofen, 65c—$1.00 u. 
$1.25 Hofen, hunderte von Paas 
ren zur Auswahl, aus reinmwolle= 
nen Caffimeres und Kammgarnen 


emacht, für Camitag, 65€ 


da8 Baar, 
Shuß-Bargains für Teden 
Die legten Preisherabfeßungen wers 
den jeßt gemacht, um eine bollftändige 
Räumung von allen Sommerpartien 
bon Männer » Schuhen und Orforbs 


zu erzielen, au8 Patent Colt, Guns 
metal, Kalb- und Bici Kid Leder — 


beliebte Formen und 1 95 
* 


Farben, ſehr ſpegiell— 
Samſtag, per Paar, 


Rechtzeitig gewect. 


Don drei familien bewohntes Holzhaus. 
in Slammen aufgegangen. - 

In dem bon brei Familien bewohns 
ten Holzbaufe Nr. 8555 Madinam 
ve. brach heute zu früher Morgen« 
ftunde Feuer aus. ER wurde von dem 
Poliziiten John E. White entvedt. Der 
beeilte fi, die Bewohner zu meden, 
und alarmirte, nachdem er ihnen bes 
hifflich gemefen war, die Straße zu ges 
minnen, bie euerwehr. Das Haus 
wurde fait gänzlich zerftört. Der 
Schaden beträgt etiva $1000, 

Die Bewohner, Anton Putomsti, 
Frank Sophingki, Vincent Neftor und 
ihre yamilien, haben bei Nachbarn ein 
borläufies Unterfommen gefunden. 
Die Entjtehungsurfache des Brandes 
fonnte nicht ermittelt werben. 

— 19. — 


Rathidhläge für Mütter, 


Frifhe Luft und Bewegung für Säugs 
linge unerläßlich, ; 

Viel frifhe Luft und Bewegung tft 
neben reiner Milh die Hauptbebin« 
gung für das Wohlbefinden von 
Säuglingen nach einem heute vom 
Gefundheitsamt veröffentlichtenRath- 
Ihlag für Mütter. Die Werzte bes 
Gejundheitsamts, das feit längerer 
Zeit eine Aufflärungstampagne im 
snterefje der Kleinen führt, erklären, 
daß es unerläßlic, fei, den Säuglin» 
gen Bewegung in frifcher Luft:zu vers 
Ichaffen, auch wenn fie noch nicht auf 
eigenen Füßen jtehen oder laufen föns 
nen. Der Zmed mwird erreicht, wenn 
man da3 Kind auf einer Dede auf. 
den Rafen legt und es fich gründlich 
ausftrampeln läßt. Ohne Bermegung 
ift es nicht im Stand, feine Nahrung 
zu verbauen, 

— 1: 9 — 
Die Drohung half. 


— — — — 


„Commercial Times“ und „Commercial 
Journal ⸗Examiner“ jetzt vereinigt. 
Mit der Drohung, ein Eincent⸗ 

Morgenblatt herauszugeben, hat ge— 

ſtern der Verleger der „Commercial 

Times“, Viktor H. Polachek, früher 

| Schriftleiter des „Chicago Eraminer“, 

| die Verfchmelzung feines Blattes mit 
| dem Hearft gehörenden Blatte „Coma 
mercial Kournal and.Eraminer”, befs 
fen Schriftleiter U. TI. Babzie tft, 
durchgeſetzt. Vom nächſten Montag 
Morgen an werden die vereinigten 
Blätter unter dem Namen „Gommer= 
cial Times and Financial Journal“ 
erfcheinen. Herr Polachet bleibt Hers 

; auögeber und Herr Babzie Scitiftlei« 

ı ter. Das Blatt erfcheint im Gebäude 

10 Sherman Str. Der biöherige 

Schriftleiter der „Commercial Times“, 

R. D. Strong, ift zurüdgetreten, 


Guropäifhe Wedyjelraten, 


Laut Bericht der „Merchantg’ Ldan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
curopäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutſchland: 100 Mark....$23.80 
Defjterreicdh: 100 Aronen.... 20.8 
Schmeiz: 100 Franks 
Baer 100 Gulden. ...... 40. 

änemarf: 100 Sironer.... 26.7 

|Rußland: 100 Rubel....... 51.75 
| — — 
Etwa hundert Kindern in dem 
Miethskaſernenviertel an der Oakley 
Ave. und Walnut Str. gab J. J R 
Tregar, 2245 Walnut Str., geftern ein 
Pilnit im Lincoln Park, wie fon feit 
Jahren. 


ö— — — — — — — — — — —— — — — — — — —— — ——— — — 


Yufnahme im Hofpiiai | ‚OASTORIA Misinipmicue, 





Eu 


es sed 


Bergnügnngd - Wegwetien 
Wadame Gherrpr. 

_ ‚&he Worte t 
Osite u — 


„be Girl in the Kimons.” 
a z 
Bert ni u fe — „he Girl from 


u a Mafon?" 
k u Girl “ mp Dresms,* 
„The Midnight 


Son. 
— Konzert jeden Abend und 
mittag. 
— jeden Ubend und Gonntag 


erten. — Rongert jeden Abend 
Nahmitteg. E 

ft. — Allerlei Attraktionen. 
Erpofition — Alelet Uts 


9 — Ullerlei Uttroftionen. 
ctBert. — Alkcrlei Attraktionen. 


ons. 


— Die republikaniſchen „Inſurgen⸗ 
ten“ in Kalifornien erwarten auf 


Grund der Berichte übet die dortigen 


Vvorwahlen, neun Zehntel aller Dele- 
gaten —* repubutaniſchen Staats⸗ 
fonvention und beide Häufer ber Legis⸗ 
latur zu kontrolliren. es 

—  Donamiterplojion beichädiate 
einen Straßenbahnmagen zum Colum- 
bus, O., ſchwer; Inſaſſen kamen mit 
heiler Haut davon. — Der dortige Ge⸗ 
werkſchaftsbund ſetzte eine Belohnung 
bon $100 auf bie Ergreifung des 
flüchtigen Streikbrecherführers Brady, 
der ein Kind niederſchoß, und weitere 
$500, falls er verurtheilt mirb. 

— Der mollföpfige Millionär Scott 
Bond von Arkanfas Iud in einer Rede 
zu New‘, York die dortigen „Rigger“ 
ein, nach Artanjas zu fommen, „mo 
die Luft nichts koſtet, der Herrgott 
feine Güterwalten läßt, und ein unter⸗ 
nehmender Menjh mehr verdienen 
lann, als je zubor”; und er verfpradh, 
irgend einem mittellofen Raffegenoffen 
eine Yarm und die Gelegenheit zum 
Emporfommen zu geben. 

— Koedutation. — Die tleine Elfe: 
Nicht wahr, Mama, beim gemeinfamen 
Unterricht der Gnmnafiaften undOym- 
nafiaftinnen fügen die Brautpaare im» 
mer zufammen? 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Mukrit 1 Gent das Wort.) 
u ee nee 


Berlangt: Gute dritte Hand an Brod; 87 mit Koft 
und immer. 7215 Greenwood ve. Gottage Greve 
Apenue Gar, 


" gerlan t: Nüchterner Mann für Yanitorarbeit; 
tungen. 2, Rofenziveig, 3559 S. Halfted Str. 


Berlangt: Guter ftetiger Porter für Saloon. 2352 
Blue Island Une. 


m — ⸗— ——— 

Jerlangt: Deſigner jür Damen Sktirts; nur ein 
Er Eu braucht ftch zu melden. #. Sobel, 2007 
W, Dipifion Str. 


Derlangt: Preifer in Reinigungs: und Reparas 
turStorr. 14 Milwaufee Ave. 


Werlengt: Grfahrener Mann als Yaniter fir 
Nahtarbert. 200 Koıtb Ave. 


Bäder. 3104 Harri⸗ 


Verlangt: Gute dritte Hand 
fon Etr. 


Berlangt: Ein dr für 


Bäckerei, muß Erfah— 
rung haben. 552 Welt 7. Str. 


Berlangt: Erfahrener Norman, um bie Leitun 
einer Stridwaarenfyasıit, melhe Emeater Goats 
anfertigt, zu übernehmen; ftetige Stellung für einen 
Mann, der gründlide Erfahrung bat. Kling Pros. 
& Go., 21 #ifth ne. frfa 


Berlangt: Zwei Pladjmith:gelfer. 214 Gait 
diana Sir. 


ei Bladimitbsi fer. 214 Gaft ins 
frfa 
Berlangt: Sofort, erfte Hands peuticher Bäder vier 
Moden zur Aushilfe. 1330 Morje Ape. Rogers 
Narf. Evanfton Hohbahn Roger: Part Station. 
Berlangt: Barbier, Deuticher, der englijch ſpricht, 
ftetig. ommt fertig zum 8 Wett 
Urmitage Apr. 


arbeiten. &% 


Berlangt: Erfahrener Qundhmenn, Botentoion; 
braudt nit au fohen; muk zuperläflig fein, mit 
uten Ginpfehlungen, ıumb etwas nom bartenden ber« 
then; ftetige Stelung. 184 Mapdifon Str. 


erlangt: Ein Sundman. 146 South Water Etr. 


Derlangt: Helzer für fleine Daı 
andere Ürbeit; aub ein Grunbidau 
Monat und Board. Reife foftet $2.64. 
bach, Matertomn, Wisconitin. 


——8 und 
ler; $9 den 
Er. Reihens 

friafo 
Verlangt: Guter Bäder an Ente und Melle. — 
18 Sergwid Etr. fie 


in Upotbef dobn. 


——— t: Buter Junge in Upotbefe. Euter 
Grahin, MR 12. Et. 


Derlangt: Wagenmaher. Uugufta Str., Ede Mils 
waukee Üpe. 


Derlangt: Ein junger Mann an Brod und Role, 
$12 die Woche. — Reboe, 1952 W. Madiſon Str. 


Verlangt: Lediger junger Nann Pferde zu be⸗ 
ergen und in der Fabrit ju helfen. Rachzufragen 
S. Harding Ade. 


BGuter Schneider; beſtandige Arbelt. 
u u or ehe Maihingion Gtr., 
inddale, AU. frfa 


Derlangt: miede, Garpentere, Gabimetmaters, 
Stofleute, Drebbantarbeiter, Majchiniften, fFabrits 
arbeiter. Metrop. Agench, 195 Sa Sale Etr., 3. 11. 


sber und Meiniger, Achtung! 

» Gute Etelung offen für erfahrenen „Bietensuger 
u Börberei auferbaib der Stadt. Nachyufragen 

entag und Dienftag 10-12 Uhr Vormittug bei 
Bm. 8. Shartt, Hotel La Eclle. friaiomo 

Verlangt: Ein älterer, nücdhterner DMonn als 
Racptelerf für ein kleines Sotel in Garn, SIE den 
Monet, Zimmer umd Board. Nachzufragen: Hotel 
Roratne, 05 &. Salfteb Etr. 


Berlongt: Nediger, englii Ipredhender Barbier. 
Ören» pe. ' 


zn Stetiger Weiter, 
ſcheut. Sud Clark Strabe. 

Berlangt: Junger Mann, nicht Ader 22 Jahre 
alt, mit Korisilbun 


‚ ohne Unbang, darf feine 

Urbeit fdeuen, mu Sonde Senre-Arheit 
un unb — beſorgen. Hat Gelegenheit 
aules Geſchaft zu erlernen. Muß etwa * 


Ks ipreden. R. Pi6 Abendpoft. 


een nee 

Berlangt: Bmei beutf Sungen bon 16 Bis 

18 a A Wurftfüde au arbeiter. Nadzu- 

ogen bei I. Binder Eo., Fo und Sale 
„, Aurora, SU. 


innen 
® Berlungt: d Serew Maſchinen⸗Oderatore Gute 
ne en por oder fhreibt, Meftern Electric 
Gompeann, 43. Anenue und M. Str. I4agimX 


Verlangt: Stuhlmacher, Benh und Mafhinens 
Mebaiter. Unpufregen: Yo m. Karen Et 1909*8 


Berlangt: MWolfterer für Stühle. Unzufragen: 2524 
eft Taplor Stroke. ü 1209*% 


nein nnd 
Berlangt: Zinei erfahrene Golieitors für Accounts 
fofort. ienlenben 9 Randolph Etr. defr 


Berlangt: Galvonporter, tweldher Erfahrung bat 
end — bann, 810.00, Er und Bimmer. 
&br.: D. 820 Abendpot. dufe 


ni t: Ma iften und Modellmader, Ans 
a an fleiner Arbeit und Dies; 
mäüffen Werkzeug haben. Anzufragen: Chicago Mos 
del Suppin &o., 1688 Glybourn be. doft ſa 


: Vrbeitsfähiger, leidender Mann, Kur 
eg für — Mineralbad Dentes 
malter, Spencer, Indiana. do—fon 


nennen 
Berlengt: Damenfhneider. 2720 Stncoln ent 


der Heine Arbeit 


Derlangt: BigarrensÜgent. 8249 Rorb m. 


und Sälädter. 


8 A * 
Room. per e. 
B 3— —— 


Berlangt: Starte Amen über 14 ae alt, 
um daß ſſterer⸗Geſchaft zu erlernen. oiche, die 
mit ihren Eltern ——— bevorzugt. BI N. 
Wood Str, 15agim&t 

fie Mills 


4: Mefhiniften. Gute Männer 
{pt Seffinen: Krb, fünie Zool mb Dead 
Gpret vor der ichreibt, ern Elec b 
8. Upenue und 24. Straße. l4agim! 


2 Deutiher Wurftma 
Städten von 


Epenut. 
* 
yger 


: Barbier, Abends oder ftetig. 365 N. 
Wpe., nahe Addiſon Wine. mibofr 


i ⸗ Klaf ter, erfahrener Qund« 
sans: nn —— — zu meiden, 48 ©. 
Meter Etr. mibofr 


— — — — — — — — — 
: & MirmelesReporateur. 2797 
eben ie. Erfo⸗ Revata 


Ber 
«fblend 


* 
- 


(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Sofort, fünfzig erfahrene 
Automobile Body Bnilders; ebenfalls 
ante Cabinet Mafers, um au Bodies zu 
arbeiten. Stetige Arbeit und die höchſten 
Löhne. 

The Kiſſel Motor Car Comp., 
Hartford, Wis. 
— on 


Verlangt: Erfahrene Operators an Damen⸗Coats. 
fu erfragen auf dem neunten floor, in der Of⸗ 
ice des Superintendenten, 


Marſhall Field & Cempand, Retail. 


— t ria 

Verlangt: Eofort, Sutmader an Kerren-Hüten zu 
arbeiten; hoher Sohn und ftetige Arbeit zugefichert. 
Qutfabrit, 5. Floor, 542 W. Jadſon Blod. frſaſon 


ar ER ER EEE TR 
Verlangt: Guter Schneider zum Bügeln und für 

Be: ftetiger Plas. 1603 W. Chicago 
venue. 


Verlangt: Guter Schmiedehelfer an Wagemarbeit. 
1606 Elfton Upe., nahe North Alpe. 
Grove Use. 


Verlangt: Buther. 2746 Cottage 


Verlangt: Erfter Rlafie PBians»Gehäufemaher. — 
Rntgbt-Brinterhoff Piano Go., Brazil, And. 
19dagimX 
Derlangt: Qunhman. Angufragen: 3. L. Maiie, 
38 Of Tan Buren Str. 


Berlangt: inner, muß Imnens umd Aukenarbeit 
verftehben und engilſch ſbrechen tdornen. 229 Weſt 
Madijon Etr. friafo 
— — — — — 

Verlangt: Starker Junge von U oder 18 Jab⸗ 
ren, anf ber Gorten-arm gu arbeiten. Mm. We: 
ber, 5856 Stggins Ave., Jefferſon — 

tia 
Ka 

Belang: Sample Gafemeker, Mann, der an Des 
der arbeiten und mit der Sand fteppen kann. 155 
Fifth Ave., 8. Floor. 


Verlangt: Ein deutſch⸗ung ariſch ſprechender But⸗ 
cher. 1241 N. Halſted Str. 


Verlangt: Guter, ftetiger Porter, einer der. zubor 
tn Halle gearbeitet hat; guter Lohn; ftetiger, guter 
alas Chas. Count, 1502 Sedawid Str., (de 
Bladhamt Str. frja 

Verlangt: Guter Saloonporter; guter Lohn und 
Eſſen. 55 Seda widk Str. 


Verlangt: Janitorhelfer, der etwas engliſch ſpricht. 
e 


Verlangt: Outer Barbier F — und Sonn⸗ 
tag, nächſte Woche ſietig. 2100 Ooden Ave. 

Berlongt; Ein auter Yunge mit Grfahrung, an 
Cafes. 319 Armitoge Ave. e 

PVerlangt: Barbier, ftetine Arbeit, 
Bimmer. 2064 N. Nohen Str. 

Derlangt: Outer — Brot und Cakes, muß 
gut arbeiten können. 1 W. Chieago Ave. 


Verlangt: Junger Butcher, der Wurſt machen und 
im Store helfen kann. 140 Sarrabee Str. 


Verlangt: Deutſcher Junge an Brot und Cakes 
mitzubelfen. 787 Rees Gtr. 


Berlangt: Chirurgische Anftrumentenmader. Frank 
S. Betz Co. Hammond, Ind. 

Verlangt: Junger Barbier. Nachzufragen 7440 W. 
Madiſon Str. frfa 


PVerlangt: Erfter Rlaffe Koh, um Heine Rüde zu 
leiten: muß ftetia jein; Lohn $M die Mode. Mdr.: 
MR. 914, Abenbpoft. 


Board und 


Rerlangt: Aelterer Mann als Porter für Salcon; 
muß bier fchlafen und aut empfohlen fommen. 3132 
W. North ne. 


— ——— — — — — — —— — — — 
Verlangt: Männer und Zrauen. 
ſArzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangat: 100 Männer, Frauen, Knaben und 
Mädchen zum Pflüden. Endpunft der Bincoln Ave. 
Garlinie. Leichte Arbeit, Bezablung jeden Abend; 
teine Erfahrung nothwendig. Nachzufragen früh. 

L. A. Budlona & Cor, 
Lincolm Anenne und Frofter Anenue. friafon 


Verlangt: MM Pabritarbeiter, Taglöhner $2.0, 
Mafhiniken, Garpentere, Mortert, Stalleute, (he 
lente. Centr. Empl., Zim. 201, 171 Maihington Str. 


— — — — ——— — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger Mann, 22 Jabre alt, ſpricht 
deutfch, jlavt ſch und trogtiſch fuht Stellung als 
Anther auf längere Zeit. Adr.: M. 98, Ubenppoft. 


Geſucht: Brig eingetwanderter Möbeltifchler jucht 
ftetige Arbeit. 317 W. 24. Place. 

Gejuht: Ein junger deutiher Mann möchte bei 
deutjhem Yanitor als Gehilie arbeiten, um die 
——— erlernen. Bitte vorzuſprechen oder 
zu fehreiben, A, D., 6449 St. Lawrence Ave. 


* Geſucht: 
ven. 5 


Bartender ſucht Stellung; gqute Referen⸗ 
Van Buren Strt. 
Geſucht: Zwei Vainter ſuchen Arbelt oder billig 
in Kontrakt. Adt.: R. 921 Abendpoſt. 
Sega: unger Mann miünfläht 
Urbeit. 2066 Ssutbport pe. 


Geſucht: Vartender fu Stelle, verrichtet auch 
etwas —— 489 North Ave. Telephon Lin— 
coln 6826. 


"eluht: Starker Anger Mann, 18 Yabre alt 
fuht irgend ein guteß Gefhäft zu erlernen. 897 
Starr Str., hinten. 


Geſucht: Deutſcher Jun: 
gute u ° um bag Bä 
erlernen. 6% Willem Str. 


irgend melde 


t gut lag, bat 
ergeidhtt erindiih mu 


Geſucht: Nuchterner Bartender ſucht Etelle, ſpricht 


deutich polnifh, rufftih, englif. 1231 Penn Str., 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Arbeit im Stall, 
har Erfahrung. 1817 Mohawk Str. 


Geſucht: Guter Böder an Brot und Rols ſucht 
ſteñge Arbeit ais Vormann oder ſelbſtſtändig. Adr.: 
D. vᷣe Abendpaft. 


Gefuht: Guter Bartenber, melder ungariih, pols 
niſch und gut engliſch ſpricht, ſucht gute Eielle. 
Urdr.: M. P19 Abendpoft. frfafo 

ug Bäder, 1.2. Sand, fuht Arbeit. 355 
Locu tr. 8. Flat, hinten. 


Geſucht: Aelterer Mann, 
trgendb melde Beibäftigung. 
Straße. 


uter Rürfäner, 
anecel, 17 


{ut 
12 Serrabee 
dofr 
etratbet, fuht Stelle 
h Br ®. 1% 


dofr 


Geſucht: Junger Mann 


ver 
als Worter, fann au Sarten 
Abendpoſt. 

Geſucht: Maſchiniſt mochte poel Wochen lang ar⸗ 
—** einem Automobil Rtepalr⸗Shop, um das 
— gu erlernen; fein Lohn verlangt. 1127 

ontena Gtr., Bafement. doft 

Geſucht: Aelterer Nann, nüchtern und ebhrlich, 


geivandt und erfahrener Barkeeper und Qundhmann, 
mwünfht Stellung. Udr.: J. 8601 Abendpoſt. bfrie 


Geſucht: Junger Bader ſucht ſtetige Arhelt als 
weite Sand an Bro und Gates, Stabt ober Land. 
B. Maurer, 2817 Union Alpe. mi—fa 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent bes Wert.) 


zäben un Babrilen. 


Verlangt: Mädchen, ba8 Chocolate 
Dipping und andere Arbeit in Gandy- 
Fabrit zu erlernen. -Guter Lohn und 
gute Gelegenheit für Mädchen, die willig 
find und arbeiten wollen. 

Rueckheim Bros. & Editein, 
Veoria und Harriſon Str. 


1auo,æ 


t eine crohe Anzehl Departments, mo 
en —e— t ir — in diefem ah en 
wir verfchledenartige Arbeiten. 
te bung — netige Arbeit — die beften 
Urbeltsbepingungen, die man berlangn Iann, 
Denn Sie feine Tagarbeit Haben und Wachts zu ats 
beiten wünidhen, fommen Sie u uns. Diefe Nachts 
orbeit ift für fünf Nähte und mirb gut bezahlt. 
er bor oder jest: 
etern Electrie Bern 
48. Ünenue und 4. Be. Uao lwx 


Berlengt: Erfahrene Operatoxr an Damen⸗ Coats. 
Anzu een — dem neunten lost, in der Dffice 
des nten h 

Marfbell Field & Company, Retail. 
. t ria 


‚ Berlangt: Mädchen, über 16 Jahre 
alt, um da3 Scmeidergeihäft gu lernen; 


feine Erfahrung nothwendig; Lähne wäh. 


rend der Lehrzeit bezahlt. 
Ed. B. Price & Go, 
266 Franklin Str. 
mibofr 
ı Mä v RR t 
Te 3 indie mm mibofria 


Verlangt: Erfahrene Frinifhert an Damen-Män- 
tein und Suit3. Percival DB, Palmer & Eo., 266 
Adams Stz, Bimidefr 


MUngeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden nub Babriten. 
, Verlangt: Gute Büglerinnen und Store-Mädchen 
in #ärbegei; ftetige Arbeit. Nacdzufragen 207 W. 
Chicago Ave. 
PVerlangt: Wufwärterinnen, ebenfalls Kaffee: und 
Steam Xable Mädchen; keine Sonntagarbeit. Cafe 
Satote, 160 YJadion Blod. ‘ 


Verlangt: Operator an KHofen, ftetige Arbeit. 2137 
N. Mobep Str. — frfa 


Verlangt: Büglertn im PFärberet; guter Lohn; ftes 
tige Arbeit. 1 Eipbourn Une. 


Verlangt: Gin erfahrenes Mädchen als 
in einer Sweater Goat eh eins, daS die Xeis 
3 von FFinifhing etc. übernehmen lann dauernde 
Stellung. Kling Bros. & Co., 91 Fifth —* 
fa 


orelady 


Berlangt: Gutes Mädchen von 16 bis 17 Yabs 
ten, im Bäderftore zu belfen. 3312 Sincoln Abe. 


Verlangt: Mäp Kaffee: und Butt «Store. 

4018 — en R en NE 
wg Deutiches Mädchen für TheesStore.. — 
rand Gentml Zen Eo., 21%9 . 21. Etr. 


Verlangt: Finiſhers, in Kappen⸗Fabril zu arbel⸗ 
ten; „uter Lohn den richtigen Axbeiterinnen. 12 
26 incy Str. Northweſtern Cap Go. ft ſaſo 


Verlangt: Mädchen an der Strumpfmaſchine. 4557 
Elſton Ave., Ecke 42. Court. * 
Verlangt: Erfahrene Pelz Maſchinenmädchen. — 
Gtelsdorf, Bimmer 0 — kr en En. 
do ft ſa 
Verlangt; Mädchen in Bäckeer⸗Laden aufzuwa ten. 
8213 Wallace Str. red. Tees. vo Tr 
Verlangt: Erfahrene Operators und fyinifhers an 
Zuds und Seide⸗Skirts Madchen verdienen bon $12 
bi8 $18 vie Woche; J Arbeit das ganze Jahr. 
1 Milmaufee N 


Sofort anzufragen, ve. R. 6, 
Wittenburg. r vh 
Terlangt:_ Mädchen über 16 Yabre. 
Trimming Go., 2008 Elybsurn pe. 
ee 


Phoenig 

doft 

Verlangt: Erfahrene Pelz-Finiſher; gute Bezah⸗ 
lung und ſtetige Arbeit. Bitie vorzüſptechen 192 
Weſt Madiſon Str. do ⸗ ſon 


Verlangt: Sofort, 10 deutſche Mädchen für ts 
Urbeit in — nicht unter 16 nt — 
Sprache nicht nothmendig. Nahzufragen von 11 bis 
1 Ubr. 4 #loor — 217 State Str., nahe Adams 
Straße. 1TagimX& 


Berlengt: Erfahrene und Lehrmänden fir Kunfts 
blumen; guter Lohn und ftetige Urbeit. Zu erfra⸗ 
oden: Jacobs & Smittman, 102 Oſt Van Buren Str, 

l4aglıo& 


RnopfsUnnäherinnen und 

hen zum Mäben bei Hand, ftetige Ars 
Restie & Kirfhhaum, 238 Wiftb Une, 
ldagim& 


Berlangt: € 
— — — 
yeit, 


Handarbeit. . 
Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
bezahle guten Lohn. 128 N. Wood Str., Ede Bart 
Une, Flat D. Telephon Seeley 731. f 


Verlangt: Mädchen m Sausarbeit im Galoon. 
558 M. Dan Buren Str. 

Berlangt: Cine deutihe Köchin für Hotel 
und Boardinghaus, in gefegtem Alter; braucht nicht 
eo zu fönnen, muß aber gute Köchin jein. 
Ihe Wapfide Inn, Morton Grose, Su. fria 


Derlangt: Junges Mädchen, um bei Hausarbeit 
und den Rindern zu helfen; Nachts nah Hauſe ges 
ben. X Dapton Str. . 


Berlangt: Ein anftändiges Mädchen, das beutfch 
und engliih fpricht, wird als Store-Gady in einer 
Bäderei gejuht. Nahzufragen: 7021 Union Une. 

Verlangt: Minges Mädchen 
828 Diverfep Pipd., 2. Floor. 


in Feiner Familie. 


Verlangt: Mädchen für Leichte Hausarbeit. 2108 
Milmantee Apenue. * frſaſo 


Verlangt; Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit, das 
waſchen, dügeln und einfach kochen kann; Kleine fya= 
milie. Lohn 86 709 Center Sir., Ecke Orchard. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine * Hausarbeit; 
fein Kochen; 4 in fyamilie; gutes Heim; Kohn $4.50. 
12353 N. Hopne Abe, nahe Divifion Str. 

Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine 
orbeit. Nachzufragen im Store, 1114 Center 


aus: 
tr. 


Verlangt: Ein — Madchen für "allgemeine 
Sausarbeit. 551 North Ane., 2. Flat. 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
heit. 846 Barrp Upe., 3. fFlat. frjafe 


Perlangt: Mädchen für Leichte GanSorbeit, oder 
Kindermädchen für ein Kind; guter Lohn. 1916 
Hudfon Ave., Hinterhaus 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; guter Lohn für richtige Perſon. 610 Vedder 
Str., nohe Larrabee. 

Verlangt: Gute Schruppfrau für mehrere Stuns 
den Abends. 154 W. Indiona Str., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner amerikaniſchen Familſe; keine äſche; Lohn 
W. Mrs. MWray, 6123 Pleajant Str., Dat Bart. 
Nehmt Late Str. Hohbahn bi8 Lombard Ave. und 
echt ein Blod ſüdllch. frfa 

Derlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit in 
Br Familie; guter Lohn. Frintel, 5109 Andiana 

bene, 


Verlangt PEin Mädchen für Kilhenarbeit fomwie 


ein Mäpdden zum Geihirrmwafchen. 6858 Evanſton 
Une, Ede Devon. 


Setangt: Mäpcden für allgemeine 
gutes Heim und guter Cohn. 8742 Pine 
nahe Grace Str. 


ausarbeit; 
rove Ave., 
frfafon 


Derlangt: Ein zutes deutfhes Mädchen für Haus 
arbeit; guter Lohn. 1450 Be w o frfa 
Derlangt: Eine rau, melde wafhen und bitgeln 
fann, fir Montag und Dienftag. 1%04 La Ealle 
Avenue. 

Verlangt: Ein erfahrenes Kindermäpden; muß 
zustehen haben. 460 Barry Ave. Telephon 
Greceland NXI. friafon 


_ Berlengt: F ute Maitrek für den ganzen 
Tag und eine für Hbends und Sonntage. ® = 
ord Clark Str. 8 


geiang’e, 1652 


Derlangt: Gin nettes Mädchen, muß Aufeh iss 
Gen können; zmeites Mädchen wird gehalten, fomwie 
o.ndermäbden, Wafhfrau einen Tag; Lohn 87.00; 
Empfehlungen. 5830 Greenwood Une. frfa 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1725 Sarras 
bee Str. 


Verlangt: Yunges Mädchen bei der Hausarbeit zu 
helfen; Heine Kamtlie. 5439 Darforierd 1X 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
8715 Wilton Ave., nahe Waveland. 


Verlangt: Wafhfrau. 2722 Potomac Xpe., nahe 
California pe, 


u Mäphen für allgemeine 
muß fo tönnen; 2 in Familie; gus 


Berlangt: 
gi gen 
ipiften Str., nahe Milwaufee 


Hausarbeit; 
ter Sohn. 1545 W. 
Avenue. 


Verlangt: Tuchtiges Madchen für allgemeine Haus 
arbeit, qute Köchin, muß beſte en ron 
bober Lohn. MWinthrop be. tiafon 

Verlangt: Ein junges Mädchen yur Beauffichtis 
ung eines Aintel und bei der Sausarbeit er 
Beil, Anzufragen Samftag Vormittag, Hermann, 
52 NR. Kalfted St. 


Derlengt: Ein Ringen 
beit, drei in der Familie; 
5348 Galumet Une. 


für affgemeine ußars 
gutes Keim. %. Bent 
dofr 


Verlangt: Ein Mädchen für Sausarbeit in Kleiner 
Bamilte. 8210 Bert Une. midofr 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Haus arbeit; autes 7* Familie von 4 Berio: 
nen; Borftadt. W. U. Miller, 410 — 181 Sa Salle 
Str. Xelepbon Eentral 4928. aglö,1imX 


— Berlangt: 5 Dinner Waitreffes. Kohlfaats, 198 
Glarf Str. agld,1m& 


Verlangt: Frau aber Mänden tagsüber zum 
Wafdhen, Bügeln und &außarbeit, täglih  umd 
Sonntag; dauernde Stelle fir zuperläfitge frau. 
408 Malden Str., 3. Flat, nahe Wilfon Avenue. 
Zelephon Gbgemwater 1622. dofrfa 


Derlangt: Tühtigesg Mädden für gmweite Arbeit 
tn tleiner PYamilte, 428 AUrlington Place, nahe Clark 
Straße. doft 


Verlangt: Nette, ebrlihes DMäbdhen es 
meine Saußarbeit; guter Lohn; feine ſche. 
Süd Paulina Sti., nahe Harriſon Str. doftfa 


Derlangt: Ein eingewandertes Mädchen für allges 
meine usarbeit, Deutfhellngerin oder Slamas 
nierin. Ungufragen Samftag den ganzen Xag, Ir 

sfr 


ür allges 
1 


Kimball Abe. 


Verlangt: Tuchtiges deu Maͤdchen für allge 
meine — — erforderlich; a 
englifih ſprechen. Barry Abe. dofe 


Berlangt: Gutes _beutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2187 Fremont Str. ofemo 


" Berlangt: Siatwifhes Mädden für allgemeine 
usarbeitt in Heiner fyamilie. 1926 us 
oft 


eulevard. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit bei öfterreih-ungarifchen Leuten. 1926 Poto⸗ 
mac Avenue, nahe Robey Str. dofrja 





Verlangt: Tüchtines Mädchen für allgemeine 
Heusarbeit. Anzufragen: 162 WMWinone > fh 
ofr ſu 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Anzuftagen im Store, 3554 Southport Ave. dofr 


. Gchwante's gröhtes deutiheemeritaniices Bere 
— R. Slart Etr., ma Rerik) 
—— et ri Mädchen Pe nee 

e innen immer an > s 


— 


oder leichte 


2 


. Berlangtr Frauen nnd Mädhen. - 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Sansarkeit. 
eg Aelteres Mädchen für Hausarbeit. 2458 
Lincoln de. 
Verlangt: Mädchen 
12423 Belmont Qpe., 2. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 'n 
Heiner Familie, Nachzufragen im Store, 2150 Mas 
difon Sir. . 


Verlangt: Ein nette, reinlihes Mädden für all: 
gemeine Hausarbeit. 500 Michigan Ane. frſaſon 

Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte Hauss 
arbeit. 4145 Armitage Ave. fria 

Verlangt: Mädchen für Kausarbeit. 4716 Prinz 
ceton ne, 


Berlangt: Ein Mädchen oder Brau für Hausars 
beit; muß zu Haufe jchlafen. Nachzufragen bis 6 
Uhr —— und Samftag den ganzen Tag im Store, 
725 North pe, 


Verlangt: Yunge Frau ein paar Stunden täglich 
für Hausarbeit, 2661 Lincoln pe... 


Ködhin für Saloon. 


für allgemeine Hausarbeit. 
Flat. 


Berlangt: ON N. Haliteb 
Straße. frſaſon 


— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(UAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 
— — — — 


Geſucht: Erſter Klaſſe Putzmacherin ſucht Stelle, 
drei Wochen im Sande, 519 R. Üülbany Uve. Tele⸗ 
phon Kedzie 844. fria 


Geiuht: Junge Frau judt Stelle für 2% oder 3 
Tage die Wode gar wajchen oder  reinmacen,. Adr.: 
E., 209 Rowit Str., 1. Plat. 

Geſucht: Deſterreich⸗ ungariſche Köchin fucht Pla 
im Saldon. 1420 R. Daihteb ie 1. &loor, in 


Gefuht: Mädden fuht Stelle für allgemeinegauss 
arbeit. Bitte —ãA—0 — vorzuſprechen. 1649 Hudſon 
Avenue. 


Geſucht: Anſtändiges deutſchezs Mädchen ſuch 
Stelle en Sanbertelt, tan wachen und bügeln. 
Dine vorzuiprechen, 4462 Wentworth pe. 


Geſucht: Aeltere deutſche Frau ſucht Hausarbeit. 
Bitte jelber vorzuſprechen, oh Ward Str. 


Geſucht: Stelle als Lunchtochin oder zweite ſKo⸗ 
hin. 1651 Orhard Str,, hinten, oben. 

Geſucht: Deutiche, verfette Wiener Köchin jucht 
tel oder privat. 644 Mes Str. DL. a 


Gefuht: Mädchen, 15 Yadre alt fuht Stelle als 
en * für leichte bausarbei. 5603 
Morgan Str. 


Geiuht: Freundliche Grau münft nerin au 
aloe Beite ne Ms. U. hmeling, 
W. Fullerton Ave. 


Geſucht; Deutſch⸗ungariſches Madchen ſucht Stelle 
in ie ———— onen; gute Kochin;, geht 
auch aufs Land; gute Empfehlungen. Bitte felber 
vorzuiprehen, 1121 Orleans Str., Kome of Pros 
bidence Rabjan. 


Geſucht; Aelteres Mädchen fuht Stelle bei ber 
Hausarbeit zu helfen, fein Kochen, tleiner Lohn, 
gutes Heim, tleine Syamilie. Vorzufprehen Samftag 
und Sonntag. HI WB. M. Str., nahe Albany. 


6 ucht: Zuverläſſige Frau ſucht R e zum wa⸗ 
— ie und reinmachen. Abr.: 5 Ye Abdpoit. 

& u St: Tüchtige ausfrau möchte gern allgemeine 
* eit thun lan 8-5 Uhr Ar: RR. 
1301 Nelfon Straße. 


Gefuht: Deutihe Frau fjucht Urbeit ins Haus 
zu en Deut! u Sranltin Str. nahe Divition, 


— — a — — 


Kochin ſucht Stellung für 
Wo Schiller Str., > 
dofe 


Gefuht: Erſter Klaſſe 
Buſineßlunch. Schreibt 
Melle Str. 

Gejuht: Deutihe, geprüftefrantenmärterin, junge 
PVerfon, fucht Stellung, aud in Familie bei tleinem 
Kinde oder bei Invalid. Adr.: . 37 ——— 

oft 


Geſucht; Eine zute adhin ſucht Stelle in Privak⸗ 
gamlie, Stadt ber Sand. 9. R., 132 Sherman 
traße. dofe 
Gefuht: Rafiirerin milniht Stellung fir einige 
8 des er im WReftaurant. Udr.: . 358 
Übendpoft. dofr ſa 


Geſucht; Beſſeres Madchen in mittleren Jahren 
wunſcht in Ueinerem Haus Haushälterinſtelſe — 
Meper, 018 W. Huron Str. mibofr 


Geluht: Defterreichsumgariiche Möchtn  minfcht in 
feiner amertfantiher Syamilie unterzufonmen, — 
Kinsky, 2013 W. Huren Str. midoft 


Heirathsgeſuche. 


ſUnzeigen unter dieſer Rubril 8 Cents bas Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsſgeſuch: Bekannter Rechtsanwalt (38), von 
ufer Erſcheinung und Einkommen, wünſcht Be— 
Fonntiaaft mit Im bon guter Yamilie zmeds 
ipäterer Heirath. Die beſten Adr.: 


Empfehlungen. 
2985. Abendvoſt. dofrſa 


Vor 


Perſönliches. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Reicher, edeldenkender Herr oder Dame wird ge⸗—⸗ 
beten, Armem aber ebrliher Mann $25 zu borgen; 
Rückgabe Eee Antwort erbeten bi Montag 
unter Adr.: R. Abendpoft. \ 
+Vilafterer:, Brid:, Zement: und Schornfteinarbeit 
piflig Si. 

tja 


— — — — — — — 


Johann Baptiſt Junomann wird erſucht vorzu⸗ 
ſprechen. Sartoriu®. frſaſon 


ementarbeiten, Seitenwege, Floors ete. fertigt 
biffioft Rrimmel, 1649 Sedawick Str. 


tragungen, BVerkaufsbriefe und jonftige notariche Ars 
beiten prompt und auberläflig..e_ Sartorius, 178 
Biftb Woe., Übenns u. Sonntags 1998 Modamt ei, 

ondife 


Bollmadten, Teftamente, — Uebers 


NotereBeglaubtgungen, Vollmachten, Teſtamente. 
Decar Aofetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halſted Str. 
141Aſphbofrdi 


er —* der Hlihners 
augen, — tbeulen, ein aan Nägel. 
Maͤſſage, Friſixen, anicurfng. usget. Menſchen⸗ 
haare, Zöpfe 50c aufwts. Uhl, 5937 S. Halſted Str. 
1500 1w? 
Kedermann fan Plumbs oder Gasfitters Waaren 
von uns LYaufen und von 40 bi8 75 Progent fvaren. 
8. Lenin & Go., 718 Mells Str, 13ag1m& 


Schiffsfarten nad) Europa. Breifarten 
von Europa. Billigite Preife. Deutich-Ing. 


Enucleattion: 


. Schiffngentur, 1569 Elyhbonen Avenne. 


llag*% 


Dopylaltr urnweeB erzeugen mehr Hitze 
t weniger Geld und maden ienig Urbeit; 
18 84 Robien fünnen darin gebrannt werden. Nach⸗ 


ufragen: 213 &, Randolph Str. ’Bhone: Main 758, 
15412 


Aerztliches. 
(Ongeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Dr. Weik und gen Oeſterreich⸗ Ungarn, behan⸗ 
dein alle Frauen⸗Krankheiten und nehmen Entbin⸗ 
dungen an in und außer dem Kaufe 1756 Wer 
Divifion Etr., Ede Wood. Zelepbon: — a 


Geld anf Möbel n. f. w- 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents bag Mark.) 


Geld zu verleihen 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Sagerbaus:Beicheinigungen uf, 

Wir laffen die MWaaren in Gurem Beftg. 
Wenn Ahr Geld braucht, fommt zu uns, 
Die Hilligften Raten in Chicago, 

a Ahr FH an ec fünt Mefen 
lan!“ aus, ji n nad un ce, um 
Ügent win I he vorjprehen und Wles tofenteel 

at Euch beiprechen. 
—— — — —————— 
Adreſſe 
Gewünihte Sum 
Auf Sicherheit von... soon. 
Wann vorzuſprechen ...........4 
—— on 
enry Spltzer, Che 
SS Dearborn Strabe, ; 


Telephon: Randolph 3006. 


Gelp!! 
Brauden Sie Beldt 
Ste tönnen den Betrag borgen au 
dre Möbel, Biano oder anderes per 
in Heinen mögentl 
k a n Meinen 
m clan. Die Sachen — brem 
ungeftörten Belig. Ules durdaus vertraulich, 
eliane adetment Co, 
we, ĩ —— des, Mor, 
orn Am 
dartford ee . 


Ruebrige Raten auf Möbels und Piano» Darlehen. 


t monatlid; $50 für $1. ; 
für .00 monatlih ;$100 He #88 monatiid. Geb 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Undere sffericen. Xelephon: Eentral, 
© Dearborn Etr. E. Frederid Keller, Mor., Sl 


Unleiden auf Möbel amd Pianos zu billigen Ras 
ten; lang etablirt. Stunden 12 bis 5. — Dito €, 
Boelder, 70 2a Ealle Etr.. Zimmer 3. 17008 


Dadjdeder n. ſ. w. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


ed: Beder’s Asphaltum Ready Roofin 
1884 Milmaufee Avenue. Nimmt bie 
Shindeln zur Ifte des Breifes; 
Gravel, und bält doppelt_fo lange. 
unjerer Fobrit auf Euer Dach. Bedingungen: Baar 
ablungen. ibt um nähere Aus⸗ 


e 
und anichläge, bie umentgeltli gelie 


Gomp., 
telle von 
billiger als 
Direlt von 


— 


Zu vermiethen. 
(Umgeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu vermiethen: Schöne 6sßimmers Wohnung, Ofen» 
beigung; billig. 514 Sa Salle Str. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer und Alkoven, Heibwaſ⸗ 
ſer⸗Heizung. 4283 Belden Ave. 

Zu vrmiethen: 7 Zimmer Cottage und Baſement, 
laun von zwei Familien benugt werden, Miethe 8W. 
8323 N. Hamilton Abe. 


u vermtetben: Gine dute Sa e für irgend ein 
kan nabe Milwaufee Une, Wo N. California 
venue. 


& 
u 


Miete frei für einen Monat: Mehrere prächtige, 
moderne 7 Zimmer Wohnungen, Steinfront, Ofen» 
eizung, 1. und 2. flats, Bargains zu $13 und 820, 
nzufragen bei Mr. Carr am Blake, 7237 Stewart 
Avenue. 

‚gu vermiethen:: Biwel große freundliche Bajements 
simmer mit Gas und Keiyung in fchönfter Nads 
barihaft, möblirt oder unmödblirt, für Ghepaar. 
85%0 Late Upventue, nahe B5. Straße. 

u bermiethen: DOffice-Antheil. 
nat, 911 Schilder Pldg. 


— — — — — — — (00 
—— — — — —ñ— ⸗ — — 


Zimmer und Board. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Moblirte einzelne heißes Waſſer und 
Bad. 12 Weſt Illinois Str. 


Boarder gemwünfht; gute Klihe. Mrs. — 
tfafo 


$8.00 per Mo» 
frfa 


Bimmer, 


1421 ®. 16. Ft 


Vermiethe inodernes, großes Bimmer, preisimerth, 
auh für 2 Serren, "Mhone: North 5469. 1406 
Salle Avenue. 

Vermiethe moblirte Zimmer, billla. 490 Wells 
Straße. 


vermietben: Schönes Bimmer an Prhu oder 

ee 1869 Sarrabee Strabe. 
u vermiethen: Helles Frontzimmer in Prlivatfa⸗ 
milie, mit oder ohne Board. MI N. Wincefter Une,, 
8. Wlat. 5 frfon 


Zu vermiethen: Möhlirtes Bimmer am® tunges 
Ehepaar. 057 Sheffield Une. 


Zu vermiethen: Schlafıtmmer, auf Munid Rof. 
616 Willow Str., 9. Floor. 


u oermietben: Bimmer an einen oder yivel 
Mönner. M7 Center Str., oben, ein Blod non der 
Hochbahn. 


—— 
Zu vermiethen: Frontzimmer bel alleinſtehender 
Dame. 1828 Lincoln Ave. 


Deutf Frau verlangt: Boarber®. 
Str. sent Frauenhoffer. 


RN Mard 


at dermiethen: Nettes Bimmer an Herrn, Dampfs 
u TR Barry Une., nahe Clarf und &alfteb 
tr., 2. lat. frfa 


Kinder finden Brard. 1942 Drdarb u 


tfafon 
Deut 
Wedder < 


Frau ſucht Roomers oder Roarders. 607 
., nabe Larrabee, 2. Floor. 
Boarder findet qutes Keim bei finderlefen uns 
garifhen Familte; $4.50 und $, mit Wäfche. Adr.: 
% #8, 1%06 Auftin Ave, nahe Center Abe. 

Bu vermiethen: Schlafzimmer an anftändiaen Ars 
beiter, $1.25 wöchentlich, mit Koft $5.00 wöchentlich. 
6932 Aberdeen Str., 1. Plat. 


Zu vermiethen: ae moblirtes Frontz immer en 
smwei Damen oder Herren, $1.25 und Feines Schlafs 
atmmer, Dampfheizung; alle Bequemlichfeiten. — 
1835 Qineoln Abe, 3. floor; gegenüber Bart, 
Poarders finden gutes Heim, mit MWäfche, $5.00. 
55 Lincoln Uoe, frſa ſon 
Gewünſcht: Herr für einfaches Zunmer, auf Wunſch 
Board. Naheres 1612 Cleveland Ave., 2. si = 
a1 


Roomers gewünſcht, Slnmer $1.25 bi8 $2.50. 185 
Oft Mafbington Str., 2. Flat, Wed. 19agimX 

Zu vermiethen: Bei älterer Mittme, .Sitdveutfche, 
luftiges Prontzimmer, eventuell Roard. 1498 Nord 
Glarf Str., 2 Treppen. 


frfa 


Zu permitethen: Zimmer für 1 ober 2, ? Blod 
bon Lincoln Park. Heißes und Taltes Waſſer. 
151 Carl Str., nahe La@alle Abe. ffafo 


Bu miethen gefucht. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 2° Cents das Wort.) 


Zu mietben gefuht: Kleine Cottage oder Kart 
mit Yard, 4 hi 5 Zimmer, bi3 zum 1. oder 15. 
September. Apr.: R. 0992, Abendpoſt. 


Aunger Mann fucht freundliches Bimmer bei ale 
—— Dame. Ungehote unter R. 915, Abend: 
poft. 


Zu miethen geſucht: Anſtändiges Mädchen, In der 
Siadt beſchäftigt, ſucht Zimmer bei Fran ober. eis 
ner Familie, momdglih mit Benukung der SKilche, 
Adr.: R. 005 Abendpoft. 

Eine ältere Frau münfht Bimmer mit Rochaele- 
aenheit. 1811 N. Rarf Ave. 


AYunger Mann mwinfcht möblirtes Bimimer "hei 
alleinftehbender Dame oder einen Familie, nahe 
North Ave. Adr.: D. 806, Abendpoſt. 


Eine junge Deutſche wünſcht Zimmer und Board 
in deutſchem Hauſe, wo ſie ein gutes Heim findet. 
Preisangabe. 3 S. Weſtern Ave. 


Arbeitsmann mit samei Kindern, fucht reintiches 
Ketm bei einfaher Familie oder Frau. AMpr.: RM, 
017 Abendpoft. 

Zu mtethen aefıht: 5 bis 8 Zimmer Haus, Weſt⸗ 
oder Südſeite. Adre: F. 362 Abendpoſt. dofr 


en N TE — — 
m nn m nn 


Sinanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Gents das ort.) 


u letben gefuht: Darlehen vom Privatleuten 
auf gute Erfte Hppothet; gute Sicherheit non 83000. 
MT Clobeurn oe. 


Geld zu verleihen gu 5 und 5i6 Mrogent, je nad 
Sicherheit. Wir mahen Euch feine unnöthigen Un: 
toften. Spreht vor. Geo. Y. Schmidt & Son, 2175 
Lincoln Ave., Ede Webfter Ave. bofrfa 


MWir atfericen zum Marimerth und aufgelaufenen 
inten 56m und 6% Binjen zu den folgenden 
eträgen: 8500.00 — To 81500. 
81600.00 —  $1700.00 — $1800 
6250.00 —. 8270.00 —_, 
und $7500.00. Chicago Title and Zruft Co., Tru⸗ 
ftee. Garantie-PBolige mit jedem Darlehen. 

John V. Poerfter & Eo., Bank floor, 151 9a 
Salle Straße. 18j1*% 


Sem auf „meite 9 othet zu Teihten Bepinguns 
en. &. Oswald, 11 earborn GStr., Zimmer 10; 
bends 555 North Ane., Ede Larrabee Str, 16518 


Zu verkaufen: Befte Ir 6eprog. Käpotheten, im 
Summen bon $500 aufmärt3; reine Papiere, 
Ei en J den beſten 
ıd U. Rod, 
Ubends: 555 North pe,, 


2 ei — en. 

eatborn Str. 7. Flur 

Ede nn z 
l6jn*2 


Geld zu verleihen ohne Kommilfion von Private 
menn auf Grundeigentbum auf ber Norbimeftfeite, 
Nieder. Binfen. 9. Fid, 3423 Hayes Gtr., Sogan Sau, 

25ayr% 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentfum und zum 
Bauen zu ntedrigften FRA Offen Montag und 
Samftag Ubend bi 9 = Krauſe Sapings Bant, 
1841 Milmaulee Ave., nahe Pauline Str. 10ja*d 


ı Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum Bauen, 
Niedrigfter _Binsfub. 

Sichere Erfte Hppothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer — um zu verfaus 
fen. Nordoftede Elart u. Ranbolph Etr. EI | 


@eld zum Bauen; keine Rommiffion; feine Adyes 
tatengebühren; teine_ Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentum in * o und Vorſtädten; ver⸗ 
beifert und angebaut. elephone, zmanbatpa Bin 

Stene & Go., 125 Monroe Etr. t6*% 


weite Hybotheken auf Grundeigentbum prompt 

beſorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedinguagen. 

Denry Mortgege Co., 112 Clart Str., ARE. — 
o 


E. O. Paulin, Bs va Salle Str. Erſte Hy⸗ 
potbeten zu verkaufen. Geld * verleihen zum nle⸗ 
Brigften instuk, Telepbon: Main 2350. Imai*t 


Greenebaum Gonß 


Rechtsanwälte, 
(Unzelgen unter biefee Rubrit 3 Gents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar. 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite⸗Office: 555 North Ave, 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 34 


Albert A.ſKraft * Advolat. 
Vrogeffe in allen Gerichts fen eführt. Ulle Rechts⸗ 
geihäft seftens beforgt. Erb Snften eingezogen. Yu 
ausgeftattetes Kollettirungs=Dept,, “ che UÜbera 
durchgejegt. Löhne ne tollektirt. Abftratte egamis 
nit. che Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Ras 
tional Bank Building, Dearbern und Monroe Mile 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 

Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str. Kimmer 1444. Abends 
714 Briar Place, nahe N. Halſted. RN 


Zohn Wagner, denticher Aduofat. 
SBraftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts» 
fahren prompt beforgt. Gründlicher Nath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Slast, 
agx* 


Wenn Ahr mittellos feid und flüchtigen Rechtbeis 


fand gebraucht, ieht Brandes, 1313 Fort Deaihorn 
ohne,  Gübießede Glock un Monsoy- osimg- 


— — 


—— 


Seihäftögelegenheiten. 
(Ungelgen unter biefer Rubrit 2 Cents bes Wort.) 
— — — — — — — — 


— Achtung! — Achtuna!! — 
9525, billig fürs Doppelte, taufen, wenn jofort 
enommen, beft gelegenen Icichten @rocery:, BDelis 
tejfen:, XIhees und KaffeesEtore an der Südjeite; 
urn Vigtured, elegante, moderne Butterbog, 
omputing Waage, riejiger Vorratb friiher Waaz 
ven, Billige Miethe. Diejer Laden ift einer der bes 
ften je zum rg offerirten, Großer Geldmacer. 
Neben geihäftiger Transfer-Gde und KHohbahnitas 
ton. Theil auf Zeit gegeben, menn geiwiniht. So: 
fort anzufragen: 
5849 Wentwortb Upenue, * 
nächſte Thüre zur 8. Straße. 


Zu vertaufen: Gutgebendes Reftaurant. 1121 
Wilfon Uns, frfa 


Sabe zu verlaufen: 31 Saloons, mit oder ohne 
Sigens, von $500 bi8 6000; 10 Grocerhs. und 9 
Delitatefien:Läden von SAN) bis WO; 4 Bädereien 
don $500 bis $2000, Wer überhaupt ein Gejcäft, 
tann fein was es will, jchnell kaufen oder verkaufen 
will, gebe Morgens 9 Uhr nah 1572 Clybourn Abe. 


Großer Bargain! Berlaufe 7 Kannen Milchge- 
ihäft, 1 Pferd, 2 Wagen, fofort für 400, Doppelte 
wert. Fragt Morgens 9 Uhr, 1572 Thyobourn Uve. 


Großer, Bargain! Verkaufe Ealoon mit, großer 
Salle, Ede, feine Einrichtung, $4T75, Dreifache wertb. 
Fragt Morgend 9, 1573 Eiybourn Ave, Guthmann, 


Zu verlaufen: Schön möblirtes X Zimmer Haus, 
feinfte Dage der Weftfeite, Zimmer immer bermies 
thet, Miethe 870, für $800 zu haben, Gigenthilmer 
verläßt Stapt. 316 5. Halfted Str. frfa 

Yu verfaufen: Gut etablirter Eleanin und 
Dyeing-Store, ein Geldmacher für einen Schneider. 
Ein PBärgein. Kommt jofort nah 5214 NR. Glarf 
Straße. 

u derfaufen: Spottbillig, fchöner Grocery- 
Dettatejen tr 5 Zimmer und Reller, billig, 
wenn fofort genommen; Miethe bezahlt für - einen 
Monat. 694 Grove Place, 

Mub verkaufen: Seltene 
Krantheit, — beſtgelegener (Ede) Kaf⸗ 
fee⸗Store, Nordſeite, nebſt Delitkäteſſen; elektriſche 
Kaffeemühle, feine eiſerne Fixtures und reiner, gtos 
her Waarenvborrath, oder vertauſche für Haus; libers 
nehme auch Hypothekt. Agenten verbeten, Adr.: X. 
uU. 678 Ubenppoft. 


Gelegenheit, imegen 


Belte Offerte nimmt guten SDelitateffen- und 


Grocerpy-Store, verlaffe die Stadt. 1831 Hudſon 
Avenue. 


Zu verkaufen: Gutgehender Grocery⸗ und Delt: 
fatejfen:Store, ausgegeihnete Tage, Nordfeite. Adr.: 
G. 575, Abendpoft. frſaſon 


Zu verkaufen: 8 Zimmer Roominghaus, alles be⸗ 
ſeyt, gutes Geſchäft für ein Ehepaar oder Wittwe, 
ſeht billig. 2321 N. Halſted Str. frſaſon 


Zu verfaufen: Billig, jchön möblirtes 12 Zimmer | 


Wlat. 648 Wels Str. Zimmer immer vermiethet. 
— — — — 
Zu verkaufen: 16 Zimmer Roominghaus, gute ſte⸗ 
tige Roomers, alles beſetzt, krankheits halber. Stahl, 
140 E. Ohio Str., Ede Lincoln Bart. frfafon 


Bu verkaufen: Leafe, Möbel und Plans, von 18 
Simmern, an Weit Park Ape., große, helle Zimmer, 
ut möblirt, alle belegt mit ftetigen, erfter Klafie 
eute. Gine Goldgrube. Guter Vertaufsgrund. bin 
Bargain fir $1000. Ilnterfucht. Keine Agenten, — 
Adr.: D. 811 Ubendpoft. 

Angufragen: 


Zu verfaufen: Ed:Grocery. Meper 
Grocery Go., Randolph und Despiaines Str. Aohn 
Marner. frfa 


gu —— Sudſelte Ed⸗Grocery, guteß Thee⸗ 
und Kaffee⸗Geſchäft, 8800, werth 81200; auter Plaß 
* thätigen Mann; billige Miethe. Adr.: D. 81 

bendpoft. frjafo 


Zu verfaufen: Rrankpeitshalber, 8 Kannen Milch: 
route, fbottbillig wenn fofort genommen. 281 Mes: 
nomonee Str. bofr 


Neuer KHaug:Urtilel, bringt 265 
‚mit Material und Receipt. — 
Fde Ballou Str., Store. dofrfa 


Su verfaufen: Schlojierei, Fahrräder, Karbivare, 
Sport:, eleftrıfhe und Gas: Maaren, 15% Larrabee 
Straße, nahe North Avenue. do—fon 

Yu verfaufen: Griter au Saloon und bdeutich- 
ameritanifhes Meftaurant. Unzufragen: Agent der 
Vabft Brewing Eo., Chicago Heiahtd, AL. 


Bu verfaufen: 
Prozent, für 
Belden Ipe., 


dfrſox 
Zu verkaufen; Krankheits halber, Bäckerei, gute La— 
dentundihaft. Adr.: &. B. 30, Abendpof. 
lTagiw 
Saloon mit Reftaurant, nahe Ehicago, megen Ab⸗ 
reife billig zu haben, Apr.: ®. 107, Abendpoſt. 


midofr 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Bu verfaufen: Möbel” und Mugs, berlaffe die 
Stadt anı Montag. Sidder's, 520 Center Straße, 
Flat 6. 

Zu verkaufen: Große Go:Gart, billig. 1862 var⸗ 
tabee Straße. 

Bu verfaufen: Die Möbel von 5 Simmern, im 
Ginzelnen oder im Ganzen, fpottbillig. Echte Mas 
bagoni Sideboard, werth $120, für $55; feiner Gaz 
Range, mwertb $38, file $19; dbina Cloſet, werth 
$65, für 25; Buffet, merth $35, für 818; Auszieh⸗ 
tifh 85; 9 bei 12 Velvet Rug $7, und viele andere 
Sahen zu Eurem eigenen Preife, Nachzufragen 725 
North Ane, im Store. dofrja 

arlors 
18agim& 


Zu verfaufen: Socelegantes rnthes Leder 
Eet, jehr billig. 2440 Lincoln Une. 

gu verlaufen: Sofort = Ubreife, ein Garland 
Kochofen ınit Shelf und Wafjerfront, jo gut mie 
neu, auch Gasofen ſehr billig. Muß ſchnell ver— 
taufen. 2117 NR. Kedzie Ave., 2. Flat. midoft 

Muß ivottbillig verbaufen: Leder tlor=6et, 
Leder Couch, Schaukelſtuhl, Teppich, Tiſch, 6 Stub⸗ 
le, Betten, Dreijier, Bilder, Bücherjchrant, China 
Glofet, Sidebeard, fofort. 3112 Southport Upenue 
nabe Lincoln Ave., erſter Floor. lragim& 


Su verkaufen: Mösel non D Zimmer Haus, Nugs 
Parlor-Sıit, Piano, Buffet, Schlafzimmer Enit 
etc. Schleuderpreis, 717 Belmont Ane,, ımahe KHalften, 
l4aglm& 

Muß fofort — Sämmtlihe Möbel meines 
Flat, 2 Momate gebraudt, $40 Nähmaſchine $10, 
860 Ruas 819, K100 Parlorjet $33, Betten, Tiſche, 
Stühle, Bilder, Piano, Spiegel, Lever-Coud, Bir 
hliothelsSet. Aal N. California Ave, - uls 
lerton Anenue. 4agim& 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen; Piano und Heizofen zu einem 
Bargain. 2736 W. Diviſion Str., 3 Flat. 


u verkaufen: Elcgantez Colonial Oak Piano; 
ſeit Dezember gebraucht, ſehr billig; großer Bar— 
gain. 2440 Lincoln Ave. 1800 1wæ 


Zu vert ng Da ih fofort die Stadt verlafien 
muß, verfalife ich hochelegantes Piano fpottbillig für 
Baar. Kommt fofort. Deota, 2634 Beft Avenue, 
nahe Lincoln und MWrightiwood, l5ag,im 


taufen $400 Upright Piano, 95 monatlich. 
106° garrabee Str. l4aglm 


$20 taufen Emerſon Biono, fein für Unfe ger: 
in Storage. 733 Milmaulee ale ” —* 


Muß ſchnell — Prachtvolles neues Piano, 
billig. 21 N. California Une, nahe Fullerton 
Ave. l4agim& 


Nur $65 für ein fchönes Kimball Spright Piano; 
$5 monatliy. Bei Groß, 154751 Deus eır., 
nahe North Ave. A 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: 2 5** ſchwere Pferde, mit Ge⸗ 
fhirr. 242 Ward Str. frfa 


Bu verkaufen: Pferde, Dump ar Grufhed 
Stone Wagen, doppelte Geichtrr. 131 Meus tt., 
hinten. mibofrja 

Bu Laufen gefucht: Vudel Puppie. Upde.: 11. 416, 
Ubendpoft. ' midofrfa 

Muß verkaufen: 50 Pferde und Mähren, von $25 
pro Stud und aufwärts, im Gewicht von 900 bis 
1700 Pfund. Zwei tragende Mähren. 953 Milmautee 
Une,, nahe Augufte Er. 201 1mt2 


Nähmaſchinen Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gutes Motorbichele, billig. 431 
North Ans, 


Kaufs⸗ und Berlaufd-Angebate, 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Bu verlaufen: Store Pigtureß und eine ganz neue 
Money Scale, 451 MW. Be Str. 


Zu vertaufen: Billig, 9 bis 8 Wierdefräfte Ens 
gines und Botlers, use, 4411 Dearborn enehe 
ofr 


Rauit gu — ba 
€ 


ulius et, 
Madifon und Beoria Straße, 
Hier unt hr etwa 40c am Dollar 
Euren Gtoresffigtures erjparen. 
eue und gehrensle 
BVreife die abfolut niedrigften in Chicago, 
s Zuft ebenheit garantirt, 
001 biß 911 L adiion Straße. 
Xelephon: Monroe 1712. 


on allım 


ua 


Dampfer-Linien. 
(Ungelgen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Goodrih Dampfer — Rach Milwaulee 
9:30 Lorm: amd 9:00 Ubds. täglih und 2:00 Nachm. 
ausgenommen 53 Nach us legon, Granud 

aven und Grand Rapid: 8:30 'Abds. täglich; 
Samftags 1:30. Nahm. und Sonntag und Montag 
10:30 Born. LCondunasplek am Fuß * Mi wen 


gentyum und Hänfer 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das: Wert 


Norbielte. 
ad verfaufen: 2efflat Bridgebäude, 42600; 91000 


ar, 
Neues 2sfplat Bridgebäude, Bad, Gas, gletteiſches 
— Moſaie Fußboden, Zementfloor im Baſement, 
Naundry Zube, W Fuß Vot, alle Strakenverbefies 
tungen, bequem zur Wppdifon Etr. Station * 
ati. Hochbahn, 2560; $1000 Baar. Reit nad 

elieben. , 

Zweisfylat Steinfronts®ebäude, 5 und 6 Zimmer, 

ad, Gas, Heißes und kaltes Waller, $4400, 1) 

ar, 200 monatlich, msmite 

Belostn, 1905 Belmont Une. 

Muß verkauft werden: Billig, 2-födiges Haus, 
wei 5 Zimmer frlats, 1856 Burling Etr., Eigene 
thlimer R. Chrift, 1855 Orchard Str. frfafs 
Zu verlaufen: Zweiltödiges Gefchäftibaus, neben 
Ede, gutgebendes Geihäft, nur $5000. 2186 Bels 
mont Avenue, s 
— —h — — — — — — — 

Zu vertaufen: Billig, in Edgewater, feines zwei 

lat ——— ric Baſemnent, B Fuß Kot, 

reis 83250. John P. Roth, 4652 N, Glarf Gtr, 
frfofon 

Nabe Diverfen Boulevard und Dsgood Gtr., ift 
ute8 modernes 2 — 9 Zimmer fFlatgebäude mit 5 

immer Cottage hinten, Preis $Mwo; jährliche 
Mietbe 00. Zorpe, 80 North Ave, dofeia 


Eugenie nahe Sergwid Str., gutes 2 —— 5 BZims 
mer Framegebäude, Bridbafement, 8Woo 
doftſa 


Aug. Torpe, 8W0North Äbe. 

Großer Bargain! Wittfrau muß derfaufen, megen 
Krankheit, gutes 4 — 4 Zimmer iFlatgebaude, Mels 
roſe nebe Seminarn ve.; jährliche Miethe 8213; 
Preis 34600. Aug. Torpe, &U Norih AÄbe. dirtſon 

gu berfaufen: Gin O-gimmer Bridhaus, mit ode 
ohne Möbel, in fjchöner Lage der Nordfeite. Apr. 
%. 359 Abenbpoft, doie 


Su verkaufen: Bargain, Bmeisfzlat fyrame:Ges 
bäude, in feiner Ordnung, 7 Zimmer flat, mıo« 
derne Bequemlichfeiten; bequem zu vier Strakens 
bahnlinien und Northweſtern⸗Hochbahn. Fragt nad 
Mr. Brothers, Gigenthümer, Zimmer 9, Chicago 
Opera Houſe Blod. de⸗ ſon 


Yu verlaufen: Brick⸗Store und Wohnung frants 
bıitshalber billig. 3312 N. Robey tr. mipdofe 
Sofort zu taufen gefucht: te8 2= ob «fti 
daus, 8 En —— 
scar Joſetti, 2411 Lincoln Ave. Tel. Lincoln 633. 

midofe 

Zu vertaufen: Nordſeue Tots, 8250. Leichte Zahe 
lungen. Gontlin & &o., 3936 Lincoln Ave. ’ 

lTagim% 


8300 baar, Meft monatlich, faufen moderne 7⸗Zime 
mer=Cottage. Gut pafjend für große Famitie. an 
nur $2200. Beitman, 2828 Lincoln Une. I6agim 
u verkaufen: Wohnhaus, 14 Zimmer, elegante 
Lofalität. Gehentfernung. 9 Weft Chicago Une. 
13augire 


Zu verkaufen: Feines ziweiftödiges Frramegebäune, 
je 6 Zimmer, Bad und Gas; Miethe 480 Nähen , 
in feiner Nahbarfhaft, Dakdale Ave., nahe Ehetr 
field WUpe.; Preis $4500 oder irgend eine annehme 
bare Offerte eyeptirt, Unterfucht und macht Offerte, 
ran? Bed, 2014 Irping Part Bipd. 
famo—is 
u berfaufen: leich Miethe 
ſchöne ehi Bridbafement, 
ad und Gas, Laundry, Zementjloor, 30 Bus St, 
eine Nahbarichaft, Irving Av.; Preis , wenn 
icfe Woche genommen. famo—fr 
Frank Bed, 014 Irving Part Blod. 


Achtung — Achtung — Achtung! — 
SGefuht für WaarsfKäufer, 2: oder ad, Brid: Ele 
bäude an der Norpdfeite, — Auguft Torpe, 8 North 
Ave. 13aglim& 


Modernes Zeftöd. Brid: umd Framegebäude, iſt 
1110 Yulerton Uve. gelegen, $4W0. Aug. Xorpe, 
E20 North Ave., alleiniger Agent. l8agim% 


ee nnseingneheesgee See ei 

Zu verfaufen: Gutes 2:ftöel. Gletgebüuhe, tft 1408 
Mohamt Str. gelegen, 8300. — Uug. . 8) 
North Mpe., alleinger Agent. 1BagimX 


Leichte Abzahlungen, 
mmer fframe=ßottage: 


Norbweitfeite. 


verkaufen: Dreiftödiges Brikhaus, 4 Zimmer 
out, 8 fril 


gu verkaufen: Haus und Qt billig. Rodyufragen 
2326 Pleafant Place. lPagim& 


Zu verkaufen: Nabe WUrmitoge und Kerle — 
Neues deeiftödiges Bridhaus, —— modern — 
C Zimmer Flats; erſter Flat Waſſerhe Pas Geohe 
Bot und prahtboll gelegen. reis $11,000. Keil 
Tunfh und Peine Agenten gemwinicht. Nachyufragen 
253 Rorth Ave, nabe Datley. fei 


Muß verlaufen: Neues 2-ftödiges Baditeins« 
baus an Soma Str., abe Leapitt Str, 2 B-Bims 
mer Flatd, modern, —— ung, nur 38000. 
Bohn KR. Haas, 1548 Chicago Abe. 


Zu verkaufen: Auanahmameife billig, 
Rotten, 28x127, nur zwei Blod von der 
Milmanfee Ave.-Car, für nur $200 und 
aufwärts. Dieſe Lotten mitifen in Dem 
nächiten 3 Wochen verfauft werben. 100, 
ab für Baar. Kommt fofort und fichert 
Euch eine Lot; nur $5 Anzahlung und $5 
monatlih. Dffice Nr. 2979 Milmanfee 
Ave. F. W. Alke. vogimtpsfria 


a verfaufen: Sogan Equare Burgein -- 
7. Jimmer moderne Reſidenz, eleltriſches Acht, Fur⸗ 
nace, Garage, Asphaltſtratze, 889; 80 AUnyaplung. 


. S. Gieſecke & Bro., 
Sonntags geſchloſſen. 811 Milwautee Are. 
momifz 


‚Gebe nah Manitoba, nerfaufe billig drei Brids 
Den e Geihäfts:Eden; feine Agenten. Anzus 
ragen Abends, 8984 Obio Str. 1Bogiwi 


MWeftjelte. 

MWegen Aramtheit in fyamilie billig gu verkaufen: 
Neues dreiftädiges Pridhaus, Store u Flats, mo⸗ 
derne Ginrihtung, Nr. 4122 W. 12. Str. Ra zus 
geoen beim re. 2 Chat, eg Nr. 3083 

renſhaw Str., nahe 0. Str. Tel.: Kedzie 8975. 

12agfrfon? 


— 


Borftäbte, 

Zu verlaufen: 860 Xotten in der neuen fabrifs 
ftadt Lena Part, 3 Minuten von der Fabrik ent» 
fernt. Ehe Ahr tauft, lommt m mir. Voryufpres 
hen von 8 Ihr Morgens bis 6 lihr Abends, Sonn: 
tag den ganzen Tag, bei Yohn Schira, 656 Willow 
Straße. x fria 


Zu verlaufen: 2296 Karkel Str, Ede MWalnut 
N. Evanfton, 8 ——— aus, Mafferhet ung, Dat 
Xrim, 3 Blods don Pahnftation, ein. Biod zur Gars 
linte, Mobert Chriftianien, 4617’R. Elart Strafe, 

16092m X 


u verlaufen: 

1 Blod Miderpiem Depot, 1 Meile von Desplaines, 
„. —V ür Hühnerfarm, oder Lagerhaus, oder 

abrit, IN). 

Berner 2sftödiges Brid und frame, Stall, 3714 
ub Front, mit Vines bepflanit, ein jet: dm 
86500. Unzufragen D. Kanes, Hk 

A ag 2 


Ueres, 2, Gebäude; 2 Brunnen, 


Barmlänberelen. 1 

Zu verkaufen; Libertyville, Ilinois, Were, Ges 

JJ oder Gartenland; beliebige Farmen. 
. W. Colby, Reaper Blod. frſaſon 


Bu dverpadten: Sb Yahre, 8 Wecres Miffouri 
arm, günftigfte Bedingungen. S. Stamm, 3ML 
beffield Abe. 2 19agimX 


Spezieler Bargain: $M.00 per Were kaufen 12% 
Aeres Farm, 5 Meilen nörblih von Groftal Lake, 
Su. Gute Gebäude, großer neuer Stall. 10 Acres 
gutes eg m. u ® : . 

83000 Taufen cres in Price Eo., Wisconfin, 
40 Ucres [dland. Yute Gebäude, ſin⸗ 

Kohn P. Foerſter & Co., 151 La Salle Str. 


Vertauſche gi 52 Aeres Farm nahe Stadt, Dan 
Buren Eo., Mic., nehme bebautesNordfeite:Grunds 
eigentbum bis $4000. Beltman, 288 Lincoln 

ofe 


Wisconſin Central Eiſenbahn-Land von fünf bis 
fünf = Dollars per Were; Seichte Bedingungen; 
dene 3 armen; Tauſch in etraht gezogen. 
Agenten für Wisconfin Central Railroad Ländes 
reien. Adrefie: Zimmer 6, 602 North Ape., Ehicage, 

: - 18agX 


Zu verlaufen: 640 Ucres Farm, gut Fultinirt, mit 
ämmtlihen Gebäuden, im norbmeitlichen Xeras, 
bomas %%. D’Brien, 1838 Yadfon Bind., Chicago. 
; 1TagimX 

— — — — —— 
Wir haben gutes Farm: und Holz⸗Vand im nörd 

lihen Michigan und MWisconfin. Wir verfaufen uf 


leichte Zahlungen oder vertauihen gegen Chica 
Properties. Kurz Bros., Gscanaba, ie. — 
17001wæ 


114 Meile 
— 


Zu verlaufen: 10 Uder Quhner⸗Farm, 
von South Haben, Mi., mit guten 
ämmtlichen Gerätben, Pferd, R 5 asubalets, 

teis 


ar ngine, etwa 300 &ithner. 83000, 
baar, $1000 Snpotget, Beiigtitel garantirt, 
G. Alinger, Befiger, R. 6, Bor 154, South daven 
Michigan. 1609208 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das ort.) 
——— 


t erttanifche, 
nehmen —— ng u, ee de —— 
übenen 
me 


eivatftunden an, Preis %5 Cents, 

N Wiendpon er 

— N 

ebräifhen und beutfchen Unterricht ertbeilt Ri 

un Billige Breife. Schermann, 8 R Bar A 
im 

Tüchtige Mlavierlehrerin münfcht nad ein! . 

ler. et a reiben oder a a Antee —* 


Boedker, Str., nahe Wells Str. Xelephon 
North 5098 5 


Gefunden und Verloren. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 
MER, 
Verloren: Goldenes -Medeillen, Monogramm My. 


X: R,, enthält Photograpbien. WUhzugeben Pi 
1618 Wipland Blod, gegen liberale ee 


Verloren nder verlaufen: Kleiner, Meiher /ranıde 
filger Budel, mit Namen „Tag“, an 60. Str, Is 


BES Une. ; * Mika une 1 


Er 





nn nn nenn 


28ie lange dauert es, das 
Gejchirr zu wachen? 


Mentger als ein paar Minuten, menn man fo glüdlich und meife tft mie die Dame in der Abbildung— 
fie ift glüdlich, indem fie eine gefchtete Heine Helferin Hat und meife darin, baf fte fich auf einen 
Gasheiger verläßt für ihr heißes MWaffer. 


Das Gefhirrmafchen tft eine fchmelle und leichte Arbeit, menn man tochend heikes MWaffer von einem 
Hahn ziehen fann, ohne zu warten, 


Underfeitö ift e8 eine unangenehme Beichäftigung, 


befchräntt tft, und man darauf noch 15 Minuten warten muß. 


wenn dad Quantum auf den Inhalt eines Theeteffels 


Kleine girkulirende Gas-Wafferheizer, twie der in ber Abbildung, heizen einen vollen 30-Gallonen Behäl- 
ter in vierzig Minuten für fünf Cents. 


Das ift billiger, ala e8 auf einem SKohlenfeuer geheizt werden fann—und der Vorrath wartet des Bedarfs 
in den Küchen⸗, Badezimmer- und Wäſche-Hähnen. 


Wir verkaufen Gas⸗ Waſſerheiger bon $16.00 aufwärts in allen unſeren Läden —Hunderte jede Woche— 
jeder wird frei abaeliefert und verbunden. 


The Peoples Gas Light and Coke Company 


PEOPLES GAS BUILDING. MICHIGAN BOULEVARD 


Zolalberidt. 


Bom Grundeigenthbumsmarfı 


Apartment-Gebäude an 39. Str. 
£armgley Ave. für $500,000 verfauft. 


Das Hampben = Apartmentgebäube 
an der Norbojtede von 39. Straße und 
Zangley Ape. ift von Albert E. Barlch 
pon Marion, Ind., für rund $300,000 
an Frant 9. Miltinfon von Logans⸗ 
port, Ind. verkauft worden. Es iſt 
mit $115,000 belaftet; einen Theil des | 
Kaufpreifes dedte der Käufer mit bem | 
Berkihire Apartment-Gebäude, Nr. 
2505—2507 Michigan AUoe., das auf 
675,000 bemwerthet murbe. 

Die Durand Steel Loder Company, 
deren Anlage in Waufegan kürzlich ab- 
brannte, hat von der Chicago Heights 
Land Affociation an Arnold und 16. 
Straße Baugrund zu einer neuen An— 
Inge, mit 230 Fuß Front an Arnold 
Straße und einer Tiefe von 450 Fuß 
bis zur Chicago Heights? Terminal 
Sransfer-Bahn, gekauft. Die neuen 


und 


Gebäude werden aus feuerfeitem Mas | 


terial gebaut. 

Das Apartmentgebäude an Sen» 
more Ape., Süboftete von Fofter Xne., 
50 bei 150 Fuß, ift von Sandfrib 
Harnftrom für $53,500 an Thomas £. 
Hanfon verkauft worden. Es iſt mit 
$25,000 belaftet. 

Auf einem 44 Bauftellen umfaflen- 
den Grunbftüd an der Sübdiweltede von 
Eolfar Ave. und 91. Straße und ber 
Sübdoftede von Kingfton Ave. und 91. 
Str. mill der Orden „Poor GSifters of 
St. Francis Seraph of the Perpetual 
Adoration“ von Lafayette, Ynd., ein 
großes Hofpital bauen. Das Land tit 
für $9061 angefauft worden, die Baus 
Iichteiten werben $100,000 koſten. 

Abraham Mannijter hat an Emil 
Reichel und Samuel Ladanyi einen 
Smeibrittel-Antheil an dem Miethz- 
baufe an der Sübdoftede von Milmaufee 
Aoe. und Lincoln Straße für $23,667 
verfauft. Das Eigenthum, 25 bei 118 
uß, ift mit $13,000 belaftet. 

Die Northmweitern Mutual Life In» 
furance Company hat ber Erzpdiözefe 
auf die im Bau begriffene St. Mels⸗ 
Kirche, an der Güboftede von Wafhe 
ington Blod. und ©. 43.Xpe., $65,000 
auf 10 Jahre zu 5 Prozent geliehen. 

Das Miethähaud Nr. 4316—4318 
Galumet Abe. ift von Ddfar U. Peter- 
fon für $23,000 an George Aleranber 
verfauft worden. E3 tft mit $12,000 
belaſtet. 

Der Nachlaß des verſtorbenen Bun⸗ 
des⸗Oberrichters Fuller hat den Laden 
Nr. 152 Dearborn Straße an W. M. 
Zaplor für $47,500 auf gewiſſe Zeit 
bermiethet. 


Schadenerſatzklage. 


Der Schnittwaarenhändler Dennis 
J. Madigan, 1759 W. Madiſon Str., 
iſt im Kreisgericht von ſeiner früheren 
Buchhalterin Orpha Burns auf $10,- 
Al Schadenerfag verklagt morben. 
[Bläberes über die Urfache der Klage 
!fiegt no nicht vor, und Madigan 
!fagt, er * es nicht, während der 
Donald Groper, 
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Bei in der Liebe, 


Blaufjade defertirt und findet feine Liebfte 


verheirathet. 

Morton H. Marks, ein Flottenfols 
bat, lernte, ald er noch auf Ontel 
Sams SHiff „Nafhoille” Dienft that, 
Katharine Weife, Nr. 5248 Marfh- 
field Ave., fennen und lieben. Als er 
dann auf das Schiff „North Dakota“ 
verſetzt wurde, ſchickte er ihr angeblich 
eine Zeit lang Geld, bis ſie verzog, ohne 
ihm ihre neue Adreſſe zu melden. 
Marks ſchrieb an die hieſige Polizei, 
welche die Geſuchte im Hauſe Nr. 748 
Frechen Ave. ermittelte. Nach Em> 
pfang eines Briefes von ihr, er möchte 
nad) Chicago fommen, wurde Marf3 
bor zehn Tagen fahnenflühtig und 
eilte auf Flügeln der Ziebe hierher, um 
die Geliebte zu finden; aber groß mar 
fein Schmerz, als er fte ala die Gattin 
eines chemaligen Kameraden bom 
„Naſhville“, Frank H. Brown, wieder— 
fand. Marks wurde geſtern als De— 
ſerteur verhaftet. 

— —— _ 


Orden für J. 9. Smulsti. 


| Seier des Geburtstages Kaifer Franz 
Jofeph’s im Hotel Bismarck. 


Der 80. Geburtdtag Kaifer Franz 
Sojephs wurde geftern von Mitglies 
bern der Defterreichijch = Ungariſchen 
Wohlthätigkeits -Geſellſchaft mit ei⸗— 
nem Gabelfrühſtück im Hotel Bismarck 
geifert. Das Hoch auf den Kaiſer 
brachte der Vorſitzende, Herr Adolf 
Kraus, Präſident der Geſellſchaft, 
aus, das auf den Präſidenten der 
Vereinigten Staaten Konful Dr. 
Hugo Silveftri. Eine freudige Ueber: 
rafhung murde im Berlaufe ver 
Yeier Herrn Yohn 5. Smulsti zutheil, 
ala der Konful ihm das ihm von Kat» 
fer verliehene Ritterkreuz des Franz 
Sofephe-Drbens überreichte. 


PFaufttampf- Bilder in Koreft Bart. 


Yaron 3.Yones und George Spoor, 
welche das echt der Vorführung ber 
Bilder vom Zmeitampf zwifchen John⸗ 
fon und effried für Jllinois beſitzen, 
die Bilder in Chicago aber nicht zeigen 
dürfen, haben für ihre Zwecke das 
Hughes⸗Theater an Madiſon Str. und 
Harlem Ave. in Foreſt Parf gemie- 
thet und wollen morgen Abend mit der 
Schauſtellung anfangen. Die Orts⸗ 
polizei und angeblich audh die County» 
behörde haben ihre Genehmigung er» 
teilt. 
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Zuther⸗Juſtitut. 


Am 29. Auguſt wird das neue Schuljahr 
beginnen. 

Im Luther⸗-Inſtitut, 1188 Süd 
Marſhfield Ave. beginnt am 20. 
Auguſt der erſte "Rurjus des neuen 
Schuljahres. Die am 19. April 1909 
mit 66 Studenten eröffnete Lehr⸗ 
anſtalt iſt eine Schöpfung der Konkor— 
dia⸗Liga, und ihr Beſuch hat ſich in 
der kurzen Zeit ihres Beſtehens der— 
maßen geſteigert, daß drei neue Lehr⸗ 
abtheilungen eingerichtet werden muß⸗ 
ten, eine akademiſche, eine kaufmänni⸗ 
ſche und eine ſolche für Kurzſchrift 
und Schreibmaſchine, auch wurde eine 
Abendſchule gegründet. Der deutſche 
Unterricht, der von Paſtor Edward 
Hoelter ertheilt wird, nimmt im Lehr- 
plan natürlich einen herborragenden 
Pla ein; der übrige Lehrförper fept 
ſich aus Wilhelm C. Herrmann, Reli⸗ 
gion und Sprachen, David Gamble 
Chaſe, Geſchichte und Wiſſenſchaft, 
und Luther T. Smith, Mathematit 
und Handelsfächer, zuſammen. Von 


zeit zu Zeit halten berborragende |; 


Schulmänner und Anwälte Vorlefuns 
gen vor den Stubenten. 


Weldlager der Staatstruppen. 


peorla der Schauplag. — Abreife heute 
Abend, 


Heute Ubenb merben fümmtliche in 
Chicago befindlichen Staatstruppen 
nad Peoria abfahren, mo morgen das 
große Feldlager aller Staatstruppen 
von Illinois bezogen wird. General⸗ 
major Edward C. Young, der Kom⸗ 
mandeur der Diviſion „reiſt mit ſei⸗ 
nem Stabe ſchon heute Nachmittag ab, 
ihm folgen am Abend Oberſt Milton 
3 Yoreman mit dem 1. Kavallerie 
Regiment unb ba3 1., 2., 7. und 8. 
Snfanterie-Regiment. Das Yelbla- 
ger bauert nur eine Woche, aber e8 
wird ba3 größte werben, ba3 je in 
Illinois abgehalten toren ift, benn 
5600 Mann werben daran theilneh⸗ 
men. Ein großes Ereigniß wird eine 
ameilägige Sheinfhladht bilden, bei 
melcdher zehn Bundesarmee-Offigiere 
al3 Kritiker amtiren werden. Zum 
eriten Male werden aepanzerte und 
mit Schnellfeuer-Gefchüten verfehene 
Kraftwagen zur Anwendung fommen. 
Gouverneur Deneen mwird mährend 
bes eldlagers ein Zelt auf dem Felde 
bewohnen. 

— —  — 


Voſt⸗Motorwagen. 


Pferde⸗Fuhrwerke ſollen im Poſtverkehr 
abgeſchafft werden. 


General⸗Poſtmeiſter Hitchcock hat 
während ſeiner kürzlichen Anweſen⸗ 
heit hier die Methoden der Poſtſachen⸗ 
Beförderung innerhalb der Stabt ge- 
prüft und bat bejtimmt, daß die im 
Winter ablaufenden Fuhrkontrakte 
nicht erneuert werben follen. An Stelle 
ber Pferde-Fuhrwerte möchte er am 
liebjten ein Rohrpoftfyftem zmifchen 
dem Hauptpoftamt, den Zweigpoſt⸗ 
ämtern und ben Bahnhöfen -ein En 
Ioffen, er fürchtet aber, daß die 
—— bi 1 | * —— 

N. en, 
Motor —— g 


Nachlaßg von W. — — 


Das Teſtament des verſtorbenen 
Walter R. Michaelis wurde geſtern im 
Nachlaßgericht eingereicht. Der Werth 
des nur in Fahrhabe beſtehenden Ver⸗ 
mögens wird auf 880,000 angegeben, 
Haupterbin iſt die Wittwe, Frau Ma⸗ 
thilde Michaelis. 


Frederick Fiſcher, deſſen Teſtament 
am Dienſtag eingereicht wurde, hat, 
wie jetzt bekannt wird, ein Vermögen 
bon über $1,000,000 Binterlaffen. 
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Chicago, den 19. Auguft 1910. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
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_ BREAD AND BLATZ 
Cereals,Yeast,Water,Bakers’ Art—-BREAD 
Mother Earth’s Best Cereals and H 


‚Yeast, 


Water, backed by 
Methods — BLATZ BEER 


They Break About Even 


BLATZ possesses time-honored virtues— °' 
old fashioned tonic — delicacy of 


flavor, and character. 


TheFINEST N 
— 


— 


EVER BREWED 


—— 
fc os ng be Yo 


—— und Mãrnnerſchäche 


ar machen 


permanent geheilt Eu Sinvantie. 
Blutvergiftung Inte 


wu 


—— — 
* en - 


Beſchwerden 3 


—— 


Leidens, mel 
uß melden m = 


Bee 


Bariocie Wire ern 
den Hhnen bie We Eanabmeibebe 

Dexliert Deine Zeit. 
Unterfuchung frei. 


ohne Schneiden, oe —— von Geidärtapflinken 


Big Bann. Gs giebt nur eine 
gPiefeb und —— 
er 


Nonſultation frei. 


* in- 
* A — 


Hentich anblung . 


—— 
e uns beſuchen. 
Kommt ſofort. 


Rath frei. 


Die X⸗Strahlen werden angewendet, um die Krankheit zu finden. 
Stunden von 10 —4 Uhr u. von 0 7 Uhr. Sonntags nur vd. 10—12 fr. 


& Chicago Medical Clinic 
344 S. STATE STR., 
nahe Barrifon Str., 
SHEIOACGHO, ILL. 


Man ſchneide Diefed aus, da Ddiefe Annonce: 
nieht jeden Tag erfdheint. 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


Rudolph gegen Grace Streit, Ehebruch; William 
gegen Gora Sidenberger, Chebrud; Helene gegen 
ohn Zimmermann, Zrunffuht; Annie gegen Hy— 


man 2. graufame Behandlung; Florence gegen 


Charles 2a Ros, Berlajien; Anna gegen Paul 9. 
Dates, Tr untfucht Therefia gegen Peter 
graufame Behandlung; MWatfon gegen Satharine 
Evans, Trunffuht; Anna gegen Brant ®. Elliott, 
Be Rehandlung; Charles M. gegen Mary 
urfe, graufame Behandlung; Evelyn gegen Wils 
Iham 9. Balmer, Berlaffen; Edward gegen Unna 
Sanford, Trunkjuht;z Ethel gegen Stanlen Gaton. 
taujame "Behandlung; Jojephine gegen Marihaı R. 

Iton, graufeme eganblung: lice gegen Nohn 
De Haas, Verlaffen; Nettie gegen Chas. Goddard, 
Verlafien. 


orte, 


WORLD’S [JEUICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Bair, Buildins. 
Ku Uer; ie, pisler Batch find en ih ein 


betra & 
bre telben n el $ tönen ale 


mit 
R. ihren n ebreden zu as bel * ii. * —* 


2 asiren wir 
iet, Srauen werben vom 


N nathi 
— esanbelt. Bebanblung tnfl. En 
Nur brei Dollard 


aM De e Abenhy Gonnsagf 


Zuverläflige [=] 
Zahnarbeit. 


Fuer Seute, die Geib ſparen wollen. 
Beſtes Material, feine Arbeit, niebrigite Preife, 
——— 228; 2 Gold Bribgewort,.$1.00 


Ba etenng; 180 | Aivestarörtssrmsit 806 


an Volles Gebiſt 31.00 


Fiſchbein Zühne 84 
Bitalifirto auft fur ſchmeroloſes 


Beſtes Gebifj 358. 00 
Zahuolehen. 
Bähne Yin Irei! 


Alle Urbeis für 10 Jchre garantiss, 


Union Dental Go., 


(Etadtirt 15 dJahre.) 


une 
SEMEITES 


Sir Männer! 
„Bro e Konfultetion. 


—— — zul 
en Dr. Weiss, : am 
— 


Bruchbänder 


niht hohe Breife 

tönnen einen Bruch heilen. Mir 
fabrigkten iiber 70 verfchiebene Sors 
ten. Ein gut paffendes Banb rap 
eben bon 65e aufwärts, für g 
einfeitige, und bon $1.25 auf rd 

r gute boppelte Bänder. Die exs« 
abrenften Herren» und Damens‘ 
anbdagiften gu Yhrer Verfügung. 
Unterfuchen und Anpafien frei. 


‚Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwanlee und Chicago Ave, 
Thurm-llhr-Gebäube. 
Nehmt Elevator. — 6. 


en tägli) don 8 Uhr Morgens Bis 8 
En — Sonntags bon 12 Ußre, 


Heilt Euren Brud 


mit unferem unätderteef 
lichen Spezial⸗Bruch 
welches ohne Schm — 
von Kindern, Frauen und 
Männern Tag und Naht 
getragen werden fann, — 
Ei — außerdem 100 verichiedene Sors 
ven, von $1.00 aufwärts. — Claftiiche Strümpfe, 
. von 61.60 aufwärt?. Leibbinden 
für de a6, One Ras 
N heilt. Wir ng das ältehe, 
oröhtes Bruchband» und. or 
paedifhed Bandagen = Geihäft 
Ba unfere dee . in Umerita. Unter 


beibrühe, ma —— 

und für ſchwachen vom 

82.00 aufwärts. — 

—— Beine, Arme —— 

Fabrikpreiſen. Arumm 

den, Beine, übe unb “u 

anderen Verwachſungen werden 

mit unſeren Apparaten ts 

fan uns te 2 3* * deut⸗ 
ezialiſten. Inhaber er Au un 

und Diplome für orthop. Chirurgie. a; 
Dr. ROBT, WOLFERTZ. Präfibent, 
60 Fiftg Ave., nahe Randolph Str. — 

Geſchäft offen bis 6 Uhr Abends: Sonntags bow 

a * — a füg 


Wichtig für Männer. 


Wenn Werzte oder Arzneien Euch nicht beilem, 
derſucht unſere —— pn Hellmittel, wel 
— folgenden geheimen Kr 


1 die, = ag A 


Ner voſi i 
und night became 6 
die 3 für 92.50 ie * 
Tinb nur ung zu 





1 und ———— jeden no | 


„Home Harket“-Preife für Samflaa! 


Kinder-Schuhe. 
Patentleder⸗Kinderſchuhe, mit brau⸗ 
nem, rothem oder ſchwarzem Tuch—⸗ 
Obertheil, Schnür- od. Knöpf⸗ 
Kacon, Gr. 3—8, Samſt 


Kleider Chalfies. 
8c Kleider Challies, hübfhe Bus 
men- und perjiihe Mufter — volle 
Stüde und echte Karben — 
Samitag, die Yard 
Damen-Beinfleider. 
25c Mulin = Beinfleider für Das 
men — offen oder gejhloffen — 
Samitag da8 Paar 


India Leinen. 
‚Weibes India Leinen — feine und 
bünne Waare — immer für 15c pers 
fauft — die Yard au 


Weifwnaren. 
Fanch weißes Madras Cloth, hübſche 
brocadirte Muſter für Damen⸗-Kleider 
und Waiſts, werth 2650 — 19e 
Samitag, die Yard 
Unterzeng. 
50c blau gerippte Mämnerslinter- 
bemben und doppeljikige Unterhofen— 
alle Größen, um fie aufzus 
berfaufen, Samitag, zu 


Damen-Waiits, 

Räumung von fchwarzen und meißen 
beitidten Lamn „Jatft3 für Damen — 
alle Größen, einige $1.00 
tertb, Samitag 

Handtuchſtoff. 


Gebleichter Damaſt Handtuchſtoff — 
mit rother Kante — die 7e Sorte — 
Samſtag, die Yard zu 


Kamme. 

25c Seiten-Rämme, helle oder dunk⸗ 
Ie $arbe, große oder Feine Eorte — 
Eure Auswahl am Samftag 1 > c 


SA — 

50c graue Korjett8 — alle Größen 
= Iange3 Modell — hHitbfd) mit Wafferaläf 
Spiben garnirt — Camijtag © Waſſergläſer 
39% jedes 


I Kücen-Stühle. 


Dat finifhep Kücen - 
runde NRüdlehne — die 95c Sorte — 
Samitag für 
nur 


GROCERIES 
8 Stücke Swift's Pride 8 5c Packete Gold Mebal 
Seife, für Stärke — für 


6 Stücke Galvanic Seife 83 Packete Uneeda Bisſscuits — 


2 be⸗Packete Parlor Matches (mit Einkauf) für 
frei! 


*2.00 Knoop's Stamps 


Bringt dieſen Koupon. 


Pints 
Quarts 


Jelſy · Glaͤſer. 
Jellh⸗Glaäſer mit zwei Blech⸗ 
Dedeln, jebe3 


Treppen-Teppicd. R 
24zölliger Hanf Treppen-TFeppih— 
in und ıoth geitreift — merth bis 

Oe — Samſtag die Yard 


Mit einem Einkauf von 506c obder mehr, mit dieſem Koupon, geben 
wir zuſätzlich der regulären Stamps morgen, Samſtag, den 20. Anguſt, 


82.00 Knoop's Stamps frei. Nur für Samſtag — keine Stamps ohne 
Koupon. 
BIETET EEE REES FI 


E.H. KNOOP& CO. 


Fragt nah unferem deutichen Berfänfer. 


“{omorrvow 


Suk lineda 
- Black Mibet 
 Suuts 1508, 


Die oben genannte Partie von Anzligen ift ein außerordentlicher Bar- 
gain. Wenn ‘hr für den Herbit einen fchwarzen Anzug zu faufen gedentt, 


dann folltet hr nicht lange warten. 185.00 ijt der Prei3 und zwar nur für 
einen einzigen Tag. linfere neuen Herbft-Style3 in dem neuen Grau, Braun 
unb dergleichen, in Caffimeres und MWorftebs, Iiegen jeht zu Eurer Befichti- 
gung und eventuellem Ginfauf bereit. 


Saturday 
Bargalns, 


Die morgigen, melche ich offerire, um Euch zu veranlaffen, meinen La- 
Den gu befuchen, find: 1.00 „Poris” Kntt Union Sutt3 zu 69 Cent3. Ange: 
brochene Partien von Athletic Unterzeug, und zwar fchöned Unterzeug, nur 
19 Eent2. Die regiilären 50 Cent „Ports“ Knit linterhemden und lnter- 
hofen zu 25 Cent3 das Stüd. Elegante 25 Cent mafchbare Four⸗in⸗Hand 
Scarfs zu 10 Cents — 3 für 25 Cents. Cine Partie von neuen Herbft- 
Styles in fanch pleateb Hemden, nur fiir Samitag, zu 79 Cents, jeden Gent 


von 1.00 merth. Die Quantität biefer hier offerirten Bargainz tft fehr be- 
- fhräntt. Ich muß mich hüten, diefelben an andere Händler zu verfaufen, 


Aomllurray 


\ Offen bis 10 Samftaps. Jackſon, Ecke Clark. 
Dieſer Laden bleibt am Arbeitertag geſchloſſen. 


Spezial⸗Yerkauf von Lotten nur 


Wir gebrauchen Geld, um unſere Fabrik in Lena Park in Gang zu bringen, 
und haben uns entihloffen, unfere $50, $100 und 8200 Lotten jede für 810 

Baar zu bverfaufen. — Nbitraft und Titel abjolut frei geliefert. — Komınt 
amd verdient Geld daran. 


. Große Erkurfion 


—ad— 


Lena Park, Ind. 


Sonntag, 21. Aug. 1910,9:15 Borm. Rundfahrt 50c 
Mit ver E. €. & 2. R. R., Jlinois Central Bahnhof. 


Züne fahren ab von 12.. Etr. Station und Late Front präsis 9:15 Borm. 

Unier Zug hält an 31. Etr., 43. Str., 53, Str, (Hbde Park), 63. Str. (Wonblawn), 
* Grand Groifing, Kenfingten und Hammond, wo Rafingiere aufgenommen‘ werben von 
‚Gary, Indiana Harbor, Enjt Chicago, Hegewiih und Blue Island. 


The Square Realty Company, 


Not Inc. 
| 85 DEARBORN STR., CHICAGO, ILL. 
Ä | Simmer 604—-605-—606-—607—-608. Telephone Rantalph 2692 und 2693. 


nn nn 


Stühle — | 


dieſe Won) 


Lofalberidht. 
Zorfifhußbezirke. 


Energifhe Kampagne zum Echus 
ber Wälder geplant. 


QIld. Beilfuh Der Leiter, 


Demofraten befchuldigen Aepublifaner 

kleinlicher Schikanen. — Schwere An—⸗ 
klagen im Kampf im 19. Senats bezirk 
erhoben. — Der Kampagne⸗Eſel. 


— — 


Eine nachdrückliche Kampagne für 
Erhaltung der Wälder in der Umge— 
gend Chicagos und Schaffung von 
Forſtſchutzbezirken wurde geſtern von 
der Foreſt Preſerve Aſſociation von 
Coot Counth in einer Verſammlung 
im Union Reſtaurant beſchloſſen. Der 
Kampf, für den ein Kampagnefonds 
bon 84,000 aufgebracht werden ſoll, 
wird am 1. Oktober beginnen. Ald. 
A. W. Beilfuß von der 15. Ward, 
einer der Leiter der Bewegung, der 
ſich als Vorſitzender der ſtädtiſchen 
Sonderparkkommiſſion außerordent⸗— 
liche Verdienſte um das Parkſyſtem 
Chicagos erworben hat, wurde zum 
Vorſitzenden des Preßausſchuſſes er— 
nannt, der die Aufklärungskampagne 
leiten ſoll. Der Ausſchuß wird vor 
Allem verſuchen, die Landwirthe in 
den Landbezirken des County für 
ſeine Sache zu gewinnen und ihnen 
klar zu machen, daß die Schaffung 
von Parks und die Anlage von Fahr: 
wegen den Werth ihres Grundbeſitzes 
außerordentlich fteiger. Die Scho- 
nung ber Yorftihugbezirke wird durch 
ein Geje ermöglicht, das in der Ieh- 
ten Zagung der Legislatur zur An- 
nahme gebraht wurde. Die Koften 
werben durch eine außerordentlich ge- 
ringe Gonberjteuer aufgebracht. 

Der gejtrigen Verfammlung mohn- 
ten Vertreter von Winnetfa, Morton 
Grove, Glencoe, Riverfide und ande- 
ren Gemeinden im County und der 
Zrud Gromers Affociation bei. Win- 
netfa fteuerte zum SKampagnefondg 
$100 bei. 

Shabadmadht Schwierigkeiten. 

Bor der Wahlbehörde griff geftern 
Henry M. Shabad, Bewerber um die 
bemofratifhe Nomination für das 
Stadtigericht, die Petition der. von 
ber demofratifchen Parteileitung auf- 
geitellten Stadtgerichtsfandidaten als 
ungejeglih an. Shabads Name befin- 
det ji auf ber Petition an der 20. 
Stelle. Außerdem hat Shabad felbit 
eine Petition eingereicht, die ald dritte 
Petition einlief. Die Petetion der 
Orgarifation ging als erfte ein. Sha- 
bad erklärte der Wahlbehörde, daß, 
da nur neun Nemter zu befeten find, 
eine Petition für 22 Kandidaten nicht 
eingereicht werden fann. Gollte er 
mit jeiner Anficht durchbringen, fo 
mürde Die Petition der Kandidaten 
ber demofratifhen Organifation als 
ungiltig zurüdgemiefen merden müf- 
jen, und Shabab würde auf dem 
Vorwahlen = Stimmzettel die zweite 
Stelle erhalten. Präfident Yudge von 
der Vormahlenbehörde bedeutete ihm, 
feinen Einwand fchriftlih einzurei= 
chen. 

Wie Roger E. Sullivan geftern er- 
Härte, hat die demofratifche Organi- 
jatton fich mit der Frage bejchäfttat, 
ehe jie die Petition ihrer Kandida= 
ten eingereicht hat. Gutachten von 
Unmälten wurden eingeholt, die er- 
Härten, daß das Verfahren der Par- 
teileitung völlig gefegmäßig fei. 

Kleinlige Schifanen. 

Unklagen, daß republitanifche Poli- 
titer und Machthaber ihre Stellungen 
dazu audnugen, dem bemofratifchen 
Kandidaten für da8 Amt des Krimi— 
nalgerichtsſchreibers Frank J. Walſh 
Schwierigkeiten in den Weg zu legen, 
wurden geſtern von demokratiſchen 
Parteiführern erhoben. Walſh iſt 
ein Angeſtellter des Unterſchatzamts, 
deſſen Leiter William Boldenweck 
nicht nur ein perſönlicher und politi— 
ſcher Freund des republikaniſchen 
Kandidaten für das Kriminalgerichts— 
ſchreiberamt John Kjellander iſt, ſon— 
dern auch ein Schützling Ex-Sheriff 
Peaſes, dem Kjellander ſeine Nomina— 
tion verdankt. Walſh kam, nachdem 
er als Kandidat aufgeſtellt war, um 
einen Urlaub ein, um ſich an der 
Kampagne betheiligen zu können. Es 
wurde bedeutet, daß er ſeine Stellung 
nicht beibehalten und ſich zur ſelben 
Zeit um ein Amt bewerben könne. Er 
wurde bei der Bundeszivildienſtkom⸗ 
miſſion vorſtellig, die er darauf hin⸗ 
wies, daß Republikaner, die ſich um 
Aemter beworben hätten, bisher ſtets 
ohne Schwierigkeiten Urlaub erhalten 
hätten. Gleichzeitig erbot er ſich, ſeine 
Stellung niederzulegen. 

Erhebt ſchwere Anklagen. 

Anklagen, daß ſeine Unterſchrift 
unter einer Petition für Joſeph E. 
McEinerney gefälſcht ſei, wurden ge— 
ſtern von Frank S. Ryan, ſtädtiſchem 
Hilfsſchatzmeiſter und Vertreter der 
34. Ward in der demokratiſchen Par⸗ 
teileitung, erhoben. MeEinerney be— 
wirbt ſich im 19. Senatsbezirk um die 
demokratiſche Nomination für das 
Unterhaus gegen John J. MeLaugh⸗ 
lin und Joſephh A. MeInerney. Me— 
Inerneys Freunde behaupten, daß 
McEinerney nur aufgeſtellt worden 
ſei, um die Freunde und Anhänger 
MeJInerneys irre zu führen und Me— 
Laughlins Nomination zu erleichtern. 
Sie laſſen durchblicken, daß MeEiner— 
neys Petition von MeLaughlins Leu— 
ten eingereicht. worden ſei. Nachfor— 
ſchungen haben ergeben, daß in der auf 
MeEinerneys Petition angegebenen 
Mdreffe eine Berfon diejes Namens 
nicht zu inden ift. Sofepp U. Me 
Inerney, ftädtijcher Hilfsanmalt, . ift 
der einzige demofratijche Mitbewerber 
MeLaughlins für das Unterhaus, der 
biefem wirklich gefährlich werden 
fönnte. Er erklärte geſtern, er werde 


— endete 
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Herr Anzug. Käufer Wollen Sie 


nädhften Monat den vollen Preis für einen Anzug bezahlen, ober werben 
Sie einen von 475 Anzligen ausmäh- 
len, reguläre $15 und 
.$16 Merthe, welche mir 
am Samftag zmed3 Räu« 
mung offeriren zu 


Ihr braucht kein Sachverſtändiger 
von Kleider-Werthen zu ſein, um die 
hochfeine Qualität dieſer Anzüge zu 
erkennen. The Fair verkauft ſie re⸗ 
guläe für $15 und $16. Aber wegen 
der borgerildten Satfon brauchen wir 
den Raum für neue Herbft-Anzilge 
und mir merben ben Berluft an 475 
Sommer-AUnzügen tragen. Die Par: 
tie befteht aus Morftebs, Cheviot8 und 
Eaffimeres in den neueften Farben 
und Modellen der Satfon — alle bei 
Hand gefchneidert, manche paffend für 


ſpäten Herbitgebraud. Größen von 
34 518 42 Bruftmaß. Kommt am 


Samftag und Holt ben 8§ 75 
8 


größten Anzug-Bargain 
I Eures Lebens zu 
3.50 berühmte Kinaly Männer: Beinkfleider,2.95 
— —— ———— — —— — ———— — 
The Fair iſt der einzige Chicagoer Agent für dieſe bekannten Beinklei— 
der. Die Stoffe und Machart ſind dieſelben wie bei Kundenſchneider-⸗Bein— 
kleidern. Wir erſetzen irgend ein Paar, das nicht zufrieden 2 95 
® 


jtelt. Auswahl am Samftag — vicle Mufter — Gröken 81 
—n, — — — — — — — —— — — — — — 
Neue Herbſtanzüge für Männer und junge Männer jetzt ausgeſtellt — 2. Floor: 


bi8 +4 Taillenmaß —- reguläre $3.50-Werthe — für 
Eine Bacnıum : Flajche für 


peut nn; Minh 

„Ihe Perfection”, neu⸗ 

art. —R—— Augen⸗ 

las Mount'g (m. einer 

and an» u. abaubrins- 

gen, 10far. goldgefüllt, 

' estra Qual, ge 
Kchftall-Linfen, ein fehr 

i mt Nafenftid m. 

noldgefüllter Kette und 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Brillen, 1.25 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 Keoen em u 1.25 


Bargains in Männer: Ausitattungen 


—“ 50e Balbriggan Unterzeug für Männer, einfach und faney, 


einzelne und angebrochene Pariien von Sommer⸗ 
Unterhemden und Hoſen, Räumung der Saiſon, 2Ic 
$1.00 Hemden fir Männer, 


alle gehen am Samftag zu, jedes, 
41 und $1.50 Unton Suits 
Halsband Tyacon, im Preis her: 
abgefegt, auch eine Partie mit 


De Männer, Odd und anges 
rochene Partien von Cooper | A! 
einfacher u. gefält. Front, 59 
helfe $arben, alle zu c 


und DOtis, Bisle und Balbrig: 
$6 feidene Pajamas f. Mänz 


gan gr > Räumung der 
aiſon — 
59e ner, 5 verſchied. Schattirungen, 
alles einfache Farben, wir kauf— 


zu nur, 
91.50 Hemden für | zn fie Hillig von einem Reto 
Morler Fabritanten; umf. Preis 


Männer, einfache od. 
2.45 


efältelte Syront, bes ih 
; e * r Samſtag und 
—6* Guffs, Hals: — * 
19e wafchbare FFoursin-hand 
Halstrachten fir Männer — in 


band unb ze 

helle, mittelmäßige u. 

en für weiß und farbig — 

= 85e Montag zu, 13€ 


Großer Schuh : Verfanf 


83bis84Orfords für Männer, 
3 bis $4 niedrige Schuhe - 1.49 
für Damen, | das Paar 


82 His $3 Orfords für Knaben, | 81 
1.50b. 2.50 nied. Mädchenſchuhe, zur 


Dies iſt der große Mittſommer-Räumungsverkauf in The Fair's 
Hauptfloor = Schuh » Departement. Ihr könnt noch drei Monate lang 
niedrige Schuhe tragen. Jetzt iſt die Zeit und dies iſt der Verkauf, wo Ihr 
Eure Schuhe für den Reſt des Sommers und den Herbſt bekommen könnt. 
Es wird ſich bezahlen, niedrige Schuhe jetzt für nächſtes Frühjahrt za kau— 
fen, die Werthe ſind gut und die Preiſe viel niedriger als die Fabrikkoſten. 


J etzt kann jeder Arbeiter, ſ 


tomobil = Eigenthiimer 


omohl mie jeder Au— 
ſeine Vacuum— 


1.00 


N Se befigen, weil Ihe Fair die neuefte und beite 


Erfindung in Thermal-Flafhen zum Verkauf bietet. 


Die Bacon =» Flafde 


halt Slüffigfeiten 24 Stunden heiß, 


halt Klüffigfeiten 72 Stunden Ffalt. 
ET EEE —— — — — ——“ 


Kaufleute, Buchdrucker, Nachtarbeiter, Maurer, Zimmerleute, 


Bauarbeiter, Eiſenarbei 


ter ebenſo wie Reiſende und Kampirende 


können ſich eine „Vacuum“-Flaſche anſchaffen (für nur 31), die 


vorher zu theuer waͤren, 


um in allgemeinen Gebrauch zu kommen. 


Vaco ZFlaſchen ſind in einem ſicheren Metallgehäuſe —ſind leich— 


ter zu reinigen als irgeı 


Baco:Flafche ift garantirt vollfommen. Verkauft in 
der Sporttvaaren = Abtheilung, 
Floor, oder auf dem Hauptfloor fir nur 


ıd eine andere Thermal:Flafche. Dede 


1.00 


auf ‘dem zmeiten 


Wir haben diefe Flafchen auf Lager — fertig zur Ablieferung. 


Nnterröde 


und MWaiits. 
Skhüne farbige unb 
ſchwarze ſeidene Da— 
men⸗Unterröcke — die 
85. 00 Qualität - 
2.98 
Seidenwaift3 für Da- 
men, fehr groß. Wth., 
Samößt., ‘ 
fpeziell 





RR RR, 


hr hättet Euch 


»et, Daß ein Dollar Schuhe 
und Oxfords von dieſer Qua⸗ 
lität faufen könnte. 


Für die Dam 


Patent Colt und Gunmetal 
Galf Leder,würdet Ihr $2.50 
su bezahlen habe::. Die nieh- 
rigen Damenfchuhe kommen 
in alfen Lederforten. 

Für Mnaben haben mir 
eine riefige Partie von Bor 
Galf und Satin Dil Leder- 
Schuhen; ferner Schnür⸗ m. 
Knöpf-Schuhe für Mädden 
und Roman Strap Sanda- 


len in Batent 


them Öbertheil. 

erer vielen Leberjorten in 
inner =» Orxferbs ift Den» 

gola Kid mit Hid-Spiten. 


Der sensationellste Schuhwerk - Verkauf seit 


— 


nie Angebil. 


enſchuhe, aus 


Runden 
werden. 


ge früher 
Golt mit ro- 
Eine ie 


wahl. 


Seltene Semden-Werthe Samftas 


ertren wir Euch die Auswahl von 


Morgen v f 
einer a Hemden, wie fie, Mufter, Material 


und 
poeren find. Wünfhensmert 
unfle 
Preife follte fein Mann e3 berfäumen 95cC 


di 


Einfache ne gee 
Facons, hüb 


beit in Betracht gezoaen, nicht gu über» 

Sir 8. be belle, —X und 
attirungen. 14 bis 10. Zu dieſem 

zu beſuchen 

mben für Männer — Coat 

gebliimt und geftreift, au8_fein- 


efen Berfau 


jtem garantirfem Mabra3 gemadt, 69€ 
$1.50 Qualität. Größe 14—19, zu 
Hochfeine Negligechemden für Männer, mit ein- 


fa 


4 —— bübfche 
b13 an Werthe — zu 


——— — ——— N 
Hier iſt eine Offerte, die Jeden Maun intereſſi⸗ 
zen wird.— 


en und gefältelten Bufen — Coat Yacons 
a flufter — $1.50 i 


E 2 


emadt bon ben bes 
Kragen Te fen 2 fir 256 Ara 
genfahrifanten. Ihr merbet bie Marfe erlen- 
nen. Alle tadellos und alle Bellebten $a- 
cond. Größe 11 bi3 18, — 7e 
per Stück 


Bedentt: 50c und 75c feidene Four» 


i d3, alle aus import. Seide, mit Du 
—— und offenen Enden, Auswahl.. 


perfuchen, die Aufnahme MeEiner- 
ney3 auf den Borwahlenftimmzettel zu 
verhindern, und außerdem die Ankla— 
gen auf Fäalfhung der Staatsanmwalt- 
jchaft unterbreiten. 
Gefuht: Ein KampagneEjel. 

Auf der Suche nad) einem Ejel, der 
ftomm ift und nicht ausfchlägt, be- 
findet fich der Bewerber um die de- 
mofratifche Nominatton für den Kon 
greß im 3. Bezirk Kohn %. Delaney. 
Delaney, feines Zeichens ein Zei- 
tungsmann,  beabjichtigt, Verfamms 
lungen an GStraßeneden abzuhalten 
und ben Ejel, da3 Wappenthier der 
demofratifchen Partei, als Reklame zu 
benuʒzen. ee 


Schiffskarten! Schiffskarten 


— Aüber — 

orddeutſcher Lioyd — Bremen; Ham- 
v a — Hamburg; Med Star- 

| Linie — Antwerpen; Holland. Amerita— 
Rotierdam; Franzöſiſche Linie — Havre. 

Und übrige beite Linien. 

| Bilfiafte Preife; beite —S Geld 
| —— Gepäd befördert; Vollmach— 
| ten, Gefuche u. T. m. 


Geniral Ticket Agency 
we 92 ARK STR. 


* 
— 


‚gefet Die „Bonntagpon® 


MILWAUKEE AVE. UND PAULINA STR. 


beſſer iſt es. 
ftunden find ber befte Theil\ 4 
des Tages, REIN y 
habt Ahr Die größte Aus- RE * 


Samſtag Erſparniſſe an Zigarren 


Echte importirte La Palma Ma— 
nilla Zigarren, die beſſere Qualität, Qualität, 
Jbei der letzten Tarif-Reviſion für 
J,zollfrei erklärt, die Regalia Iſa— 
N Hella Syacon, friiher zu 10c jede ber: 
BE ze fauft, mir offeriren fte für Sams: 
* = tag, zu, jede 50; d 


RR 


Kifte von 25 fir, 


106 Manuel Martinez, Commercial Gr., 
reine Sabana Bigarren, der HabanaBaranin 
des Tages, au 6e per Stüd, In Ki: 1.40 


ften von 25 für 


Crema de Kuba, prima 
reine Habanaz 
Bigarren, in Ken Weit aus 
feinſtem cubaniſchen Vuelta 
— gemacht, 3 für b0e 

minente Facons, herabge⸗ 


feßt, jede, 10c; 2,48 


Kiſte von 25, 
Club ſhaped Seed und 


1.15 


„James Oliver“ 


Sabana Bigarren, mild und angenehm, — 7 


Städ für 256%, — die Kifte bon 
50 für 


1.75 


Speziell Samftag—garantirt jedes Theildien Habana, inBüchfen bon 25 St., I8c 
Brier- Pfeifen: Verf 


Standard Fünfer herabgefett. 


de Chas. Dendy, 6, 251; AR. p. 50, 1.85 
Be Tom Keene, 6 f. 256; R. vd, 50, 1.75 
Be YanleeDiplomat, 9 25; RK. dp. 50, 1.40 
Be Cremo, 9 f. dc; KR. pr. 50, 1.40 
bc Sad. &.Blaine, 2 für dc; PR. 50, 1.15 


Dinner = Set, 
Gatiup = Flafıhen. 
42 Stud Dinner Set, 
amer. SHalbporzellan, 
nette Nofenbef., gold» 


$ sub 2.19 


Root Beer ober Cat 
ſup Flaſchen, "Patent 
Stopper, Quarigröße 


— 
Finis, Sep... 49€ 


Jahren! 


Dolar-Berkünfe wurben von Muß | 
uns fehon mit großem Erfolg 
abgehalten; aber wir geben 

su, baf, wenn nur halb fo 

viele Kunden kommen, wie 

biefer größte aller Sch 
Verküäufe verdient, wird un⸗ 
ſere Schuhe⸗Abtheilung ſo 
gefüllt fein, Daß es eine Se- 
benswürbigfeit ift und Die 
e8 nie vergefien 


uh⸗ 


Extra⸗Verkaufer mit Erfah⸗ 
rung warten auf Euch. — 


Ihr kommt, deſto 
Die Morgen⸗ 


und außerdem \ 


Beite 25c fchmarze und 
farbige baummoll. Liäle 
Finifh nabtlofe Strüm- 
pfe für Männer, Damen 
und Kinder, Samftag, 
das Paar 


Schwarze u. farbige Lisle m 
und Seide Lisle nahtlofe 8 
Damenſtrümpfe, doppelte Ferſen u. 
Zehen, Gaiter Top — Muſterpartie 
— 35c und 50c Sorten 


Schwarze und farbige reinfetbene 
nabtlofe Männerftrümpfe, doppelte 
Lisle Zehe und Terfe, etwas „Run of 
the Mill, werth 50c, 

per Baar 


Extra billig für Auguft. 


50c u. 75c Briers, 
Bernitein Munbftüd, 
erite € 
Qual., 

1.50 u. 1.75 
Brierd, ſchwer. 
ftein 
Etuis 


| 


82 5 nach Hamburg, Bremen, Ant⸗ 


werpen, Rotterdam. 


831 nach Wien, Budapeſt, Temesvar, 


Szegedin. 


Extra billig nach anderen Vläßen. — ‚Seine 
Einrichtung 8. Klaſſe. Zimmer 24 und 8 Bet⸗ 
ten. Effen ſexvirt im Speiſeſaal. Gepäk vom 


dauſe abaenelt und frei auf Tampfer 
eine Hole 
preife von 33 bi8 43 Dollars. 


efördert, 
often und Trandferfpefen. Kajütene 


Anton Boenert, — 


268 Süd Clark Str. 


Hotel Kaiſerhof. 
In GEhtcago feit 1871. 


4 bi Ti 
i— * 


Zar 


8; ut fefonn,mo—S1aus 


Tabak. 


Starfautab, Pf. 3Te 
Kismet, Plug, 11e 
Chicago Naby, Kau— 
tabal, 30c ®lug, 19e 
NedBand, 8 Pd. 30€ 
Tuxedo, 4 B. 27e 


39c 


rang. 
ern⸗ 
Mmundftüd, in 


Sinanziete. 
FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


1iO La Salle Strasse 
Ede Wafhington Strafe. 


Kapital und VMeberfhun 
81,500,000 


Edwin ©. Boreman, Bräjibent. 
Dear ©. Boreman, Digepräfiben 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


ſtontos mit Korporationen, Fixmen und 
—IL find ermwilnfdt ımb mer» 
ben gu ben liberalften Webingungen ent« 
gegengenommen, die mit Tonferbatisex 
Banffübrung vereinbar find. witrfen® 


Wollen Sie rei und 
felbfifiändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wort⸗ 
Gen fparen, ohne basfelbe, ganp 
teil, wie groß eines Mannes Eins 
ommen, If Neihthum und Gelbfts 

ndigkelt unmbglich. Beginnt 
et, Euer Geld zu ſparen. 
esahlen 8% * a { SparsUns 
Tagen. — Binfen halbjährlig guts 
geiährieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ode North Ave, unb Larradee Str. 
Dilen Gemftag Udend von 6-0 te 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Urundeigenthum 3 verleihen, 
Erſte Hypotheken zu verfaufen. 


Kmaimamilr* 


Schiffs: Karten 


Auf den Dampfern 
ber Uranium Steamfhip Co. Lip, 


Extra billig nad Wotterdam, Bre« 


men, Hamburg, Antwer« 
ben, Berlin, Oberberg, Wien, Bubapeft, “ 
medvar und allen Plägen in Europa. Bon Ners 
ber nad Notterdam %$45.00 in 1. —5 
37.50 in 2. Katüte, auf boppelfchraubigen 
Sähnelldampfern. 


Abfahrt von Chicago 16. und 30, Nuguft, 
13. und 27, September. 


Ueberzahl u liche 
Keinerlei ni Beni, uns 
Warten im Hafen, bder unnüge Auslagen, 
enden Ele fi au, 
VESELY &-CoO 


General:Agenten, 17—19 Broadway, NewVork. 
ober an 


J.V. ZINNER & CO. 


Weftlide General-Agenten. 


70 Searborn Str, Ede Randolph Str. 
Offen 8 Diorg, bis 6 Abends. Sonntag 9—12, 
27feb,{onmomife® 


OSCAR F. MAYER & BR0. 


Wholefale und Retait 


Murfl-und Stein = Hefajäft, 
Sehawid und Beethoven. 
Ulle Orders prompt — oo , 


R 


4 





